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Für August und September 


werden Beſtellungen auf den „Geſelligen“ von allen Poſt⸗ 
ämtern und den Landbriefträgen augenommen. Der 
„Geſellige“ koſtet für zwei Monate 1 Mk. 20 Pfg., 
wenn er vom Poſtamt abgeholt wird, 1 Mk. 50 Pfg., 
wenn man ihn durch den Briefträger ins Haus bringen läßt. 


Expedition des „Geſelligen“. 


Der bentigen Nummer liegt bei: Rechts⸗ 
buch des Geſelligen: „Bürgerliches 
Geſetzbuch“, Lieferung XXXV. 
Gefl. aufzubewahren! 


Die Arbeiten der Friedenskonferenz 


im Haag ſind am Montag bis zur vorläufigen Feſtſtellung 
des Schlußprotokolles gediehen. Dieſes Schlußprotokoll 
hebt hervor, die Delegirten ſeien von dem ſtändigen Wunſche 
geleitet geweſen, in möglichſt erſchöpfender Weiſe die hoch⸗ 
herzigen Ideen des erhabenen Urhebers der Konferenz zu 
verwirklichen. Die Konferenz habe beſchloſſen, folgende 
Punkte den Bevollmächtigten zur Unterzeichnung und den 
Regierungen zur Genehmigung zu unterbreiten: 

1) Eine Konvention für die friedliche Schlichtung inter⸗ 
nationaler Streitigkeiten; 2) eine Konvention, betreffend 
Beſtimmungen und Gebräuche für den Landkrieg; 3) eine 
Konvention, betreffend die Anwendung der Grundſätze der 
Genfer Konvention von 1864 auf den Seekrieg; 4) drei 
Erklärungen, nach denen es verboten ſein ſoll, Geſchoſſe und 
Exploſivſtoffe aus Luftballous herabzuſchleudern oder in 
entſprechender Weiſe anzuwenden, und nach denen ferner ver⸗ 
boten ſein ſoll, ſich ſolcher Geſchoſſe zu bedienen, deren einziger 
Zweck iſt, Stickgaſe oder giftige Gaſe zu verbreiten, oder 
ſolche Kugeln zu gebrauchen, welche im menſchlichen Körper 
explodiren. 

Das Protokoll enthält ſodaun trotz der maſſenhaften 
Arbeit, trotz der Berge von Akten, die zuſammengeſchrieben 
worden find — fünf Wünſche, nämlich; 

1) Die platoniſche, an die Adreſſe des Zaren gerichtete Er⸗ 
klärung, die Konferenz ſei der Anſicht, daß die Beſchränkung der 
militäriſchen Laſten, welche gegenwärtig die Welt bedrücken, 
in hervorragender Weiſe wünſchenswerth iſt für die Förderung 
des materiellen und moraliſchen Wohlbefindens der Menſchheit; 
2) die Konferenz ſpricht den Wunſch aus, daß die Frage der 
Rechte und Pflichten der Neutralen auf das Programm 
der nächſten Konferenz geſetzt werde; 3) die Konferenz ſpricht 
den Wunſch aus, daß die auf Art und Kaliber der Gewehre 
und Marinegeſchütze bezüglichen Fragen, ſoweit ſie durch die 
Konferenz bereits geprüft ſind, den Gegenſtand des Studiums 
der Regierungen bilden mögen mit dem Ziele, eventuell zu einer 
einheitlichen Löſung mittels einer ſpäteren Konferenz zu gelangen; 
4) indem die Konferenz in Erwägung zieht, daß jeitens der 
Bundesregierung der Schweiz bereits vorbereitende Schritte zu 
einer Reviſion der Genfer Konvention gethan worden 
ſind, ſpricht ſie den Wunſch aus, daß in Kurzem zu der Zuſammen⸗ 
berufung einer Spezial⸗Kouferenz geſchritten werde, welche 
die Revifion dieſer Konvention zum Zwecke hat; 5) außerdem 
drückt die Konferenz, abgeſehen von einigen Delegirten, die ſich 
der Stimmabgabe enthielten, einſtimmig den Wunſch aus, den 
Vorſchlag, welcher bezweckt, die Frage des Privateigenthums 
im Seekriege zu regeln, und ferner den Vorſchlag, betreffend 
die Frage des Bombardements von Hafenplätzen, Städten und 
Dörfern durch feindliche Flotten, der Prüfung durch eine weitere 
Konferenz zu überweiſen. 


Das Schlußprotokoll wird durch die ſämnttlichen 
Bevollmächtigten und Delegirten unterzeichnet werden, 
die Konventionen dagegen nicht, da mehrere Länder ihren 
Beitritt für ſpäter ſich vorbehalten. England wird bei 
Unterzeichnung des Schlußprotokolls gewiſſe Vorbehalte 
machen und erklären, daß es die zweite und dritte Er⸗ 
klärung und von den geäußerten Wünſchen den dritten 
und fünften nicht annehmen könne. 

Die Konferenz ſoll Sonnabend oder Montag in aller 
Form geſchloſſen werden. Beſonderen Grund, mit dem 
Ausgang der Konferenz zufrieden zu ſein, hat Rußland. 
Der ruſſiſche Delegirte und Vorſitzende der Konferenz, 
Baron von Staal, hat ſich auch dahin ausgeſprochen, daß 
er durch die Ergebniſſe der Konferenz ſehr befriedigt 
worden ſei. Ein ganzes Jahr hindurch iſt die ruſſiſche 
Regierung in der angenehmen Lage, den Friedensengel in 
der Welt zu ſpielen und ſich als Vorkämpfer der 
Menſchlichkeit zu gebärden, ohne Gefahr zu laufen, daß 


ihre Vorſchläge in Bezug auf Abrüſtung und die Schieds⸗ 


gerichtsfrage wirklich Annahme finden werden. 

Bleiben aber die Beſchlüſſe der Konferenz nicht bloß 
auf dem Papier ſtehen, ſo würde die Welt ſich eines 
nicht unweſentlichen Fortſchrittes auf dem Wege von der 
Barbarei zur Civiliſation erfreuen können. Doch wird 
man auch hier den Tag nicht vor dem Abend loben dürfen, 
da, wie geſagt, einzelne Mächte, z. B. England, ſich den 
55 zu dieſen Konventionen für ſpäter vorbehalten 
aben. 

Die beiden Erfolge, die auf dem Gebiet der Milderung 
der Kriegsbarbarei- liegen, rechtfertigen gar nicht die 
Vezeichuung der Haager Konferenz als einer Friedens⸗ 
konferenz. Dieſen Titel will die Konferenz durch den Ab⸗ 
ſchluß der Konvention betreffend die „friedliche Schlich⸗ 
tung internationaler Streitigkeiten“ verdient haben. 
Ob dieſer Anſpruch der Konferenz gerechtfertigt iſt, kann 
* die Zukunft lehren. Das auf der Konferenz e 
uternationale Schiedsgericht, welchem man vorſorglich einen 
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möglichſt beſcheidenen Namen gegeben hat, iſt für's erſte 
eine Form ohne Inhalt, und welchen Inhalt dieſe Form 
erhalten wird, das vermag heute Niemand zu beurtheilen. 
Alles in Allem wird es angebracht ſein, von dieſer ſchieds⸗ 
gerichtlichen Inſtitution, welche die Staaten nur anzu⸗ 
rufen brauchen, wenn ſie es für richtig und angebracht er⸗ 
achten, keine allzu einſchneidenden Wirkungen auf den Gang 
der Weltgeſchichte zu erwarten. 7 

Mit den drei erwähnten Konventionen, deren endgiltige 
Annahme durch die Mächte eben abzuwarten bleibt, ſind 
die Erfolge der Konferenz erſchöpft. Im Uebrigen hat ſie 
nur Mißerfolge, oder, um in der Haager Diplomaten⸗ 
ſprache zu reden, „Erklärungen“ und „Wünſche“ aufzu⸗ 
weiſen. Die drei Erklärungen und die fünf Wünſche der 
Haager Diplomaten, welche alles das umfaſſen, was einen 
wirklichen und erfreulichen Fortſchritt von der Barbarei 
zur Ziviliſation bedeutet hätte, ſind ein ſehr mäßiges Ver⸗ 
gnügen. Die Konferenz hat in dieſer Hinſicht alle ihre 
Hoffnungen auf künftige Konferenzen geſetzt. 


Berlin, den 26. Juli. 


— Der Kaiſer beabſichtigt, ſchon am 5. Auguſt dem 
Vororte Friedenau einen Beſuch abzuſtatten, um dort 
die für den Weißen Saal im königlichen Schloſſe zu Berlin 
angefertigten Arbeiten in Augenſchein zu nehmen. An eine 
Verlängerung der Nordlandsreiſe wird alſo anſcheinend 
nicht gedacht. Auch gedenkt der Kaiſer der Enthüllung 
des in Arolſen (Fürſtenthum Waldeck) errichteten Kaiſer 
Wilhelm⸗Denkmals perſönlich beizuwohnen. Auf Wunſch 
des Kaiſers iſt die Enthüllungsfeier auf den 14. Auguſt 
augeſetzt. 

— Der Kaiſerin iſt durch den Direktor, des ortho⸗ 
pädiſchen Inſtituts zu Göggingen bei Augsburg, Heſſing, 
ein Kontentiv⸗Verband angelegt worden, durch welchen 
die Patientin die Möglichkeit erhält, Gehverſuche zu 
machen. Das Allgemeinbefinden iſt ſehr gut. Wahrſchein⸗ 
lich wird die Kaiſerin ſpäter einen längeren Kuraufenthalt 
in Wiesbaden nehmen, während die älteſten Prinzen 
ſich zunächſt nach Wilhelmshöhe und am 9. Auguſt zur 
Fortſetzung ihrer Studien nach Plön begeben werden. 


— Finanzminiſter v. Miquel hat ſich von Bad Ems 
nach Hagenau (Elſaß) zum Beſuche ſeines Sohnes be⸗ 
geben, der dort als Oberleutnant beim 9. Dragoner⸗Regiment 
ſteht. Anfang Auguſt kehrt der Miniſter nach Berlin 
zurück, nachdem er vorher noch ſeinem Schwiegerſohn, 
Herr v. Schelske in Schleſien, einen Beſuch gemacht 
haben wird. 

— Das Invalidenverſicherungsgeſetz iſt nun im 
Reichsgeſetzblatt verkündigt worden; es trägt das Datum 
des 13. Juli und ordnet wiederum auf die Dauer von zehn 
Jahren dieſen wichtigen Zweig öffentlich-rechtlicher Fürſorge 
für die wirthſchaftlich Schwächeren. Von Arbeiter- 
verſicherung allein kann man füglich nicht mehr ſprechen. 
Die grundlegenden erſten Paragraphen erſtrecken ja den 
Kreis der Verſicherungsberechtigten weit über den Kreis 
der lohnarbeitenden Klaſſen hinaus. Insbeſondere 
bietet das Geſetz nunmehr den ſchwächeren Theilen des 
gewerblichen Mittelſtandes und dem Kleinbauern 
die Gelegenheit, an dieſer mit Reichszuſchuß ausgerüſteten 
öffentlichen Verſicherung theilzunehmen. Im Uebrigen 
birgt das neue Geſetz durch die fakultativen Renten⸗ 
ſtellen bereits den Keim einer allgemeinen Reform des 
Verſicherungsweſens in ſich, und zwar wird die Reform 
in der Weiſe vorweg feſtgelegt, daß der künftige Ver⸗ 
ſicherungsdienſt ſich weit mehr auf die lokalen als auf 
die berufsgenoſſenſchaftlichen Grundlagen zu ſtützen haben 
wird. Vom patriotiſchen Standpunkt aus iſt das Geſetz 
um ſo freudiger willkommen zu heißen, als es — von drei 
proteſtleriſchen Sonderlingen abgeſehen — aus der ein⸗ 
ſtimmigen Beſchlußſaſſung des Reichstags hervorge⸗ 
gangen iſt. 

— Der Saateuſtand im deutſchen Reiche ſtellte ſich 
nach dem „Reichsanzeiger“ um die Mitte Juli wie folgt: 

Winterweizen 2,2, Sommerweizen 2,4, Winterſpelz 2,0, 
Winterroggen 2,4, Sommerroggen 2,4, Sommergerſte 2,3, Hafer 
2,5, Kartoffeln 2,5, Klee 2,6, Luzerne 2,5, Wieſen 2,4, wobei 1 
ſehr gut, 2 gut, 3 mittel, 4 gering, 5 ſehr gering bedeutet. Der 
Verlauf der Witterung von Mitte Juni bis Mitte Juli erwies 


ſich für die Eutwickelung aller Feldfrüchte als ſehr günſtig. Im 


Vergleich mit dem Vormonat haben ſich die meiſten Feldfrüchte 
gebeſſert. 


— Zu dem in Neiſſe vom 27. bis 31. Auguſt ſtatt⸗ 
findenden deutſchen Katholikentage ſind auch die Polen 
eingeladen worden. Polniſche Zeitungen ſchreiben dazu in 
einer Weiſe, die wie eine, nicht einmal in höfliche Form 
gekleidete Abſage klingt: 


Da wir die Nothwendigkeit und den Nutzen der 
Katholikenverſammlungen anerkennen, find wir um jo mehr ge⸗ 
neigt, der Einladung zu folgen, als in Schleſien die verderb⸗ 
lichen Einflüſſe der Sozialdemokratie in immer weitere Kreiſe 
dringen. Doch knüpfen wir an unſere Theilnahme einige Be- 
dingungen: 1) Müßte das Komitee des Preßbureaus die Redak- 
tionen aller polniſchen Zeitungen in Schleſien, Oſt⸗ und Weſt⸗ 
preußen ſowie Poſen einladen; 2) müßte dafür Sorge getragen 
werden, daß alle Reden, Vorträge und Berichte für die 
polniſchen Theilnehmer gleichzeitig in polniſcher 
Sprache gehalten werden. Dadurch wird das Komitee zeigen, 
daß es die „Germaniſirung durch die Kirche“ nicht zu betreiben 
wünſcht. Wenn das Komitee ſich zur Erfüllung obiger Forde⸗ 


— —.  — — ——————— 


rungen nicht entſchließen ſollte, fo wird kein Pole an dem Katho⸗ 
likentage in Neiſſe theilnehmen, dann werden wir die Gnaden⸗ 
mittel des Glaubens und religiöſen Troſt wo anders ſuchen, 
nicht in Neiſſe. 

Alſo auch hier wieder der Beweis, daß den Polen⸗ 
führern Religion Nebenſache, die Schürung eines 
fanatiſchen Nationalhaſſes dagegen die Hauptſache iſt. 

— Ein von katholiſcher Seite angeregter „Central⸗ 
Verband chriſtlicher Maurer Deutſchlands und ver 
wandter Berufszweige“ iſt im Entſtehen bearifien, Die 
Satzungen find vor einigen Tagen von einer katholiſchen 
Maurerverſammlung ſchon durchberathen und angenommen 
worden, ſodaß der Central- Verband bereits am 1. Auguſt 
ſeine Wirkſamkeit wird beginnen können. 

— Die Stadtverordneten ⸗Verſammlung in Elber⸗ 
feld hat einen Antrag auf Vereinigung der Städte Elber⸗ 
feld und Barmen einſtimmig abgelehnt, erklärte es dagegen 
für erſprießlich, wenn alle gemeinſamen und gleichartigen Inter⸗ 
eſſen in einer feſten Kommiſſion unter abwechſelndem Vorſitze 
der beiden Oberbürgermeiſter gemeinſchaftlich berathen würden. 

— Die Bauarbeiter Berlins haben in öffentlicher 
Verſammlung nach einer ſtundenlangen erregten Debatte 
die Einigungsvorſchläge des Arbeitgeberbundes 
abgelehnt. 

In Hamburg nimmt der ſeit längerer Zeit bereits 
drohende Streik der Bauhandwerker jetzt greifbare 
Geſtalt an. Eine Verſammlung der Zimmerleute, die 
von mehr als 1000 Perſonen beſucht war, beſchloß die 
allgemeine Arbeitseinſtellung, falls die Unternehmer nicht 
bis 1. Auguſt die neunſtündige Arbeitszeit und 
70 Pfennige Stundenlohn bewilligen. Die Maurer 
werden vorausſichtlich nachfolgen. Die Zimmerer war nen 
bereits vor dem Zuzug nach Hamburg. 

Oeſterreich. Die allgemeine obligatorische Penſions⸗ 
pflicht für Privatbeamte wird durch einen ſoeben 
fertiggeſtellten Geſetzentwurf verlangt. Der Eutwurf 
umfaßt die obligatorische Penſionsverſicherung der Privat⸗ 
beamten, Privatangeſtellten und nicht penſionsberechtigten 
Staatsangeſtellten beiderlei Geſchlechts vom 18. bis 50. 
Lebensjahre. 

Frankreich hat am Dienſtag mit Amerika einen 
neuen Handelsvertrag abgeſchloſſen, der natürlich noch 
der Beſtätigung des Parlaments bedarf. 

An Stelle des nach Quimper verſetzten Generals 
Pellieux iſt General Dalſuein, Kommandeur einer der 
dem Militärgouvernement von Paris zugetheilten Genie: 
brigaden, zum Platztkommandanten vonfParis ernannt 
worden. 

Die Verhandlungen im Dreyfus⸗Prozeß finden in der 
heißeſten Jahreszeit ſtatt und ihr Schauplatz wird ein 
Saal ſein, wo ein Mann vom Militärmaß mit den Finger⸗ 
ſpitzen der hoch erhobenen Hände die Decke berühren kann. 
In dieſem niedrigen Raume werden 450 Perſonen Platz 
finden, darunter 190 Zeitungs vertreter. Fenſter giebt 
es nur ſehr wenige, und auch dieſe ſind klein. Man 
fürchtet, daß die Zuſchauer in dieſem Pferch werden er⸗ 
ſticken müſſen, und hat einige Oeffnungen in die Decke 
geſchlagen und darüber Windfänge geſetzt. 

In dem Stäbchen Rennes iſt in den Gaſthöfen, 
die ſich ſelbſt als ſolche erſten Ranges bezeichnen, kein 
Dachkämmerchen mehr frei. Alle verfügbaren Räume 
ſind für die Verhandlungszeit durch feſte Beſtellung 
belegt. Der gewöhnliche Penſionspreis in dieſen 
Häuſern beträgt 7 bis 9 Franks täglich. Die Be⸗ 
ſteller von Stuben haben bis vor 14 Tagen 30 bis 35, 
vergangene Woche für die Reſte, die noch zu haben waren, 
40 bis 50 Franks täglich anlegen müſſen. Die Fuhrwerk⸗ 
vermiether, deren die Stadt zwei oder drei zählt, haben 
ſich aus Paris eine Anzahl Droſchken leihweiſe ver⸗ 
ſchrieben, da die zehn eigenen Rumpelkaſten während der 
großen Zeit der Nachfrage vorausſichtlich nicht entfernt 
genügen werden. Das Poſtminiſterium ſchickt 
30 Telegraphiſten, ausgewählte, erfahrene Beamte, nach 
Rennes, um die erwarteten Hunderttauſende von Worten 
täglicher Preßdepeſchen zu bewältigen. 

In Serbien geht die Regierung bei der Unter⸗ 
ſuchung des Komplotts gegen Milan mit großer Strenge 
gegen die verhafteten radikalen Führer vor. Dieſe ſind 
während ganzer 50 Stunden ohne Speiſe und Trank 
gehalten worden; die drei früheren Miniſter mußten 
4 Tage hindurch auf ungedieltem Fußboden zu⸗ 
bringen. Ganz beſonders wurde Oberſt Nikolic gequält. 
Die Frau des Oberſten, die ſich in geſegneten Um⸗ 
ſtänden befand, wurde, als ſie von der unerhörten Be⸗ 
handlung ihres Mannes erfuhr, ſehr krank, gebar vorzeitig 
Zwillinge und befindet ſich gegenwärtig in größter Lebens⸗ 
gefahr. Erſt ſeitdem Mahnungen auswärtiger Miniſterien 
erfolgten, werden die Verhafteten menſchlicher behandelt. 

Nordamerika hat, wie ſchon kurz erwähnt, in Herrn 
Elihu Root einen neuen Kriegsminiſter erhalten als 
Erſatz für den mißliebig gewordenen Alger. Root iſt 
ſeines Zeichens ein vielbeſchäftigter Advokat und Politiker, 
aber alles andere, nur kein Militär. Man beabſichtigt, ihm den 
General Miles als Beiſtand zu geben, um „Irrungen“ 
zu verhüten. Wie es ſcheint, will man die bisherige 
Schaukelpolitik auf den Philippinen fortſetzen, und man 
braucht zu deren Vertuſchung einen geriebeneren Mann, 
als Alger es war. General Alger läßt ſeine Entlaſſung 
keineswegs ruhig über ſich ergehen. Er erklärt ſchon jetzt, 
ſich zunächſt zwar für kurze Zeit ins Privatleben zurück⸗ 


ziehen zu wollen, d. h. ſolange, als er brauche, um einen 
ausführlichen Bericht über den Krieg mit Spanien und 
den Philippinen⸗Feldzug abzufaſſen, welcher ſeine Ver⸗ 
waltung des Kriegsamts glänzend reinwaſchen und ſeinen 
guten Namen wieder herſtellen werde. 

In Cleveland (Ohio) haben Dienſtag Nacht die 
ſtreikenden Bahnangeſtellten wiederum Ruheſtörungen 
egangen. Es werden noch weitere Truppenſendungen in 
tärke von 1000 Mann in Cleveland eintreffen. 


VI. Weſtpreußiſches Provinzial⸗Bundesſchießen 
und IV. Oſtdeutſches Freihand⸗Bundes⸗Schießen 


zu Thorn. 5 
Thorn, 25. Juli. 

Der Andrang zu den Ehrenſcheiben war heute ſo ſtark, daß 
die Schießſtände für die Scheiben „Thorn“, „Weſtpreußen“ und 
„Koppernikus“ verdoppelt und verdreifacht werden mußten, in⸗ 
dem man die inzwiſchen frei gewordenen Scheiben des Oſt⸗ 
deutſchen Freihandſchützenbundes und die Pfennigſcheiben zur 
Aushilfe heranzog. Auf der Scheibe „Weſtpreußen“ zur Er⸗ 
mittelung der Bundeswürdenträger hatte es noch geſtern 
Abend eine Ueberraſchung gegeben: Herr Kaufmann Liebert- 
Mewe, der bisher mit 57 Ringen der beſte geweſen, wurde von 
Herrn Uhrmacher Kern⸗ Marienwerder mit 58 Ringen „gedrückt“ 
und Herr Ullrich⸗Stuhm wurde heute Vormittag mit 57 Ringen 
Herrn Liebert ebenbürtig. Somit wurde Herr Kern Bundes⸗ 
ſchützenkönig. Zwiſchen den anderen beiden Herren mußte 
ein Stechſchießen ſtattfinden, welches das Ergebniß hatte, daß 
Herr Ullrich⸗Stuhm mit 12 Ringen erſter und Herr Liebert- 
Mewe mit 8 Ringen zweiter Ritter wurde. 

Um 12½ Uhr wurde zur Proklamirung der Bundeswürden⸗ 
träger geblaſen, welche Herr Kommandant Oberſt v. Löbell 
vornahm. Er führte in ſeiner Anſprache aus: Wenn das 
Offizierkorps der Garniſon bemüht geweſen iſt, zum Gelingen 
des Feſtes beizutragen, ſo iſt das etwas Natürliches; denn Armee 
und Schützen verbindet Manches. Beide halten die Fahne des 
Patriotismus hoch, beide huldigen dem edlen Waffenhandwerk, 
beide blicken auf eine ehrenvolle Vergangenheit zurück. Die Ge⸗ 
ſchichte der Schützen iſt ruhmvoll, eng verwachſen mit den Städten 
und mit den Herrſchern. Die Herrſcher aller deutſchen Staaten 
haben ſtets an den Beſtrebungen der Schützengilden regen An- 
theil genommen. Hat doch der Kaiſer wiederholt bei Gilden die 
Königswürde übernommen. Darum iſt es die höchſte Aus⸗ 
zeichnung, welche einem Schützen zu Theil werden kann, zum 
König proklamirt zu werden. 

Der Bundesvorſitzende, Herr Rechtsanwalt Obuch⸗-Graudenz 
ſchmückte ſodann die neuen Würdenträger mit den vom Bunde 
geſtifteten Orden und überreichte ihnen die ebenfalls vom Bunde 
beſchafften Prämien, beſtehend in ſilbernen, innen vergoldeten 
Bechern, welche ſogleich mit einem Trunke Wein gefüllt wurden. 
Der neue Bundesſchützenkönig brachte ſodann ein Hoch auf 
den Kaiſer aus, während gleichzeitig auf den Schießſtänden 
Böllerſchüſſe erdröhnten. Unter Vorantritt der Muſikkapelle, 
des Bundesvorſtandes, des Bundeskönigs und ſeiner Ritter 
marſchirten die Schützen ſodann nach den Schießſtänden zurück, 
wo der Bundesvorſitzende den neuen König und ſeine Ritter 
hochleben ließ. 

An die Proklamation der Bundeswürdenträger ſchloß ſich 
die Preisvertheilung des Oſtdeutſchen Freihandſchützen⸗ 
bundes; folgende Herren erhielten Preiſe: 

Standmeiſterſcheibe „Bromberg“: Erſte Wandermedaille 
Reſtaurateur Franke⸗ Bromberg mit 47 Ringen, zweite Medaille 
Poltaszewski⸗Prinzenthal mit 45 Ringen. 

Feſtſcheibe „Heimath“: 1. Preis (Pokal) Rechtsanwalt Obuch⸗ 
Graudenz; 2. Preis (½ Dutzend ſilberne Eßlöffel) Dekorateur 
Thimm⸗Graudenz; 3. Preis (Bierhumpen) Hellwich⸗ Thorn; 
4. Preis (Eßbeſteck) Lukowski⸗ Danzig; 5. Preis (½ Dutzend 
Theelöffel) Görnemann » Thorn; 6. Preis (Gemüſelöffel) 
Thuradt⸗ Bromberg; 7. Preis (2 Eßlöffel) Uthte - Bromberg. 

Feſtſcheibe „Vaterland“: 1. Preis (Suppenkelle mit Gemüſe⸗ 
löffel) Wronski⸗ Prinzenthal; 2. Preis (1 Dutzend Theelöffel) 
Guſowius⸗Graudenz; 3. Preis (Suppenteller) Fleiſcher⸗ 
Graudenz; 4. Preis (Schreibzeug) Czinske⸗Prinzenthal; 5. Preis 
(Eßbeſteck) Bartſch⸗ Poſen; 6. Preis (Gemüſelöffel) Zenke⸗ 
Stolp. — Ein Troſtpreis (Viſitenkartenſchale) Steinſetzmeiſter 
Götze⸗Graudenz. 

Um 5 Uhr Nachmittags riefen Signale die Schützen zur 
Verkündigung der Sieger und zur Vertheilung der Preiſe zu⸗ 
ſammen. Herr Rechtsanwalt Obuch⸗Graudenz hob in ſeiner 
Anſprache hervor, daß eine ganze Anzahl von Feſtgenoſſen am 
Ende des Feſtes nicht von ſo gehobenen Gefühlen beſeelt ſeien, 
wie vor 48 Stunden; aber es ſei ſicher, daß ſich dennoch alle 
Kameraden über das ſchöne Feſt freuen und auch ferner gern 
bereit ſein werden, an ähnlichen Veranſtaltungen mit derſelben 
Treue mitzuarbeiten. Vormittags ſei der Höhepunkt des Feſtes 
mit der Proklamirung des Bundeskönigs und ſeiner Ritter ge⸗ 
weſen. Denn das Provinzialbundesfeſt bleibe doch immer ein 
großes Königsſchießen für alle Mitglieder aus der Provinz. 
Und wenn auch die Scheibe nicht ſo werthvoll beſetzt ſei, ſo ſei 
doch ſicher, daß die Sieger ihre errungene Würde und den 
Pokal hoch halten würden, indem ſie ſich ſagen: Ich bin unter 
550 Kameraden einer der drei beſten. Das diesjährige Bundes⸗ 
ſchießen habe Erfolge gezeitigt, wie keins zuvor. Das ſei möglich 
geworden durch die wahrhaft idealen Schießeinrichtungen. Zum 
Schluß ſprach Redner den Behörden, der Thorner Gilde, der 
Bürgerſchaft, den Damen und allen Gönnern des Feſtes wärmſten 
Dank aus, überreichte Fräulein v. Paris, welche im Feſtzuge 
die Germania dargeſtellt hatte, einen Blumenſtrauß, verlas die 
Namen der Sieger und überreichte die Preiſe und ſchloß dann 
das Bundesſchießen mit einem Hoch auf den Ka iſer. 

Die Preisvertheilung hatte folgendes Ergebniß: Ehrenſcheibe 
„Thorn“ (Stiftungen der Gilden) Ullrich⸗Stuhm Humpen, 
geſtiftet vom Bunde; Polizei⸗Jnſpektor Fels⸗Thorn Tablett 
mit ſechs Römern, geſt. von der Gilde Thorn; Kaufmann 

iller-Marienwerder Pokal, geſt. v. d. Friedrich Wilhelm⸗ 

chützenbrüderſchaft Danzig; Rechtsanwalt Obuch⸗Graudenz 
Silberkaſten, geſt. von der Gilde Marienburg; Buchhalter 
Guſowius⸗Graudenz ein Dtzd. ſilb. Löffel, geſt. von der Gilde 
Marienwerder; Reſtaurateur Kurtz⸗ Marienburg Silberpreis 
der Gilde Culm; Bäckermeiſter Doeppner⸗ Marienburg Silber- 
beſteck, geſt. von der Gilde Thorn; Kaufmann Seelig⸗Graudenz 
Standuhr, geit. von der Gilde Graudenz; Gerike⸗Graudenz 
Silberbeſteck, geſt. von der Gilde Dirſchau. Ferner erhielten 
Ehrenpreiſe: Zahnarzt v. Jannowski⸗Thorn; Hirſchberg⸗ 
Rehden, Gnuſchte⸗Pr.⸗Stargard; Boehling⸗ Danzig; Wunſch⸗ 
Mocker; v. Lettow⸗ Danzig; Heinrich⸗Graudenz; Liebig⸗ 
Dirſchau; Kretſchmann⸗ Elbing; Kaminski⸗Dirſchau, Zim⸗ 
behl⸗Chriſtburg; Linck⸗Danzig; Kannowski⸗Brieſen; R. 
Schulz ⸗ Thorn. 

Ehrenſcheibe „Koppernikus“ für andere Stiftungen: Bäcker⸗ 
meiſter Liedtke⸗ Dirſchau Ehrengabe der Stadt Thorn, beſtehend 
in einem großen Eßbeſteck (ein Did. Meſſer, Gabeln und Löffeln 
pp.); Zieglermeiſter Ehmann ⸗Graudenz ſilb. Theeſervice, geſt. 
von der Gilde Thorn; Rewand⸗Danzig Weinkanne von Kommerzien⸗ 
rath Schwarz; Oberlandmeſſeer Lipke⸗Konitz; Bürgermeiſter 
Würtz⸗ Marienwerder Tafelauſſatz gel v. Stadtrath Dietrich; 
Rutkowski⸗ Schwetz; Skowronski⸗Strasburg Silberbeſteck, 
geſt. von den Abgeordneten Kittler und Dommes; Malermeiſter 
Wachner⸗Brieſen Humpen von Brauereibeſitzer Groß; Klein- 
Culm; Rentier Schmidt⸗Elbing Silberbeſteck, geſt. v. Stadtrath 
Tilk; Scheffler⸗ Marienwerder Humpen geſt. v. Fabrikanten 
Weeſe; Dr. Raßmus⸗Gruczno Schale von den Schützenſchweſtern; 
Sauter⸗Culm Tafelaufſatz, geſt. von M. Lambeck; Zahn⸗ 
Thorn Taſchenuhr, geſt. von Zahnarzt v. Jannowski; Bormann⸗ 
Graudenz Pokal von Kaufmann Löwenſon; Rether⸗Berent 


ſilb. Servecre von den Schützenſchweſtern; Dähn⸗Neuteich Stand⸗ 
uhr; Prellwitz⸗Graudenz Kuchenteller von den Schützenſchweſternz 
Schulz Dirſchau altdeutſche Uhr von denſelbenz Engelin⸗Neu⸗ 
teich Likör⸗Service von denſelben; Geiger⸗Culm; G. Schulz II 
Thorn Likör ⸗ Service; Melchert⸗Graudenz Vierhumpen; 
Scheffler⸗Thorn zwei Münzenbecher; Rösler⸗Mewe zwel 
Münzenbecher; Hellwig⸗Thorn; Harbrücker⸗Schwetz; Las⸗ 
kowski⸗Culm; Liebert⸗Mewe; Porſch⸗Schwetz; Hoffmann⸗ 
Brieſen; Behrendt⸗Dirſchau; Knauf⸗ Marienburg; Weiler- 
Pr.» Stargard; Klein⸗Mewe ſilbernen Römer; Lerch⸗Graudenz 
Aufgabelöffel; Aßmann⸗ Marienburg; Heyn⸗Konitz; Kroli⸗ 
kowski⸗Mocker; Schramm: Marienwerder; Schattat⸗Stras⸗ 
burg; Görnemann⸗Thorn, Reich⸗Graudenz; Reich⸗ Danzig; 
Sonnenberg⸗ Danzig und Wedel⸗Culm. Die letzten zehn 
Sieger erhielten Thorner Pfefferkuchen von Hermann Thomas. 

Beim Geſellſchaftsſchießen hat die Gilde Dirſchau den 
Bundespreis mit 291 Ringen erobert. — Beim Junggeſellen⸗ 
ſchießen errang Kaufmann Feibel⸗Schwetz das von Thorner 
Junggeſellen geſtiftete Trinkhorn. — Das Ehrenkreuz für den 
beiten Freihandſchützen und eine von Herrn Meijter- Sänger 
rau geſtiftete Uhr fiel Herrn Friſeur Neumann⸗Graudenz zu. — 
Als beſter Schütze auf allen drei Ehrenſcheiben erhielt Bäcker⸗ 
meiſter Liedtke ein Ehrenkreuz vom Bunde. — Die von Herrn 
Rechtsanwalt Obuch⸗Graudenz geſtiftete Medaille für die beſte 
Karte beim Silberſchießen erhielt Rentier Schmidt⸗Elbing, der 
mit drei Schüſſen 60 Ringe (die Höchſtzahl) geſchoſſen hatte. 

Nach der Prämien⸗Vertheilung fand im Ziegeleipark 
Konzert mit Geſangsvorträgen der Geſangvereine Thorns 
dann 3 waren die Feſtlichkeiten des Bundesſchießens 
eendet. 

Herr Regierungspräſident v. Horn beehrte geſtern Nach⸗ 
mittag das Feſt mit ſeinem Beſuche. Unter der Führung des 
Herrn Landrath v. Schwerin und des Herrn Handelskammer⸗ 
präſidenten Kommerzienrath Schwarz beſichtigte er die Ein⸗ 
richtungen der Schießſtände. 


Aus der Provinz. 
Graudenz, den 26. Juli. 


— Die Weichſel iſt bei Graudenz von Dienſtag bis 
Mittwoch von 2,28 auf 2,06 Meter gefallen. 


— Heftige Gewitter haben auch in den letzten Tagen 
in verſchiedenen Gegenden unſeres Oſtens gewüthet und 
vielen Schaden angerichtet. 

Auf dem Rittergut Uleino entzündete ein Blitz eine Scheune. 
Außer der Scheune, die niederbrannte, wurden ſechs Erntewagen, 
welche mit friſchem Roggen beladen auf den Tennen ſtanden, 
ein Raub der Flammen. 

Durch Blitzſchlag brannten auch die Scheune des Beſitzers 
Blank in Altvorwerk bei Tirſchtiegel mit den ſchon zum Theil 
geborgenen Erntevorräthen und mehrere Ställe nieder. Das 
Vieh konnte gerettet werden. 

In Paprotſch bei Neutomiſchel zündete der Blitz und 
legte die Beſitzung des Eigenthümers Hierſekorn in Aſche. Es 
iſt dies der fünfte Blitzſchlag ſeit drei Jahren, der dieſe Beſitzung 
heimſuchte, die vier erſten waren ſogenannte „kalte Schläge“. 

In Marianowo (Provinz Poſen) ſchlug der Blitz in die 
Scheune des Eigenthümers Hermann Bohr in Marianowo ein 
und entzündete dieſe. Die Scheune verbrannte und mit ihr 
16 Fuhren Roggen, zwei Wagen, eine Dreſchmaſchine und 
andere Gegenſtände, welche nicht verſichert waren. 

In dem Dorfe Staniewo bei Koſchmin wurde der Arbeiter 
Auguſt Tomezyk und die Kuhhirtenfrau Hedwig Aas auf dem 
Felde vom Blitz getroffen und ſofort getödtet. Die Ver⸗ 
unglückten waren mit noch Anderen auf dem Heimweg vom 
Felde begriffen und gingen ca. fünf Schritte von einander ent⸗ 
fernt. Der zehn Schritte vorangehende Arbeiter Stawowy 
wurde betäubt, erholte ſich jedoch bald wieder. Tomczyk Hinter» 
läßt eine Wittwe und vier unerzogene Kinder. 

In Jutroſchin traf ein Blitz die zweitennige Scheune des 
katholiſchen Pfarrers Riedel und zündete. Die Scheune 
brannte mit der geſammten diesjährigen Heuernte, 18 Fudern 
Roggen, ſowie mehreren landwirthſchaftlichen Maſchinen 
(darunter eine Dreſchmaſchine) nieder. Ein anderer Blitz traf 
ein Wohnhaus auf der Kaliſcher Straße und zertrümmerte, 
ohne jedoch zu zünden, ein an der Wand hängendes Marienbild, 
In Smolitze brannte durch Blitzſchlag eine Scheune nieder. 

In Blotnik bei Wollſtein zündete ein Blitzſtrahl in einem 
Kuhſtalle, tödtete ein Rind und äſcherte das Gebäude ein; 
fünf Stück Vieh ſind mitverbrannt. 

— [ Oſtdeutſcher Strom⸗ und Binnenſchiffer⸗Verein.] 
Ju der in Danzig abgehaltenen Verſammluug des Vereins ver⸗ 
las Herr Strauch ein Antwortſchreiben des Herrn Ober⸗ 
präſidenten v. Goßler. Der Verein hatte ſ. Zt. um Abhilfe 
von Uebelſtänden gebeten, welche ſich bei Hochwaſſer an der 
Eiſenbahnbrücke in Fordon für die Schifffahrt einſtellen. Auf 
das Geſuch hin wird jetzt während des Hochwaſſers auf der 
Weichſel ein Regierungsdampfer bei Fordon zur unentgelt⸗ 
lichen Benutzung für die Segelfahrzeuge ſtationirt. — Zu der 
bevorſtehenden Errichtung einer Schifferſchule wird der Verein 
einen jährlichen Beitrag zahlen. Bei dem immer mehr ſteigenden 
Transport von Maſſengut auf dem Waſſerwege werden die 
Maſtenkrähne an den Eiſenbahnbrücken zu einem großen 
Hinderniß. Dieſe Krähne heben nur Maſten bis zum Höchſt⸗ 
gewicht von 60 Centnern, während die neueren großen Oder⸗ 
kähne viel ſchwerere Maſten führen. Dieſe müſſen nun ihre 
Maſtbäume mit eigener Kraft legen. Es iſt dem Verein zu⸗ 
geſagt worden, durch Verſtärkung der Krähne möglichſt Abhilfe 
zu ſchaffen. — Die Piraterei auf der polniſchen Weichſel 
nimmt ungehinderten Fortgang. Ein gewiſſer Jaſchek Glowacki 
aus Sakroczin befährt die Weichſel auf den Paſſagierdampfern 
und ſucht ſich unter den Oderkähnen das Paſſendſte aus. Nachts 
werden dann die Leute beraubt und beſtohlen. Auch dringt er 
unter irgend einem Vorwande in die Kajüten und fordert Geld 
unter Bedrohung mit Waffen. Er hat auf dieſe Weiſe von den 
vielen Schiffern 3 bis 300 Rubel erpreßt. Der Verein will bei 
dem deutſchen Generalkonſulat in Warſchau vorſtellig 
werden. 

— [And dem Kammergericht.] Der Brauereibeſitzer 
Kaiſer war angeklagt worden, ſich gegen die Bierſteuer⸗ 
ordnung für Marienwerder vom 22. Juni 1896 vergangen 
zu haben, wonach Bier nur in Fäſſern eingeführt werden ſoll, 
deren Inhalt nach Litermaaß genicht und in Zahlen deutlich 
eingebrannt iſt. Der Angeklagte hatte nun in Marienwerder 
Bier in Fäſſern eingeführt, deren Inhalt zwar nach Litern in 
Zahlen deutlich eingebrannt war, doch fehlte eine amtliche 
Stempelung. Sowohl das Schöffengericht Marienwerder wie 
auch die Strafkammer zu Graudenz ſprachen den Angeklagten 
frei, indem ausgeführt wurde, die Bierſteuerverordnung ſchreibe 
das Erforderniß einer amtlichen Aichung nicht vor; weder Wort⸗ 
laut noch Sinn und Zweck der Bierſteuerverordnung ſchließe eine 
private Aichung aus. Die Bierſteuerverordnung ſchreibe auch 
andere Fehlergrenzen für die zuläſſigen Abweichungen zwiſchen 
dem wirklichen Inhalt und dem eingebrannten Sollinhalt vor, 
als die Aichordnung. Dieſe Beſtimmungen wären überflüſſig, 
wenn beim Erlaß derſelben an eine amtliche Aichung gedacht 
wäre. Der Zuläſſigkeit einer privaten Aichung ſtehe auch nicht 
Artikel 15 der Maaß⸗ und Gewichtsordnung vom 17. Auguſt 1868 
entgegen. Artikel 15 ordne nicht allgemein an, daß nur das 
Aichungsamt aichen dürfe, und daß kein anderer dazu 
berechtigt jet. In der Vierſteuerordnung ſei das 
Erforderniß einer amtlichen Stempelung nicht vorgeſehen, es 
werde vielmehr nur eine Aichung und Bezeichnung des Inhalts 
in Litern durch eingebrannte Zahlen verlangt. Auf die Reviſion 
der Staatsanwaltſchaft hob aber das Kammergericht die 
Vorentſcheidung auf und verurtheilte den Angeklagten zu 


einer Geldſtrafe, da eine private Aichun icht ausreiche; 
ſei eine amtliche Aichung erforderlich lc RER 


— I[Bolizeiwidriger Auſtrich.] Ein Baumeiſter M. hatte 
zwei Häuſer errichtet und mit einem hellen Anſtrich verſehen. 
Mehrere Perſonen beſchwerten ſich über den Anſtrich der Häuſer 
und behaupteten, durch den hellen Anſtrich in ihren Arbeiten ge⸗ 
ſtört zu werden. Auf Grund einer Regierungspolizeiverordnung 
erhielt M. eine Verfügung der Polizeibehörde, in welcher ihm 
aufgegeben wurde, den Häuſern einen nicht blendenden Anſtrich 
zu geben. Gegen dieſe Verfügung beſchritt M. den Klageweg im 
Verwaltungsſtreitverfahren. Der Bezirksausſchuß erkannte 
indeſſen auf Zurückweiſung der erhobenen Klage, erachtete die 
Beſtimmung der Regierungspolizeiverordnung für rechtsgiltig 
und die Verfügung der Polizelbehörde für einwandfrei. Dieſe 
Eutſcheidung focht M. ſchließlich durch Reviſion beim Oberver⸗ 
waltungsgericht an, welches jedoch ebenfalls die Vor⸗ 
entſcheidung als zutreffend beſtätigte. 

— [Manöver ⸗Proviantämter.] Während der Herbft- 
übungen der 37. Diviſion werden Manbver⸗Proviant⸗Aemter in 
Warten burg, Biſchofsbur g, Peitſchendorf, Ortelsburg 
und Mensguth eingerichtet, welche den Bedarf an Ver⸗ 
pflegungs-Gegenſtänden direkt einkaufen. 


— Truppenbeſichtigung.] Der kommandirende General 
v. Lentze wird ſich am 3. Auguſt nach Gruppe begeben, um 
am folgenden Tage das Infanterie⸗Regiment Nr. 176 zu 
inſpiziren. Von dort fährt der General nach Graudenz, wo 
er am 5. Auguſt das Jufanterie-Regiment Nr. 175 
beſichtigen und Abends nach Danzig zurückkehren wird. 

— [Vortrag von Frau Ufer⸗Barmen.] In der 7. 
Jahreskonferenz des Vorſtände-Verbandes der evangeliſchen 
Jungfrauenvereine Deutſchlands in Danzig am 1. Juni 
hielt die erprobte Mitarbeiterin auf dieſem Gebiete Frau Ufer- 
Held aus Barmen einen Vortrag über „Gottes Wort und Gebet 
im Jungfrauenverein“. Dem auf der Verſammlung ausgeſprochenen 
Wunſche, dieſen Vortrag auch weiteren Kreiſen durch den Druck 
zugänglich zu machen, ik entſprochen worden. Der Vortrag iſt 
durch die Evangl. Vereins buchhandlung in Danzig, Hundes 
gaſſe 13, zu beziehen, das einzelne Exemplar zu 20 Pfg.) in 
Partien von 10 Exemplaren an zu 10 Pfg. 

— IBeſitzwechſel.] Herr v. Bülow hat ſein 480 Morgen 
großes Gut Erlau bei Angerburg für 74500 Mark an Herrn 
Ober⸗Steuerkontrolleur Engelbrecht⸗Angerburg verkauft. Das 
Gut Erlau wurde von Herrn v. Bülow im Jahre 1888 für 
66000 Mark erworben. 

— [Predigerwahl.] Zum Nachfolger des in den Ruhe⸗ 
ſtand getretenen Pfarrers Dr. Rindfleiſch zu Trutenau hat 
der Danziger Magiſtrat in Ausübung ſeines Patronatsrechtes 
Herrn Pfarrer Paul Schultz in Fiſchau gewählt. 


2 Danzig, 26. Juli. Ein Hotel, das alle anderen 
Einrichtungen dieſer Art, wie fie in jüngſter Zeit hier ent» 
ſtanden ſind, durch die prunkvolle Ausſtattung und denkbar 
vollkommenſte Einrichtung in den Schatten ſtellen wird, eröffnet 
am 1. Auguſt Herr Bodenburg, der bisherige Pächter des 
Friedrich Wilhelm⸗Schützenhauſes, gegenüber dem Hauptbahnhofe. 
Das Hotel, welches den Namen „Reichshof“ führt, enthält 50 
Fremdenzimmer mit 60 Betten ſowie große Reſtaurations⸗ und 
Feſträume. 

Der Danziger Zweigverein des deutſchen Privat⸗ 
beamtenvereins hielt geſtern Abend ſeine Zahres- Hauptver: 
ſammlung ab. Aus dem Jahresbericht geht hervor, daß der 
gauze Verband 15700 Mitglieder, der Zweigverein Danzig 
363 Mitglieder zählt. Der Danziger Verein hat 21 unter⸗ 
ſtützende Mitglieder. Der Verein hatte 620,92 Mark Einnahme 
und 379,60 Mark Ausgabe. Der Vorſtand wurde wiederge⸗ 
wählt und zum Delegirten für die demnächſt in Görlitz ſtatt⸗ 
findende Verbands ⸗Verſammlung der Vorſitzende Herr 
Dziekcarzik gewählt. 

Ein Schloſſerlehrling wurde in der Burggrafenſtraße, 
als er einem ſchwer beladenen Frachtfuhrwerk ausweichen wollte, 
von dieſem erfaßt, gegen die Mauer eines Gebäudes gedrückt 
und ein Stück mitgeſchleift, wobei er am Oberkörper ſchrecklich 
zerfleiſcht wurde. Er wurde nach dem Lazareth gebracht, doch 
zweifelt man an ſeinem Aufkommen. 


Lautenburg, 25. Juli. Herr Bäckermeiſter Kunter iſt 
in Kiſſingen, wohin er ſich zur Wiederherſtellung ſeiner Geſund⸗ 
heit begeben hatte, plötzlich geſtorben. 21 Jahre hindurch hat 
er als Stadtverordneter unſerem Gemeinweſen ſeinen Rath und 
ſeine Kraft zur Verfügung geſtellt, bis ihn im Jahre 1896 das 
Vertrauen ſeiner Mitbürger mit der Würde des Rathmannes 
bekleidete. In den meiſten Kommiſſionen hat er ſeine Thätigkeit 
entfaltet. Nicht minder beklagen auch faſt alle Vereine und 
Korporationen ſein Hinſcheiden, in denen er mit Rath und That 
ſeine Fähigkeiten in den Dienſt der Mitmenſchen ſtellte. 

Bei dem Schützenfeſt unſeres Schützenvereins wurden die 
Herren Brennereiverwalter Netz-Rutkowitz König, Grützke⸗ 
Klonowo erſter und Bahnmeiſter Lüdtke⸗ hier zweiter Ritter. 

Löbau, 25. Juli. Die frühere Bra atz'ſche Brauerei 
(jetzt der polnischen Bank gehörig) iſt von den Herren Bartli⸗ 
kowski und Eſchholz für die Dauer von 10 Jahren für 
3500 Mk. jährlich gepachtet worden. 

| Marienwerder, 25. Juli, Der neue Provinzlal⸗ 
Schützenkönig, Herr Uhrmacher Kern von hier, wurde bei 
ſeinem Eintreffen aus Thorn heute Abend von unſerer Schützen⸗ 
gilde empfangen und mit Muſik und der Fahne nach dem 
Schützengarten geleitet. Hier ergriff Herr Bürgermeiſter 
Würtz, der Hauptmann unſerer Gilde, das Wort, bezeichnete 
es als einen überaus ſchönen Gedanken der zurückgebliebenen 
Kameraden, dem neuen Provinzial⸗Schützenkönig einen jo ehren. 
vollen Empfang zu bereiten, und ſchloß mit einem Hoch auf 
Herrn Kern. Dieſer dankte. 

h Konitz, 25. Juli. Die Strafkammer verurtheilte 
heute den früheren Gerichtsaſſiſtenten und Dolmetſcher, jetzigen 
Wirthſchaftsinſpektor Nepomuk Stenzel aus Schubin, welcher 
am 19. Mai d. Is. dem Fräulein v. P. hierſelbſt eine goldene 
Uhr mit Kette im Werthe von 350 Mk. entwendet hatte, angeblich 
nur, um ſich damit zu einem Beſuch zu ſchmücken, wegen Dieb- 
ſtahls zu drei Monaten Gefängniß. — Gegen den Arbeiter 
Johann Auguſt Wallbracht aus Pr.⸗Friedland wurde wegen 
Sittlichkeitsverbrechen in ſechs Fällen auf zwei Jahre Gefängniß 
erkannt. — Der Gutsbeſitzer Leopold Brandt aus Kamionte 
und der Gaſtwirth Julius Kannenberg aus Schanzendorf 
waren beſchuldigt, in den letzten fünf Jahren unberechtigt und 
gewerbsmäßig die Jagd in der herrſchaftlich Lindenwalder und 
Soßnower Forſt ausgeübt zu haben. Dem Brandt wird ferner 
zur Laſt gelegt, er habe in den Wildgattern Oeffnungen an⸗ 
gebracht oder durch ſeine Arbeiter anbringen laſſen. Bei den 
ſeinerſeits veranſtalteten Treibjagden ſoll er dann durch Treiber 
das Rehwild zum Uebertreten auf ſein Jagdgelände gebracht 
haben. Wegen Jagdvergehen erhielt Brandt zwei Monate 
Gefängniß; Kannenberg, als der Verleitete, wurde zu einer 
Geldſtrafe von 200 Mk., ev. 20 Tagen Gefängniß, verurtheilt. 

Konitz, 25. Juli. Das 4jährige Söhnchen Bruno des 
Lokomotivführers Herrn Zecho wurde heute von einem Möbel⸗ 
wagen überfahren und ſofort getödtet. Der Knabe hatte ſich 
in den an den Achſen befeſtigten Spiegelkaſten geſetzt und 
wollte, als fi) der Wagen in Bewegung ſetzte, herausſpringen, 
er gerieth hierbei unter die Räder. Dem Kutſcher iſt keine Schuld 
beizumeſſen. 

< Kamin, 25. Juli. Im Anſchluß an die Kirchweihe 
fand das Kreis⸗Guſtav Adolf⸗Feſt der Diözeſe Flatow ſtatt, 
wobei Herr Pfarrer Kuhn aus Soßnow die Feſtpredigt hielt. 
Darnach fand in der Kirche die Hauptverſammlung des Flatower 
Guſtav⸗Adolf⸗Zweigvereins ſtatt, an der auch der Vorſitzende 
des Weſtpreußiſchen Hauptvereins, Herr General⸗Superintendent 
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ee Bel fle ee lee 
einen Geſammtbetrag von N . 
ä i 1857,98 Mk., die Aus abe auf 934,60 Mk. Nach 
a ie auf den Hauptverein zu Danzig abzuführenden Rate 
im Wetrage von 664,95 Mk. ſtanden noch 300 Mk. zur Ver⸗ 
fügung. Dieſe wurden derart vertheilt, daß zum Bethaus bau 
in Glubezyn und Soßnow je 50 Mk., zur Abtragung der auf 
den Kirchen zu Sypniewo und Prechlau ruhenden Schulden 
leichfalls 50 Mt., zur Bezahlung der in Neu⸗Schwente an⸗ 
getauften Glocken 50 Mk. und für die Evangeliſche Bewegung 
in Oeſterreich ebenfalls 50 Mk. bewilligt 1 2 
inburg, 25. Juli. Zum 1. Januar ſcheiden folgende 
Se aus: 1. Abtheilung Molkereidirektor Galli, 
Taufmaun Behrendt, zweite Abtheilung Rentier Heymann, 
Kaufmann Weidmann, dritte Abtheilung Uhrmacher Weichler 
und Kaufmann Kerbein; außerdem wählt die dritte Abtheilung 
noch für den Lederfabrikanten C. Gayke, welcher als Rathsmann 
ewählt it, einen Stadtverordneten auf vier Jahre. Die Bürger⸗ 
Lifte zählt 270 Wähler, und zwar in der erſten Abtheilung 13 
(Vöchſtbeſteuerter 2004 Mark), zweite Abtheilung 35 (Höchſt⸗ 
beſteuerter 649 Mark), dritte Abtheilung 222 (Höchſtbeſteuerter 
191 Mark). 

Aus Oſtpreußen, 25. Juli. Der Finalabſchluß der 
Landeshauptkaſſe der Provinz für das Rechnungsjahr 1898/99 
weiſt ein günſtiges Ergebniß auf. Die Einnahmen betrugen 
5989574 Mark, die Ausgaben 5312551 Mark. Von dem hier⸗ 
nach verbleibenden Beſtande von 677023 Mark kommen die Reſt⸗ 
ausgaben ꝛc. in Abzug, ſodaß ein reiner Ueberſchuß von 
172513 Mark ſich ergiebt. Dieſer für die Verhältniſſe der 
Provinz nicht unerhebliche Ueberſchuß iſt der umſichtigen und 
ſparſamen Wirthſchaftsführung in allen Verwaltungszweigen, 
namentlich auch bei den Provinzialanſtalten zuzuſchreiben, da 
bis auf eine Anſtalt die Zuſchüſſe aus der Landes hauptkaſſe ſich 
niedriger ſtellten, als im Etat vorgeſehen. 

> Königsberg, 25. Juli. Zur Veranſtaltung einer 
Ehrung für den Geheimen Juſtizrath Profeſſor Dr. Zorn aus 
Anlaß ſeiner Rücktehr von der Friedenskonferenz im Haag 
fand heute Nachmittag eine vom Verein deutſcher Studenten ein⸗ 
berufene allgemeine Studentenverſammlung ſtatt, welcher 
auch der Rektor Profeſſor Dr. Hahn beiwohnte. Der Vertreter 
des Vereins deutſcher Studenten wies auf die Ehrung hin, 
welche die Univerjität ſeitens des Kaiſers durch die Berufung 
des Geheimrath Zorn als Mitglied der Friedenskonferenz er⸗ 
fahren habe, und machte den Vorſchlag, zu Ehren des Herrn 
Profeſſors Born eine Wagenfahrt zu veranſtalten. Der Vertreter 
der Burſchenſchaften und die Vertreter der ſtudentiſcher Korpo⸗ 
rationen erklärten ſich an einer Ehrung nicht betheiligeu zu 
wollen, da die Ehrung keine allgemeine ſein würde. Die Korps, 
deren alter Herr Profeſſor Zorn iſt, waren nicht vertreten. Da 
auch feſtſteht, daß Herr Profeſſor Zorn nicht vor dem 15. Auguſt 
hierher zurückkehren wird, und dieſer Termin mitten in die 
Univerſitätsferien fällt, jo wurde beſchloſſen, von der Veran⸗ 
ſtaltung einer Ovation Abſtand zu nehmen. 

Zu Ehren des ſcheidenden Herrn Profeſſor Dr. v. Es march 
veranftaltete geſtern Abend die mediziniſche Fakultät in der 
Paläſtra Albertina einen Abſchiedskommers. Der Rektor 
der Univerſität, Herr Profeſſor Hahn, viele Profeſſoren und 
Privatdozenten, Aſſiſtenzärzte der Kliniken und Univerſitäts⸗ 
inſtitute und Schüler des ſcheidenden Gelehrten nahmen an dem 
Kommers theil. Nach dem erſten Liede brachte Herr cand med. 
Gillwald das Hoch auf den Kaiſer aus, Herr cand. med. 
Hübner toaſtete auf Herrn v. Esmarch, deſſen erfolgreiches 
Wirken als Gelehrter, als Dekan, im Verkehr mit den Studenten 
und als Stadtrath der Reduer eingehend ſchilderte. Im größeren 
Publikum ſei es wenig bekannt, was man alles dem hygieniſchen 
Inſtitut und ſeinem Leiter zu verdanken habe. Es ſei z. B. 
wohl nur auf die energiſche Thätigkeit des Herrn v. Es march 
zurückzuführen, daß im Cholerajahre 1894 die gefährliche Seuche 
in unſerer Provinz keine weitere Ausbreitung gefunden habe. 
Als Stadtrath habe der Scheidende unendlich viel Gutes für das 
Volkswohl gethan, indem er für die Einſetzung von Schulärzten, 
die Einrichtung von Volksbrauſebädern ꝛc. eintrat. Der Redner 
endete mit einem Hoch auf Herrn von Esmarch. Hierauf ſprach 
der ſcheidende Profeſſor ſeinen Dank aus. Seine Rede ſchloß 
mit einem Salamander auf die Univerſität. 

Dieſer Tage ſah man unter den Arbeitern und Beamten 
des Bergwerks Palmnicken fröhliche Geſichter. Herr Geheim⸗ 
rath Becker hatte Geſchenke ausgetheilt. Die Beamten haben 
ohne Ausnahme von 100 bis 6000 Mk. bekommen, die Bergleute 
von 10 bis 25 Mk, ſämmtliche Gutsarbeiter je 10 Mk., die 
Gutskämmerer je 20 Mk. 

Der „Königsberger Katholiſche Arbeiter- Verein“, 
welcher vor zwei Jahren gegründet worden iſt, feierte am 
Sonntag ſein Sommerfeſt, verbunden mit Bannerweihe. In 
der katholiſchen Kirche fand die Weihe des Banners durch den 
Propſt Herrn Szadowskt ſtatt; Deputationen der Arbeiter- 
vereine zu Danzig, Braunsberg, und Tolkemit nahmen mit 
ihren Bannern au der Feier theil, ebenſo als Ehrengäſte der 
Generalſekretär der katholiſchen Arbeiter-Vereine Deutſchlands, 
Herr Dr. Hille aus Berlin, Herr Diviſionspfarrer Jaſins ki 
u. A. Seitens des Deputirten des Danziger Arbeitervereins 
wurde dem neuen Banner ein koſtbarer Nagel verehrt. 


Worm ditt, 24. Juli. In den letzten Tagen wurden von 
einem Grundſtücksbeſitzer, deſſen Land an die Drewenz ſtößt, un⸗ 
mittelbar am Fluſſe Kleidungsſtücke gefunden. Bald darauf 
fand man dicht an der Stelle, wo die Kleider lagen, die Leiche 
des bejahrten, angeblich zu Raunau geborenen und zu Gelſen⸗ 
kirchen wohnenden Händlers Tiedmann. Was den Mann in 
den Tod getrieben hat, iſt unbekannt. 

„Aus dem Kreiſe Darkehm en, 25. Juli. Die 
Gärtnerfrau Roteiler aus dem zu Jurgaitſchen gehörigen Vor⸗ 
werk Beyershof iſt von Drillingen entbunden worden, die 
ſämmtlich leben. 


Inſterburg, 25. Juli. Heute Vormittag fand zwiſchen 
Georgenburg und Inſterburg eine Telegraphenübung des 
3. Zt. hier übenden Telegraphen⸗Detachements ſtatt. Die 
Kabel wurden zu beiden Seiten der Chauſſee gelegt. Mehrere 
höhere Offiziere wohnten der Uebung bei. 

Opalenitza, 24. Juli. Geſtern fand hier die feierliche 
Grundſtein legung für die neu zu erbauende evangeliſche 
Kirche ſtatt. Die Feier wurde durch einen Gottesdienſt im 
Betſaale des Pfarrhauſes eingeleitet. Von dem Betſaal aus 
ging die Gemeinde nach dem feſtlich geſchmückten Bauplatz, wo 
der Ortsgeiſtliche, Herr Pfarrer Oelze, die in den Grundſtein 
aufzunehmende Urkunde verlas. Alsdann folgten die üblichen 
Hammerſchläge. 

Treptow a. R., 25. Jull. Ein ſchrecklicher Un glücks⸗ 
fall ereignete ſich auf unſerm Bahnhofe. Dem Bremſer 
Reichard wurden beim Rangiren beide Arme und das linke 
Bein von der Lokomotive abgefahren. Der Verunglückte wurde 
ſogleich nach dem Krankenhauſe geſchafft, wo er nach wenigen 


Augenblicken ſtarb. R. hinterläßt außer der Witwe ſechs 
Kinder. 

— — 

Verſchiedenes. 


— Leoncavallo, der Komponiſt der „Bajazzi”, iſt, wie 
aus Mailand berichtet wird, in Rom nicht unerheblich erkrankt. 
Der Komponiſt wurde von einer heftigen Augenkrankheit 
ergriffen, und die Aerzte ſtellten ihm in Ausſicht, daß er ſein 
Augenlicht verlieren könne, falls er ſeine Reiſe fortſetze. 
Dieſe Reiſe ſollte Leoncavallo nach England führen, wo ſeine 
anedass e, im Windſor⸗Schloß vor der Königin gegeben werden 
ollte. Die Königin hat nunmehr den Meiſter, der ſeine Reiſe 
für dieſes Jahr aufgeben mußte, auf nächſtes Jahr nach Windfor 
eingeladen. Leoncavallo hofft, durch eine ſtrenge Kur ſein 


Augenleiden bald wieder geheilt zu ſehen, damit er ſein Schaffen 
jr; 5 aufnehmen kann, dem jetzt gerade zwei wichtige Aufgaben 
geſtellt 
Parſſer Senſationsſtück gearbeitet, „Zaza“. 


ſind: der „Roland von Berlin“ und, nach dem bekannten 


— Abgebrannt iſt das Maſchinengebäude der Weſtern⸗ 


Eleftric - Kabel» Kompagnie in North Woolwich. Der Schaden 


beträgt 1 Million Mark. f 

— IAbſturz.] Bei der Beſteigung der Zugſpitze iſt der 
Münchener Apotheker Rockenſtein in das Höllenthal abgeſtürzt 
und wurde bis zur Unkenntlichkeit zerſchmettert. 

Bei der Fahrt vom Schueeberge in Paſſeier (Tirol) ver⸗ 
unglückten auf der Bergwerksſeilbahn ſechs Tou riſten infolge 
Seilbruches. Ein Touriſt aus Frankfurt iſt todt, zwei 
ſind verwundet. 


— Wegen Fälſchung und Unterſchlagung wurde der 
Buchhalter des Berliner Allgemeinen Konſumvereins, dem 
ein großer Theil der Einwohner als Mitglieder angehört, ver⸗ 
haftet. Der Verhaftete heißt Wernecke und iſt ein erſt 
21 Jahre alter Menſch, dem unbegreiflicherweiſe faſt die geſammte 
Buch⸗ und Kaſſenführung übertragen war. Die Bücherfälſchungen 
datiren auf zwei Jahre zurück, die Unterſchlagungen ſind bisher 
nicht genau feſtgeſtellt, ſie ſollen aber ſehr beträchtlich ſein. 


Neueſtes. (T. D.) 


Großfeuer in Marienburg. 


Seit heute, Mittwoch früh, ſteht ein großer 
Theil der Stadt Marienburg in Flammen. Bis 
Nachmittag 4 Uhr waren etwa 50 Häuſer ein⸗ 
geäſchert. 

Nach einer großen Zahl uns zugegangener Telegramme, 
en Inhalt fich häufig wiederholt, geben wir folgenden 

ericht: 

Das Feuer kam bald nach 5 Uhr Morgens in der 
Speicherſtraße auf der Nogatſeite in dem Stall des Wurſt⸗ 
fabrikanten Brünlinger aus bisher unbekannten Urſachen 
aus. Beim Oeffnen des Stalles fand man zwei Pferde 
bereits verendet, ebenſo mehrere Schweine. Das Feuer 
erfaßte ſoſort die rechts und links gelegenen Stallgebäude 
und Speicher. Als gegen 6%, Uhr der Wind nach Oſten 
umſprang, erfaßten die Flammen die gegenüberliegende 
Straßenſeite und ſprangen auf das Brünlinger'ſche Grund⸗ 
ſtück auf den hohen Lauben, gegenüber dem Rathhaus, über. 
Später ſprang der Wind nach Norden um. Die Flammen 
wurden nun nach der Marienburg getrieben und ſetzten die 
Häuſer von Schwabe Nachfl. bis Gebrüder Kluge, etwa 
15 Marktgrundſtücke, in Brand. Außerdem braunten 15 
Gebäude in der Speicherſtraße nieder. Später wurden das 
Rathhaus und die umliegenden Häuſer vom Feuer 
ergriffen. Der Dachſtuhl des im gothiſchen Style ge⸗ 
bauten Rathhauſes verbrannte. Der Rathhausthurm ſtürzte 
9½%½ Uhr ein. Die Akten wurden gerettet. Die anderen auf der 
Rathhaus-Marktecke gelegenen Häuſer konnten nur durch 
fortgeſetztes Beſpritzen geſchützt werden. Die Danziger 
Feuerwehr wurde mittels einer Depeſche, in welcher es 
hieß, daß die „Marienburg in Gefahr ſei“, zu Hilfe ge— 


rufen. Sofort wurde ein größeres Detachement der 
Danziger Feuerwehr mit beiden Dampfſpritzen, zwei 
Druckſpritzen und zwei Waſſerwagen mit mög⸗ 


lichſter Beſchleunigung auf dem Hauptbahnhof Danzig 
verladen, das unter Führung des Herrn Branddirektors 
bald nach 7 Uhr nach Marienburg zur Hilfe eilte. Die El⸗ 
binger Feuerwehr traf um 11¼ Uhr ein. Ebenſo trafen die 
Dirſchauer Spritzen und die aus der Umgegend von 
Marienburg zur Hilfeleiſtung ein. In Folge der raſchen 
Verbreitung des Feuers verbrannte viel Mobiliar. Die 
Straßen ſind mit geretteten Möbeln angefüllt. Der Wind 
treibt den erſtickenden Qualm faſt bis an den Bahnhof. 
Abgebrannt find u. A.: die Drogerie des Herrn Heiden⸗ 
reich, das obere Stockwerk der Seifenfabrik des Herrn 
Schwabe, das Hotel „Germania“, die Buchdruckerei und 
Buchhandlung des Herrn L. Gieſow (Nogat-Zeitung), die 
Werkſtätte des Herrn Juweliers Biſchof, die Wohnhäuſer 
der Herren Brünlinger und Stadtrath Kerber, der 
Speicher des Herrn Jaraslowski; ferner die Häuſer der 
Herren Radtke, Meißler (mit der Bürgermeiſterwohnung), 
Konditor Krüger, Lewy, Monath, Haſſelberg, S. 
Jacoby, Kleimann, Kruska und Heinrich, ſowie die 
beiden Apotheken. Auf den niederen Lauben ſind viele 
Häuſer angebrannt, doch konnten ſie gehalten werden. 
Die Vertreter mehrerer weſtpreußiſchen Provinzialbehörden 
trafen mit den Vormittagszügen in Marienburg ein. 

Bis Nachmittag um 5 Uhr waren die Flammen noch 
nicht ganz gedämpft. Sollte das Feuer bis Mitternacht wider 
Erwarten ſich noch weiter verbreiten, ſo werden wir unſern 
Leſern am Donnerſtag früh durch Extrablatt davon 
Kenntniß geben. 


1 Paris, 26. Juli. General Negrler iſt ſeines Poſtens 
als Mitglied des Oberſten Kriegsrathes enthoben. Negrier hat 
auf ſeiner letzten Inſpektionsreiſe den Korps⸗Kommandanten 
gegenüber die Haltung der Regierung einer ſcharfen Kritik unter- 
zogen und erklärt, die Regierung wiſſe nicht, die Armee zu ver⸗ 
theidigen. Die Armee müßte nach Beendigung des Prozeſſes 
in Rennes an die Regierung die Mahnung richten, zu handeln. 
Im andern Falle — hat Negrier erklärt — würden wir handeln. 
Seine Anſprache hat Negrier auf dem Snitanzenwege allen 
Offizieren mittheilen laſſen. Der Kriegsminiſter hat davon 
Kenntniß erhalten, eine Unterſuchung angeordnet und deren Er⸗ 
gebniſſe dem Miniſterrathe unterbreitet mit der Erklärung, nach 
ſeiner Ueberzeugung habe General Negrier ſich eines ſchweren 
Vergehens gegen die Disziplin ſchuldig gemacht und ſei über 
ſeine Befugniſſe als Armeeinſtruktor hinausgegangen. 


* Haag, 26. Juli. In der heutigen Sitzung der 
Friedenskonferenz wurde der Schiedsgerichtsentwurf 
ohne Abänderung und ohne Erörterung angenommen. 
Die amerikaniſchen Delegirten gaben eine Erklärung ab, 
nach welcher es ſich von ſelbſt verſtehe, daß die Konvention 
für das Schiedsgericht in keinem ihrer Theile Amerika 
die Verpflichtung auferlege, ſich in europäiſche Ange⸗ 
legenheiten einzumiſchen, noch Europa zwinge, ſich in 
Fragen zu miſchen, die ansſchließlich Amerika betreffen. 
Der Schluß der Konferenz iſt vor Sonnabend zu erwarten. 

D. London, 26. Juli. Die freundſchaftlichen Be⸗ 
ziehungen zwiſchen dem Präſidenten Krüger und dem 
Volksraad ſind wieder hergeſtellt; ein Rücktritt des 
Präſidenten Krüger erſcheint ausgeſchloſſen. 


— Der telephoniſche Verkehr mit Berlin war heute 
Nachmittag wegen eines Gewitters auf der Strecke geſtört. 


Wetter ⸗Ausſichten. 
Auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte in Hamburg. 


Dounerſtag, den 27. Juli; Wolkig, ſchwül, warm. 
Vielſach Gewitter. Freitag, den 28.: Wenig verändert. meist 
bedeckt. Strichweiſe Gewitterregen. 


n 24./7.—25./7. — mm 
r 
Stradem bei Dt.⸗Eylau . 75 „ 


Dirſchau 8 
Pr.⸗Stargard 


Niederſchläge, Morgens 7 Uhr gemeſſen. 
Mewe 24./7.—25./7. 6,5 mm 
Gr.⸗Klonia 328 
Konitz 36 
„ Gr.⸗Roſainen / Neudörfch. 0,1 
— „Marienburg 
04 „Gergehnen / Sgalfeld Ov. — 

Gr.⸗Schönwalde Wypr. — 


Wetter⸗Depeſchen des Geſelligen v. 26. Juli, Morgens. 


S 
m 


Neufahrwaſſer. — 


.. 
8 * 


Bar. 


Temp 


Stationen. an Wind | Wetter | Er Aumectung. 
— - — — Die Stationen 
Belmullet 767 WNW. 1 bedeckt 15 | find in 4 Gruppen 
Aberdeen 759 W. 5 halb bed. 16 8 3 
Ebriſtiansſund 745 OSD. 2 Nebel ö 
Kopenhagen 760 WSW. 4 Dunſt 19 en we 
Stockholm 755 WSW. 3 halb bed. 20 Irland dis 

aparanda 752 S. 2] wolkig 18 Dftpreußen; 

etersburg — — — — — 8) Mittel⸗Eu⸗ 
Moskau — — — — — 1 ſüdlich 
— — leſer Zone: 
Cork(Queenst.) 768 WSW. 3 bedeckt 18 4) Sinnes 
Cherbourg 770 WSW. 3 halb bed. 18 Juuerhalb jeder 
Helder 765 SW. 2 heiter 19 | Gruppe iſt die 
Sylt 750 SW. 5 bedeckt 20 | Xeipenfoige ren 
Hambur 264 W. 5 halb bed. NI 
Swinemünde 763 SW. 3 wolkig 18 > 
Neufahrwaſſer 762 W. 3 heiter 22 | Slala für die 
Memel 759 WNW. 3 heiter 19 Windſtärke. 
Paris — — — — — 1 leiſer Zug 
Minister 766 SW. 4 wolkenlos 18 2 
Karlsruhe 770 [ SW. 4 wolkenlos er 
Wiesbaden 769 SW. 3 wolkenlos 18 — friſch 
München 771 W. 4 bedeckt 16 6 = ſtark, 
Chemnitz 768 SW. 1 wolkig 17 7= jteif, 
Berlin 766 WSW. 2 heiter 18 8— ftir, 
Wien 767 NW. 3 halb bed. 15 5 
Breslau 766 bedeckt I 
Ile d' Aix 771 ONO. 2: halb bed. 29 | 1 S heſtiger 
Nizza 763 O. 1} heiter 24 Skuür in. 
Trleſt 761 NW. 1 bald bed. 28] Olla. 


Ueberſicht der Witterung. 


Gegenüber einem intenſiven, vom Ozean oſtwärts über Kon⸗ 
tinentaleuropa ausgebreiteten Hochdruckgebiet liegt eine Depreſſion 
über der Nordhälfte Europas mit einem Minimum nördlich von 
der Nordiee, das über der nördlichen Nordſee und dem Skagerak 
frische Weſtſtürme hervorruft. In Deutſchland herrſchte bei auf⸗ 
riſchenden ſüdweſtlichen und weſtlichen Winden im Norden 
wolkiges, meiſt noch ziemlich warmes Wetter, während die Tem⸗ 
peratur im Süden bei heiterem Himmel unter der normalen 
liegt. Im Binnenlande fiel mehrfach Regen, in München 22 mm, 
ſtellenweiſe in Begleitung von Gewittern. Meiſt kühles, un⸗ 
ruhiges Wetter zu erwarten. Denutſche Seewarte. 


Danzig, 26. Juli. Getreide- und Spiritus⸗Depeſche. 
ür Getreide, dülſenfrüchte u. Oelſaaten werden außer den notivten Preijen 2 Mk. per 
onne jogen. Faktorei⸗Proviſton uſancemätzigvomgäuferanden Verkäufer vergütet. 


26. Juli. 25. Juli. 


Weizen, Tendenz: Unverändert. Geſchäftslos. 

Umſaz : — Tonnen. — Tonnen. 

inl. hochb. u. weiß 157,00 Mk. 157,00 Mk. 
„ bellbunt . 777 Gr. 152 Mk. 155,00 „ 
Feth 153,00 Mt. 153,00 „ 
Tran both. u. iv. 118,00 „ 118.00 „ 

» ellbunt. . 115,00 „ 118,00 „ 

„ roth beſetzt 118,00 „ 11800 „ 
gala Tendenz: Feſter. Feſt. . 
inländiſcher . . 137 — 139,00 Mk. 694,756 G. 133.13 7½¼ M. 
ruſſ. poln. z. Teni. 102,00 „ 102,00 Mk. 
Gerste ee! 125,00 „ 125,00 „ 

El N 15.606 Gr.) 110,00 „ 110,00 „ 
Hater inl ... 130,00 „ 132,00 „ 
Erbsen inn.. 125,00 „ 125,00 „ 

F 102,00 „ 105,00 „ 
Rübsen inl .. . 195 — 200,00 „ 193— 200,00 „ 
Weizeukleio), S0 —— —.— „ 
8 5 — — 
Spiritus Tendenz: Unverändert. Feſter. 

konting — . 
nichtkonting. 42,25 Brief. 42,25 Brief. 
Zucker. Tranſ. Baſts Loco geſchäftslos. Loco geſchäftslos. 

Sed. co. Neufahr⸗ 
waſſ. p.50 Ko. incl. Sack. 
Nachproduct. 75% —.— 


Reudement ... H. v. Mor ſt ein. 
Königsberg, 26. Juli. Getreide⸗ u. Spiritusdepeſche. 


reife für normale Qualitäten, mangelbafte Qualit iten bleiben auer Betracht.) 
Roggen, ruſſiſcher 106,00 Mk, Rübsaat, 196—198 Mk. 
70er Spiritus loco nicht konting. Mk. 42,70 Geld. Mk. —,— bez. 
Tendenz: unverändert. Es wurden zugeführt —.— Liter, ger 
kündigt —.— Liter. Wolff's Bürean. 


Städtiſcher Vieh⸗ und Schlachthof zu Berlin. 
(Amtl. Berichtder Direktion, durch Wolff's Bureautelegreüber mittelt.) 


Berlin, den 26 Juli 1899 
Zum Verkauf ſtanden: 208 Rinder, 2144 Kälber, 1032 
Schafe, 9127 Schweine. — 
Bezahlt wurden für 100 Pfund Schlachtgewicht in Mark 
(bezw. für 1 Pfund in Pfg.) 
Ochſen: a) vollfleiſchig, ausgemäſtet, höchſter Schlachtwerth 
höchſtens 7 Jahre alt Mk. — bis —; b) junge, fleiſchige, nicht aus⸗ 
emäſtet und ältere, ausgemäſtet Mk. — bis —; c) mäßig genährte 
unge, gut genährte ältere Mk. — bis —; d) gering genährte 
jeden Alters Mk. — bis — 
Bullen: a) vollfteiſchig, höchſter Schlachtwerth Mk. — bis —; 
b) mäßig genährte jüngere u. gut genährte ältere Mk. — bis —; 
e) gering genährte Mk. 48 bis 52. 5 x 
Färienn.stühe:a)voilfleiic., ausgm. Färſen höchſt. Schlachtw. 
Mk. — bis —; b) vollfleiſch., ausgem. Kühe höchſt. Schlachtw. bis 
zu 7 Jahren Mk. — bis —; c) ült. ausgem. Kühe u. wenig gut 
entw. jüng. Kühe u. Färſen Mk. — bis — : c) mäß. genährte Kühe 
u. Färſen Mk. 48 bis 50; e) gering genährte Kühe u. Färſen 
Mk. 45 bis 47. 8 
Kälber: a) feinſte Maſt⸗ (Vollm.⸗Maſt) und beſte Saug⸗ 
kälber Mk. 68 bis 71; b) mittlere Maſt⸗ und gute Saugkälber 
Mk. 62 bis 66; o) geringe Saugkälber Mk. 57 bis 61; d) ält., gering 
genährte (Freſſer“ Mt. 44 bis 47. 
Schafe: a) Maſtlämmer u. jüng. Maſthammel Mk. 63 bis 65. 
p) ält. Maſthammel Mk. 58 bis 62; o) mäß. genährte Hammel u. 
Schafe (Merzſchafe) Mk. 50 bis 55; d) Holſteiner Niederungsſchafe 
(Lebendgewicht) Mk. — bis —. 0 . 
Schweine: (für 100 Pfund mit 20% Tara) a) vollfleiſchig. 
der feineren Raſſen u. deren Kreuzungen bis 1¼ J. 47 bis 43 Mk.; 
b) Käſer Mt. — bis —; c) fleiſch. Mk. 46 bis 47; d) gering ent⸗ 
wickelte Mk. 44 bis 45; e) Sauen Mk. 40 bis 42. 


Verlauf und Tendenz des Marktes: 


Vom Rinderauftrieb blieben wenige Stücke unverkauft. — 
Der Kälber handel geſtaltete ſich ruhig und feſt. — Schafe 
wurden glatt ausverkauft. — Der Schweinemarkt verlief ruhig 
und wurde nicht geräumt. 


Berlin, 26. Juli. Vörſen⸗Depeſche. (Wolff's Bür.) 
7 


Spiritus. 26.7. 25. 7. 26. 7. 25.7. 
loco 70 er 43,00 | 42,90 — LEE He 2 
o Weſtur. r. 37 3, 
Werthpapiere. 26.17. 25./7. 3½/ Oſtpr. 0 97,20 97,10 
3½0/ödteichs⸗A. kv. 100,20 100,20 3¼0%/ Fu 5 97,75 97,75 
BU „ „ 100,20 100,103 ¼% Poſ. „ 97,20) 97,30 
30% rer 090.20) 90,10] Disk.⸗Com.-Anth. 197,00 197,50 
Bi/ao/o Pr. Eouf.Ev./100,001100,10 Laurahütte . . | 263,00! 262,80 
Bl „ „ 100,10 100,10 5% Ital. Rente „.| 93,2 —.— 
80,0 > 90.20 90,20| 400 Mittelm.-Oblg.] 96,20 96,40 
Deutſche Baue. 209.30 20,10 Ruſſiſche Noten . . | 216,051 216.08 
3½ Wpr. rit. Pfb. I 96,90) 96,90] Privat Diskont 33/40 33/½4% 
lg „ „ „ III 83,90] 96,901 Tendenz der Fondb.| ruhig ruhig 
Chieago, Weizen, —, p. Juli: 25 7.: 705%: 24./7.: 69½. 
New⸗ Pork. Weizen, feſt, p. Juli: 25,7: 76¼ : 24./7.: 75% 


Bank⸗Diskont 4½%/. Lombard Zinsfuß 5½% 
Weitere Marktpreiſe ſiehe Drittes Blatt. 


New⸗Jorker „Germania, Lebens⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft“ 
Europaiſche Abtheilung, Leipziger Platz 12, im eigenen Haufe in Berlin. 


Verwalt.-Rath { Borm. Bone, General-Bevotlmächtigter. Direttion: { Griteru. leit Direkt Dr nose“ 


für Europa: H. Marcuse, Thomas Achelis. 2.1 ftellotr rel p. Rostock 


Heute 9 Uhr Vormittags entschlief sanft 
nach langem, schwerem Leiden mein innig geliebter 
Mann, unser lieber Vater, Sohn, Schwiegersohn, 
Bruder, Schwager und Onkel, der Gutsbesitzer 


Richard drasemann 


im noch nic ıt vollendeten 46. Lebensjahre. 
Dieses zeigen tiefbetrübt an 


Dombrowken, den 25. Juli 1899. 
Die trauernden Hinterbliebenen. 


Die Beerdigung findet Donnerstag, d. 27. d. M., 
Nachmittags 4 Uhr, vom Trauerhause aus statt. 


Totalaktivaamgl. Dezember 1898: M.105424188, BermehrungderAftivaini1898: M. 6277117. 
Reiner Ueherſchuß, Gewinnreſerve, n 

Sicherheitskapital, Extrareſerve, 

Reſerve für etwaige Koursverluſte 

und Kours⸗Avance der Werth⸗ 


16381 papiere 


12314451. Jährliches Einkommen: „18517175. 


6 „ o n 


Policen für Mk. 327687355. 
Davon in Europa: „ „ „ 153307614. 


Kriegs⸗Verſicherung für Wehrpflichtige ohne Zuſatzprämie. 
Die Policen werden nach 3 Jahren unanfechtbar 


außer wegen Klimagefahr oder wegen nachgewieſenen Betruges. 
Dividende ſchon nach zweijährigem Beſtehen beginnend. 
Der ganze Netto⸗Gewinn fällt den Verſicherten zu. 


Bisherige Auszahlungen: 
für Todesfälle und Lebenspolicen für Dividenden 
über Mt. 118 Millionen. über Mk. 24 Millionen. 
Nähere Auskunft ertheilt: 


Witzkowski & Jörg. General-Agent, Danzig. Leo Sterz, Hauptagent, Graudenz. 
Willi Günther, Hauptagent, Marienwerder. [6481 


Konkurrenzmähen von Garbenbindemaſchinen E 


veranſtaltet von den beiden landwirthſchaftlichen Centralvereinen in beſter Gegend, werden als 
der Provinz Oſtpreußen einzige Hypothek hinter Land⸗ 


Donnerstag, den 27. Juli er., vor den Preisrichtern und ſchaft u. innerhalb landſch. Toxe 
Freitag, den 28. Juli er., vor dem größeren Publitum 
auf Domäne Großhof und Rittergut Heinrichshof bei Tapiau 

Abfahrt von Zügen der Kleinbahn von Tapiau nach dem 
Arbeitsfelde 8,16 Vorm., 10,10 Vorm. und 3 Uhr Nachm. 


Geſchäftsſtelle: 
Generalſekretariat des Oſtpreußiſchen landwirthſchaft⸗ 
lichen Ceutralvereins. Dr. Boehme: 


Berſicherungen in Kraft: 50736 
27287 


N 


Meine, Wohung 
Marienburger⸗ und Poſt- 
ſraßen⸗Eche 


gegenüber Kaufmann Stern und 
Hotel Köpke. 


Dr. Zimmermann, 


Marienwerder. 


Verreiſt vom 23. Juli 
bis 1. Auguſt. 14444 


Zahnarzt v. Janowski, 
Thorn. 
6379] Ein eijerneß 
Baſſin 


ca. 1300 Liter Inhalt, offerirt 


Heute Abend 10% Uhr 
ſtarb nach langem, ſchwe⸗ 
rem Leiden mein lieber 
Mann, unſer guter Vater, 
Groß u. Schwiegervater, 
der Rentier Br 
Johann Ziep 
im 68. Lebensjahre. 
Dieſes zeigt im Namen 
der trauernden Hinter⸗ 
bliebenen an 16478 
Gr.⸗Tarpen, ; 
den 25. Juli 1899. 
Wilhelmine Ziep 
geb. Radonski. 5 
Die Beerdigung findet 
am Freitag, d. 28. d. Mts., 
Nachm. 4 Uhr, ſtatt. 


EEE 
EICH BL 


Sr 


zu 4½ Proz. zum 1. Oktober 
geſucht. Gefl. Off. u. 8. 201 
an Haasenstein & Vogler A.-G., 
Königsberg i. Pr. 


5 


2700 Marl 


Statt beſonderer Jacob Lewinsohn, Auskunftſtellen für Pflanzenſchutz. 
Anzeige! N 6463] Hierdurch machen wir die Landwirthe darauf aufmerkſam, 
Es hat Gott gefallen, 5 daß Herr Profeſſor Dr. Gisevius, Königsberg i. Pr., Trag⸗ N 
unſer einziges Söhnchen? N { — „ 1 beim, Kirchenſtraße 73, und Herr Privafdozent Dr. Ernst | auf Grundstück Salz⸗Marien⸗ 
Georg 8 . b LE El Ek song Gutzeit, Vordertufen bei Königsberg i. Pr., Hayduftraße 4, | werderitr. zu cediven. Meld. 
heute zu ſich zu nehmen. a Pfd. 80 Pfenni kauft Auskunftsſtellen für Pflanzenſchutz unſerer Geſelſſchaft übernommen u. W. M. 636 Inſ.⸗Aun. d. 
Graudenz, Rittergutsbeſ 31 cs haben und bereit Ib, Auskunft zu geben. Die Gebühren, welche Geſell., Danzig, Jopeng. 5. 
den 26. Juli 1899. 8 „Zimmermann, der Anfrage beizufügen find, betragen für Mitglieder unſerer Ge: | zummmmeser ee ; 


= 


Laſchewo bei Pruſt. 
Kneipp'ſche Waſſerheil⸗Auſt. 
„Marienbad“ 


zu Neumark Wpr, 


ſellſchaft 1 Mark, für Nichtmitglieder 2 Mark. 


5 s tmitgl 2 Für dieſen Preis 
wird aber zugleich eine Schrift gelieſert, die im Buchhandel 
3 Mark koſtet. 


Berlin S. W. 12, den 23. Juli 1899. 


Für 
Liter Milch täglich) im 
Elbing wird ein tüchtiger Fach⸗ 
maun mit einigem Kapital als 


Theilhaber geſucht. 


Realſchullehrer Filarski 
und Frau. 
Beerdigung Freitag, 
d. 28. d. Mts., Nachm. 
3 Uhr, von der Leichen⸗ 


Aktiva in Europa: Mark 19010618 in Grundeigenthum, Depoſitum und Policen⸗Darlehen. D 


Auf ein Gut v. 13 Hufen | de 


ca. 40, 6.45000 Mi. Vaterl. ranenperei 


5670]. Meine ſeit 13 
mit gutem Erfolg ER 


Gelbgieherei » Werfitätte 


iſt vom 1.10. er., zu vermiethen. 
Fraufl. Kunz, Thorn, Brückenſt. 4. 


Ins erburg. 


Laden 


zu jedem Geſchäft ſich eignend, 
beioud. für Herrengarderobe od. 
Mauufaktur, iſt in dem neu erb. 
Hauſe n 4 billig 
zu vermiethen. A. Quandel, 

ſtpreuß. Tageblatt. 16511 


Suche für meine Tochter, 
evaugeliſch, die von der Haus⸗ 
frau in d. Wirthſchaft beſchäftigt 
werden kann, zur Stär ung ihrer 
Geſundbeit, gegen entſprechende 
Vergütung, in einem Hauſe auf 
dem Lande, am beiten am Walde 
gelegen, eine geeignete 


Aufnahme. 


R N 5931 durch 


Behden. 
Unser Sommerfest 


findet am Sonntag, d. 30. Juli, 
Nachmittags 4 Uhr, auf der 
Burgrniue ſtatt u. bitten wir 


50% Hypothek, 2. ſichere Stelle, um freundliche Zetheiligung. 


59451 Der Vorſtand. 


Lautenburg. 
Sonntag, den 30. Juli d. Js. 


XI. Ganturufeſt 


des Drewenzgaues, 
beſtehend aus 
Wettturnen, Militär⸗Konzert, 


dalle des katbo Kirch 55 Deutſche Landwirthſchafts⸗Geſellſchaft. 
alle des kathol. Kirch⸗ chöne Heilerfolge bei den ver⸗ Bu n — S 
dofes aus. 6540 N „De / .. . Schauturnen: 
e be en e | ee mun fo eee eee te, hr 
ee ee | 5368] Dr. Nelke * lauf Titfiter Käſefabrikation ver- Perſon, Kinder 10 Pfg. (6387 
— rel 7 EB |litehen. Schr. Me d. u. A. 80 Um zahlreichen Beſuch bittet 
SS DOD ./ K IE BE TE ARTE TEE FEN 2 8 S: au die Geſchäftsſtelle d. Elbinger Der Vorſtand des Männer⸗ 
Statt jeder beſonderen 5 7 A” ©: = Zeitung in Elbing. 16409 Turnvereins Lautenburg. 
9 Meidun Mehr können Sie Sn mB © r eee Hermenau. Bojahr. Jedamski. 
2. Wort 205 (de kte uns A Er n 
Bottes Güte ſchenkte un : N 2 2 und Darlehn⸗Suchende 
beute nach ſchwerem, dies⸗ nicht verlangen als 2 Ds erhalt. jor. geelau Angebote. 
mal aher e & große Auswahl, ſpott⸗ 5 2 EN ‚ao 509 Wilhelm Hirsch, Maunheim. . Kupege Berne Eur 
ein kräftiges Mädchen. bill Preiſe, Frauko⸗ d 0 N 2 NS 3. =) ; 11 a 
Gorzno, 4146128 ii lige Preiſe, Frau 92 8 lee,, dien Apotheter 8 chützengarten 
9 den 24. Juli 1899. lieferung der Waaren, BU 2 Marke Pfellrino und Drogerien. | = > N 
Herm. Beyer u. Frau In Dosen & 10, ee eee I Kaufma Dt.-Eylau. 


gute Qualität und 
vornehme Geſchmacks⸗ 
richtung. 

Dieſes finden Sie vereint im 5 


Tapeten⸗Verſandtgeſchäft! 


a., w Heirath m. j Dame, 


Wr 


9 Johanna geborene Sprada. 
— 


Mk. Verm. Einheirath. bevorz. 
Off. sub F. 99 a. d. Inſ.⸗Aun. f. den 
Graudenz. Geſe ig i. Bromberg. 

Landwirth, evang., 25 Jahre, 
6000 Mk. Vermögen, möchte in 
ein kleines Grundſtück 


Niederlage in der Drogerie zur Victoria von Franz 
Fehlauer, Graudenz, Alte Strasse 5. [9290 


6513] Das am 23. d. Mts. in 
Miswalde 


geſtohlene Rad 


w'rthſchaftl. erzogen, m. 9000 Freitag, den 28. Juli 1899, 


Abends 7½ Uhr: 


Siebentes 
Abonuements-Konzert 


ausgeführt von der Kapelle des 


iſt bereits in den Händen des 5 b 
Eigenthümers. von Infant.⸗Regts. 152 unter per⸗ 
— 11 ein ira el ſönlicher Leitung ihres Stabs⸗ 
I Schönber + hoboiſten Herrn A. Rust. 
bee, „Herrmann B v0 sc ee 
ve Koni pr. werden gebeten, reſſe und Cigarrenhandlg. von Schmeiche 
Oeffentliche M 5 in großem 1 2 nähere Angaben unter Nr. 6535 40 Pfg. An der Abeudkaſſe 
Verſtei ug Format franto. 2230 Möbelfabrik au den, Öefeligen, einaufenben, 50 Bi. 16373 
er eigeru 3 g 185 iöfretion zugeſichert. a 
= —— ͤ — GER GEBEN Ford. SiereicheHeirathspartien 
fag. d.27. Julilt GRAUDENZ. Lend 3001. Oılo kn be Dan Ulſe 
ounerfing,d.27. Inlice,, Sen 
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Gollub, 
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Gruhlke, Gerichtsvollzieher. 


Ein in der Hauptſtraße von 
Graudenz belegener Laden, 
worin ein Herrengarderobengeſch. 
betrieben, iſt von ſofort zu ver⸗ 
miethen. 12852 

E. Deſſonneck. 


Caden 


Rehe 


werden zu kaufen geſucht. Meld. 
briefl. u. Nr. 6100 d. d. Geſ. erb 
6400] Suche einen noch gut er⸗ 
haltenen, ſtehenden, betriebsfäh. 


Keſſel 


mit Maſchine zum Molkerei⸗ 
betrieb zu kaufen. e 

F. Gebhardt, Molkereibeſitzer, 
Monkowarsk, Kr. Bromberg. 


Geldperkehr 
6480] Sichere Hypothek von 


5000 mk. 


6384] Offerſre mehrere Waggons 


“ 4 
4 u. )“ Schurzhohlen 
außerd. eine fertig abgebundene 
Scheune 
66 lang, 30“ tief, 16“ hoch, unter 
Pappdach. W. Neumann, 


Prima alten 


Schweizer Käse 


und ſch. Wohn h., m. viel. truck, 
hellen, luftigen Kellerräumen, 
ſelten g. geeignet zum Schuh⸗ 
zu 5 Proz. zu vergeben. Näher.] waaren- und Lederwaaren⸗Ge⸗ 
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Marienwerderſtraße 20. 


„Sauerfiehthen 


Seidel & Co., Breslau. 


Felöſteine 


6399] Hochfeiner 
f ig ca. 3000 Cbmtr. runde Pflaſter⸗ 
Schleuder⸗ l. Scheibenhonig Reine, 15 bis 18 em hoch, werden 
koſtet von jetzt ab 1 Mk. p. Pfd. frei Weichſelufer Graudenz zu 
Grams, Lehrer, kaufen geſucht. Off. u. Nr. 6475 
Schönſee bei Schöneich Wpr. durch den Geſelligen erbeten. 


baute, wenig gebrauchte 


Lokomobile 


von 8 Atmoſphären Ueber⸗ 

druck iſt preiswerth jofort B 
zu verkaufen durch 

/ H. J. Steffin, 
Inowrazlaw. 


IL Mark 
14000 lar liegend. Wohnung, gute Geſchäfts⸗ 
von ſofort geſucht. Agenten aus⸗ lage, in der Bahnhofſtraße, für 
geſchloſſen. Off. unt. W. 111 an jedes Geſchäft paſſend, iſt unter 
die Exp. der Zoppoter Ztg. erb. 9 Bedingungen vom 1. 
30 bis 35000 Mark 

von einem pünktl. Zins zahler auf 
ſehr gutes Grundſt. ſof. od. 1. Sept. 
geſ. Adreſſe bitte unter F. A. 30 
poſtlagernd Bromberg Amt 2. 


15000 Mark 


werden auf ein ſtädt. Grundſtück 


Hihneraugenpflaſter 
in Kouverts A 40 Pfg., n. Ausw. 
gegen Einſend v. 45 Pfg. franko. 


Emil Schirmacher, 


Graudenz, Marienwerderſtr. 20. 


= Senf 1 


empfie 14118 
Isaak Eichelbaum jr 
Inſterburg. 


Caſſablocks 


in allen Größen empfiehlt 
Gustav Röthe's Buchdruckerei. 


Brieſen Weſtpr. 
Thorn. 


Ca den 


pothekengeld v. 1. Aug. geſucht. 
. 67 800 Mk. Off. unt. u vermiethen. 


N 3 ilhelmſtadt, 
Nr. 6518 d. d. Geſelligen erbet. 


8331] Ulmer 


mit 2 Schaufenſtern nebit ans 


ktober d. J. ab zu bermiethen. 
W. Dombrowski, Bäckermſtr. 
16374 


zum Kolonialwaaren⸗Geſchäft ꝛc. 


2. Stelle hint. 20000 Mark ſich eignend, in dem neuerbauten 
dpdotdetengend han e Friedrichſtr. 10/12 auf der 


Kaun, Thorn. 


Deranünunasfahrten 
auf den Maſuriſchen 
Seeen 
Vereinen, Geſellſchaften ꝛc. 


DilligſtePreſſe,ſchnelle Fahrt. 
Anlegen nach Wunſch. Auskunft 


Waſſermühle Augerburg. 


mit großem sönufenfer Free 8e 


Fahrplan. 


Aus Grauden- nach 
Jablonowel 6.45 1.10 2.56 — 304 
Laskow.[.17j9.36112.5315.13]3.2110,18 
Thorn 5.00] 9.30(12.4 2,067.55 
Marienbg.| 4.25 8.251 2.5504 00,7 58 
In Gruudenz ron 
Jablonowe I. 1001 1.19 5.0917,3-110,07 
Lasko w. 8.3 8J8. 2111 2.131.466.4700 35 
Thorn 8,17]12.41| 5.06|7.52]10.43 
Wartenbg d 9.24j12,82]2.: 7 0 
vom 1. Mai 1899 


gültig. 


Arziſtelle frei. 


Tüchtiger, gewandter Arzt 
Gr.“ med.) findet gute 
Praxis beiſofortigem Antritt 
Auskunft ertheilt Magiſtrat 
Landeck Wpr. [6385 


F 
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Graudenz, Donuerſtag] 


2 Bericht der Landwirthſchaftskammer über die 
Landeskultur Weſtpreußens. 
(Fortſetzung.) 

efammterzeugung betrug gegen das Vorjahr 
18 3 Alter mehr, und zwar 325 gegen 307 Millionen 
f Der Geſammtbeſtand am Schluß des Breunjahres war 
BEN, leichen vorjährigen Zeitpunkt um 1,7 Mill. 
trotzdem gegen den gleiche 0 it N 3 
Liter geringer, alſo 20,4 gegen 22,1 Millionen Liter. ie 
Urſache dieſes günſtigen Abſchluſſes liegt in dem über alle Er⸗ 
artung ſtetig ſteigenden Abſatz von Spiritus zu n 
Leucht⸗ und Brennzwecken. Man kann jetzt getroſt ſagen, aß 
die Beſtimmungen der Branntwein ⸗Steuer⸗Novelle von 1895, 
insbeſondere diejenigen, welche dich auf die Einſchränkung der 
Produktion bezw. auf die Prämiirung des Verbrauchs von 
denaturirtem Spiritus beziehen, ſegensreich für unſer land⸗ 
wirthſchaftliches Gewerbe wirken, ſo daß ſich letzteres heute 
allein auf den Abſatz im eigenen Lande beſchränken kann. 
Allerdings bedürfen auch die Apſatzverhältniſſe des heimiſchen 
Marktes einer Neugeſtaltung, wenn auch die Spiritusbrenner 
von den vorſtehend erwähnten günſtigen Konjunkturen einen 
Vortheil haben ſollen. Die Bewegung des Spiritusmarktes zu 
Beginn der vorigen und der diesjährigen Brenuperiode hat 
nämlich zur Genüge gezeigt, wie gerechtfertigt der Wunſch der 
Brennereibeſitzer iſt, ſich die Mitwirkung an der Geſtaltung der 
Spirituspreiſe zu ſichern, denn trotz der abnorm niedrigen Be⸗ 
ſtände hatte der Spiritus bald, nachdem die Haupterzeugung 
begonnen, in kurzen Intervallen Preisſtürze von 12 bis 16 Mk. 
erlitten, von denen ſich der Markt erſt erholte, als die Brenn⸗ 
periode zu Ende ging, bezw. die Landwirthe nichts mehr zu 
verkaufen hatten. Ganz beſonders ſchwer empfanden es die 
Brenner Weſtpreußens, daß ſie ſich bisher einen Abzug von 
2,75 bis 3 Mk. pro Tonne von dem nach Berliner Notiz 
gehandelten Preiſe gefallen laſſen mußten. Dieſe Umſtände, 
ſowie die Gefahr, welche den Brennern durch den von Sprit- 
händlern gebildeten Ring drohte, haben Veranlaſſung gegeben, 
auf genoſſenſchaftlichem Wege eine Centralſtelle zur beſſeren 
Verwerthung des Spiritus zu gründen. Dieſe wurde In Geſtalt 
einer Geſellſchaft mit beſchräukter Haftpflicht, der ſich ſofort 
66 Firmen mit 72 Fabriken (mit einer Durchſchnittsproduktion 
von 170 Millionen Liter gereinigten Branntweins und einer 
Leiſtungsfähigkeit von über 200 Millionen Liter) anſchloſſen, 
am 29. März 1899 in Berlin gegründet. Bis zum 1. April 
waren Brennereien aus den verſchiedenen Landestheilen mit 
einem Kontingent von 135,2 Millionen Liter beigetreten. Daß 
die Sprithändler Alles aufboten, um dieſen Ring nicht zu Stande 
kommen zu laſſen, bezw. zu ſprengen, auch daß einige Land- 
wirthe aus beſonderen Gründen demſelben nicht beitraten, iſt 
ja erklärlich. Daß aber einige größere Landwirthe einen Gegen- 
ring bildeten, iſt ſehr zu bedauern. 


Genoſſenſchaftsweſen. Wie im vergangenen, ſo ſehen 
wir auch in dieſem Jahre die Berufsgenoſſen ſich immer mehr 
zuſammenſchließen und landwirthſchaftliche Genoſſeuſchaften der 
verſchiedenſten Art gründen. Neben einer größeren Zahl von 
Genoſſenſchafts Molkereien ſind ins Leben gerufen: Die 
Drainage⸗Genoſſenſchaften KL.» Czyſte, Schroop, Pruſt und 
Liebenau » Aurftein » Bommey, In der Bildung begriffen 
ſind mehrere Drainage⸗Genoſſenſchaften im Kreiſe Dt.⸗Krone, 
für welche die Vorarbeiten bereits im Gange ſind, ferner die 
Entwäſſerungs⸗Genoſſenſchaft Neubarkoſchin, Genoſſenſchaft 
Berentshütte zur Entwäſſerung des Bibrowo⸗Sees, Genoſſen⸗ 
ſchaft Lultau⸗Milewken zur Entwäfferung von 800 Morgen 
naſſer Wieſen, Genoſſenſchaft Rheda zur Entwäſſerung des 
6000 Morgen großen Brücl'ſchen Moorbruches und die Genoſſen⸗ 
ſchaft Lautenburg zur Entwäſſerung der Braniza⸗Wieſen, welche 
aber bereits fünf Jahre lang vergeblich auf die Beendigung der 
Vorarbeiten wartet, die Kornhaus⸗Genoſſenſchaft Pelplin, 
welche bereits in Betrieb getreten iſt. Die Dampfpflug⸗ 
Genoſſenſchaft Buchwalde arbeitet bereits zu großer Zufrieden⸗ 
heit, desgleichen die Genoſſenſchaft Altjahn⸗Kopitkowo⸗Lesnian 
mit Dampſpflugſyſtem Fowler. Zu den Genoſſenſchafts⸗ 
brennereien ſind mehrere in den Kreiſen Dt.⸗Krone und Tuchel 
hinzugetreten. Die Schlächtereigenoſſenſchaft Roſenberg, welche 
längere Zeit mit großen Schwierigkeiten zu kämpfen hatte, 
nimmt jetzt einen recht guten Fortgang. Die Weiden; 
verwerthungsgenoſſenſchaft mit dem Sitze und den 
Fabrikanlagen in Graudenz hat im Berichtsjahre bereits die 
ſämmtlichen Weiden ihrer Genoſſen, etwa 6000 Ctr., verarbeitet. 
Wiederum find mehrere Pferdezucht⸗Genoſſenſchaften, z. B. Lade⸗ 
kopp und Poſilge, aufgelöſt, einige Pferdezuchtvereine mit Staats⸗ 
unterſtützung neu gegründet. 

Die Molkerei⸗Genoſſenſchaften nehmen jedenfalls den 
erſten Platz aller genoſſenſchaftlichen Gründungen in der 
Provinz Westpreußen ein. Es ſind in dieſem Jahre neu ent⸗ 
ſtanden: Die Molkerei⸗Genoſſenſchaften Barendorf, Hohenkirch, 
Strasburg, Schwetz, Schönau, Kreis Schwetz, Adl. Neuhof, 
Dombrowken, Rieſenkirch, Loeblau und Wilhelmsmark. Ein in 
Danzig geplantes größeres Unternehmen iſt nicht ſo, wie es im 
Sinne vieler Intereſſenten lag, zu Stande gekommen. Es 
haben ſich vielmehr nur einige von den vielen um Danzig 
wohnenden Milchproduzenten unter der Firma einer offenen 
Handelsgeſellſchaft zuſammengeſchloſſen und ein bereits beſtehendes 
Privatunternehmen vergrößert. Da der Allgemeinheit 
ſowohl, wie dem Danziger Milchhandel hiermit wenig gedient 
iſt, wird von anderer Seite geplant, das Unternehmen in genoſſen⸗ 
ſchaftliche Bahnen zu lenken. Die Neugründungen haben in 
mehreren Fällen die Provinzial⸗Genoſſenſchaftskaſſe in Neumark 
mit Erfolg in Anſpruch genommen, und dieſe vermittelt auch den 
eſchäftlichen Verkehr mit den Butterhändlern dadurch, daß ſie 
ie Beträge aus Butterlieferungen durch ihre Kaſſe gehen läßt 
und den Genoſſenſchaften mit 3 Proz. verzinſt. Auf die Butter⸗ 
notirungen am Berliner Markte iſt auch in dieſem Jahre noch 
kein Einfluß ausgeübt worden, weil die Butterverkaufsverbände 
einzeln zu ſchwach ſind. Anders wäre es geweſen, wenn ſie ſich 
dem Norddeutſchen Verbande angeſchloſſen hätten. 


Der Weſtpreußiſche Butterverkaufs⸗Verband zählte 
am Schluſſe des Jahres 1898 58 Molkereien; davon fünf Ge⸗ 
noſſenſchaften, eine Geſellſchaftsmolkerei, 45 Gutsmolkereien und 
ſieben ſelbſtändige Molkereien. Wenn man berückſichtigt, daß in 
Weſtpreußen etwa 100 Genoſſenſchaften und 450 Guts⸗ und ſelb⸗ 
ſtändige Molkereibetriebe arbeiten, dann wird es klar, daß mit 
einer jo kleinen Anzahl und beſonders kleiner Molkereien durch 
den Butterverkaufsverband ein Einfluß auf die Notirungen am 
Berliner Markt nicht erreicht werden kann. Als ein erfreuliches 
Zeichen im Verbande muß es angeſehen werden, daß die Butter 
der einzelnen Molkereien an Gleichartigkeit gewonnen und die 
in der Güte der Butter bisher zurückgebliebenen Molkereien ſich 
erheblich gebeſſert haben. 

Der landwirthſchaftliche Kreisverein Neumark 
. nach dem Hinzutreten von 65 neuen Mitgliedern am 

ahresſchluß 603 Genoſſen mit 1315 Anteilen, Zur Förderung 
der Rindviehzucht ſind 26 Bullen aus Oſtfriesland bezogen, zur 
Ötderung der Schweinezucht neun Stationen mit Ebern der 
Pagen Norkſhire⸗Raſſe beſetzt und den Mitgliedern neun Vieh⸗ 
aagen miethsweiſe überlaſſen worden. An landwirthſchaftlichen 
edarfsartiteln wurden für 153050 Mark umgeſetzt. Die Um⸗ 
Bilanz beträgt 3300 022,52 Mark, der Kaſſenumſatz 936 039,04 
ark, der Reſerbefonds 28 838,43 Mark. 


ſellige. 


No. 174. 


(27. Juli 1899. 


Der landwirthſchaftliche Kreisverein Rieſenburg 


iſt auf 158 Mitglieder mit 573 Autheilen gewachſen. Der letzte 
Abſchluß ergab bei einem Umſatz von 194 538,92 Mk. einen Rein⸗ 
gewinn von 31000 Mk.; infolgedeſſen konnte der Garantiefonds 
auf 57 300 Mk. und der Reſervefonds auf 31000 Mk. erhöht 
werden. 


Die bei weitem größte Ausdehnung unter allen genoſſen⸗ 
ſchaftlichen Verbänden haben aber die Raiffeiſen⸗Vereine 
genommen; es gehören dem Reviſionsverbande der Weſtpreußiſchen 


Raiffeiſen⸗Organiſation 166 Genoſſenſchaften au, mit einem Geld⸗ 
verkehr von rund 11 Millionen Mk. im Berichtsjahre. Dem 
Raiffeiſen⸗Reviſionsverbande gehören außerdem noch au: 11 
Brennerei-, 6 Viehverkaufs-, je eine Kornhaus, Spiritusverkaufs⸗, 
Weidenverwerthungs-, Obſtverwerthungs⸗ Dampipflug‘, 
verwerthungs⸗ ü 
Molkerei⸗ und Pferdezucht⸗Genoſſenſchaften gehören dem Nevis 
ſionsverbande nicht an. 


Tabak⸗ 
und 2 Kreis ⸗Konſum⸗Genoſſenſchaften. Die 


Die Weſtpreußiſche Spiritus ⸗Verwerthungs⸗Ge⸗ 


noſſenſchaft mit einem Mitgliederbeſtande von 32 Einzel⸗ 
brennereien und 10 Genoſſenſchaftsbrennereien verkaufte in der 
verfloſſenen Kampagne rund 3 Millionen Liter Spiritus, Als 
Hauptabſatzorte zeigten ſich Hamburg, Berlin, der Rhein, Neu⸗ 
fahrwafjer, Nordhauſen und Dresden; es floſſen jedoch auch 
größere Mengen nach der Provinz ab. 
gedeihliche Entfaltung dieſer Genoſſenſchaft mehren ſich von Tag 
zu Tag, da in Anbetracht der Bewegung zu Gunſten der 
Spiritus⸗Central⸗Verkaufs⸗Genoſſenſchaft in Berlin, die den Ge⸗ 


Die Ausſichten für eine 


noſſenſchaften eine Vergütung von 60 Pfg. pro 100 Liter reinen 


Spiritus für Unkoſten zuſichert, wovon etwa die Hälfte den 
Genoſſen wird zurückgewährt werden können, das Intereſſe für 
den Anſchluß an die Weſtpreußiſche Spiritusverwerthungs⸗Ge⸗ 
noſſenſchaft ſich namhaft ſteigert, weil jene Prämie den einzelnen 
Brennereien nicht zugeſtanden wird. 


Bei der Obſtverwerthungs⸗Genoſſenſchaft in Elbing 


verſchlechterte ſich im Laufe des Betriebsjahres die Geſchäfts⸗ 


lage, welche ſchon im letzten Jahre ohne nennenswerthe Erfolge 
abſchloß, dermaßen, daß durch die Generalverſammlung 55 


8. Oktober 1898 die Liquidation beſchloſſen wurde. [67 


P 


Aus der Provinz. 
Graudenz, den 26. Juli. 


— IZuſtellung von Benachrichtigungsſchreiben (Aviſe) 
an die Frachtempfänger.] Nach einer Anordnung der Eiſen⸗ 
bahndirektion Poſen hat vom 1. Auguſt d. Is. ab die Benach⸗ 
richtigung der Empfänger von der Ankunft des Gutes bei Eil⸗ 
oder Frachtſtückgutſendungen allgemein durch die Poſt auf 
Koften der Empfänger zu erfolgen, ſoweit nicht von dem Em⸗ 
pfänger eine beſondere Art der Benachrichtigung unter Ueber⸗ 
nahme der dadurch entſtehenden Auslagen verlangt oder tele⸗ 
phoniſche Aviſirung möglich iſt. Ausgenommen hiervon iſt nur 
die Station Poſen, von welcher nach wie vor auch Stückgut⸗ 
ſendungen durch beſondere Boten gegen Erhebung der tarif⸗ 
mäßigen Gebühr zu aviſiren ſind. Bei der Aviſirung von 
Wagenladungen bewendet es bei dem bisherigen Verfahren. 
Bei Zuſtellung der Benachrichtigung durch einen Boten an 
Stationsorte und innerhalb einer Entfernung bis zu 2 km ein⸗ 
ſchließlich iſt indeß vom 1. Auguſt ab ſtets die tarifmäßige 
Gebühr von 5 Pfg. zu erheben. Bei Entfernungen über 2 km 
erfolgt die Berechnung der Gebühr für Benachrichtigung durch 
Boten in der bisherigen Weiſe. 


— [Auskunftsſtellen für Pflanzeuſchutz.] Die deutſche 
Landwirthſchafts⸗Geſellſchaft hat Auskunftsſtellen für 
Pflanzenſchutz in ganz Deutſchland eingerichtet. Für Oſt⸗ und 
Weſtpreußen haben die Herren Profeſſor Dr. Giſevius, 
Königsberg⸗Tragheimer Kirchenſtraße 73, und Privatdozent Dr. 
Gutzeit, Vorderhufen bei Königsberg, Hayduſtr. 4, ſolche 
Auskunftsſtellen übernommen. Sie find bereit, Rath und Aus- 
kunft ſowohl über die Art der Krankheit als auch über Be⸗ 
kämpfung und Vorbeugungsmittel zu geben. Bei der Aufrage 
iſt eine kleine Gebühr einzuſenden, wobei aber zu bemerken iſt, 
daß für dieſe Gebühr gleichzeitig ein Leitfaden geliefert wird, 


welcher ein werthvolles Handbuch für jeden Landwirth bildet. 


Neuerdings hat auch die biologiſche Abtheilung des Reichs- 
geſundheitsamts ſich mit der deutſchen Landwirthſchafts⸗ 
Geſellſchaft in Beziehung geſetzt, um gemeinſam auf dieſem Ge⸗ 
biet zu arbeiten. 


— l[Ordensverleihungen.] Dem Förſter a. D. Karſtedt 
zu Friſchenan im Kreiſe Wehlau iſt der Kronen-Orden vierter 
Klaſſe, ſowie dem See-Oberlootſen Müller auf der Inſel 
Ruden im Kreiſe Greifswald, dem Seelootſen Brand zu 
Thießow im Kreiſe Rügen, dem Steuererheber a. D. Hein rich 
zu Landsberg a. W. und dem Gutsaufſeher Budde zu Falken⸗ 
berg im Kreiſe Pyritz das Allgemeine Ehrenzeichen verliehen. 


— IRettungsmedaille.] Dem aus Wehlau gebürtigen 
Bootsmannsmaaten Guſtav Baumann von dem Kreuzer „Greif“ 
iſt für die von ihm am 17. Mai im Kieler Hafen mit eigener 
Lebensgefahr ausgeführte Rettung des Heizers Baumann vom 
Tode des Ertrinkens die Rettungsmedaille am Bande ver⸗ 
liehen worden. 


— (Kreisſchulinſpektion.] Der bisherige Rektor 
v. Vultejus iſt zum Kreis⸗Schulinſpektor in Ragnit ernannt. 


— [Militäriſches.] von Gallwitz, genannt Drey⸗ 
ling, Hauptmann à la suite des Füſilier Regiments 
Nr. 33 und Lehrer an der Kriegsſchule in Hersfeld, als 


Komp. Chef in das Inf. Regt. Nr. 71 verſetzt. Von ihrem 
Kommando find enthoben die Oberlts.: Stepphuhn im Drag. 
Regt. Nr. 1 und kommandirt als Juſp. Offizier an der Kriegs- 
ſchule in Kaſſel, Steffens in demſelben Regt. und kommandirt 
ats Inſp. Offizier an der Kriegsſchule in Hersfeld. Als Inſp. 
Offizier iſt kommandirt: Bensberg, Lt. im Kolberg. Gren. 
Regt. Nr. 9, zur Kriegsſchule in Kaſſel. — Hoffmann (Her- 
mann), Lt. im Gren. Regt. Nr. 6, als Erzieher zum Kadetten⸗ 
hauſe in Bensberg kommandirt. — Zu Oberlts. find befördert 
die Lis. Brandt im Drag. Regt. Nr. 11, v. Krell im Ulan. 
Regt. Nr. 9. Müller, Lt. & la suite des Feldart. Regts. 
Nr. 1, in das Regt. wiedereingereigt. Seyferth, Lt. im 
Train⸗Vat. Nr. 2, zum Oberlt. befördert. Verſetzt find: 
Müller, Zeug⸗Oberlt. beim Art. Depot in Mainz, zum Art. 
Depot der Feſte Boyen, Kurth, Oberfeuerwerker im Fußart. 
Regt. Nr. 1, unter Beförderung zum Feuerwerkslt., zum Art. 
Depot in Berlin. Befördert find; zum Et. der Fähnrich 
v. Korn im Gren. Regt. zu Pferde Nr. 3; zu Fähnrichen die 
Unteroffiziere Gebell im Inf. Regt. Nr. 42, Koeppen im 
Inf. Regt. Nr. 49, Wehle im Inf. Regt. Nr. 140, Bou vain 
im Inf. Regt. Nr. 149, v. Platen im Kür. Regt. Nr. 2; die 
Unteroffiziere Rothe, Menzel im Inf. Regt. Nr. 88, 
Wildt, charakteriſ. Fähnr. im Jäger⸗Bat. Nr. 1, — Befördert 
finds: Schönermark, Oberlt. der Juf. 2. Aufgebots des Landw. 
Bezirks Lötzen, zum Hauptmann, Gerntholz, Vizefeldw. im 
Bezirk Stettin, zum Lt. der Reſ. des Inf. Regts. Nr. 167, 
Pomin, Vizewachtm. im Landw. Bezirk Anklam, zum Lt. der 
Reſ. des Feldart. Regts. Nr. 2, Angelkorte, Vizefeldw. im 
Bezirk Barmen, zum Lt. der Reſ. des Füſ. Regts. Nr. 37, 
Peters, Vizewachtm. im Bezirk Hamburg, gan t. der Re). 
des Feldart. Regts. Nr. 36, Titz, Vizefeldw. im Bezirk Schles⸗ 


wig, zum Lt. der Reſ. des Inf. Regts. Nr. 50, Bewig, Vize⸗ 
feldw. im Bezirk Danzig, zum Lt. der Reſ. des Inf. Regts. 
Nr. 92, Dorn, Fähnr. der Reſ. im Bezirk Neuſtadt, zum Lt. 
der Ne. des Inf. Regts. Nr. 45, die Vizefeldwebel Röhr ig im 
Bezirk Neuſtadt, zum Lt. der Neſ. des Jäger⸗Bats. Nr. 2, Prin 
im Landw. Bezirk Königsberg, zum Lt. der Reſ. des Fußart. 
Regts. Nr. 1, Witzel, Lt. der Reſ. des Pion. Bats. Nr. 17 
(I Caſſel), Däumer, Lt. der Reſ. deſſelben Bats. (Mühlheim 
a. d. Ruhr), zu Oberlts., Kunze, Oberlt. der Landw. 1. Auf- 
gebots der Eiſenbahn⸗Brigade (Königsberg), zum Hauptmann. 
Es ſind ausgeſchieden und zu den Rei. Difizieren der Regtr. 
übergetreten: v. der Oſten, Lt. im Greu. Regt. Nr. 2, Selck⸗ 
mann (Willy), Lt. im Inf. Regt. Nr. 41. — v. Lepel, Lt. des 
2. Aufgebots 1. Garde⸗Landw. Regts. (Neuſtettin), v. Putt⸗ 
kamer, Oberlt. des 1. Aufgebots der Garde⸗Landw. Feldart. 
(Stolp), Schickert, Oberlt., Zielaskowski, Lt. der Juf. 2. 
Aufgebots des Bezirks Wehlau, Schrewe, Lt. der Inf. 2. Auf⸗ 
gebots des Bezirks Königsberg, v. Jarotzky, Hauptm. der Reſ. 
des Inf. Regts. Nr. 132 (Poſen), mit der Erlaubniß zum Tragen 
der Landw. Armee⸗Uniform, Borchers, Lt, der Juf. 2. Auf⸗ 
gebots des Landw. Bezirks Schrimm, Reincke, Hauptm. der 
Ref. des Juf. Regts. Nr. 47 (Bonn), mit der Erlaubniß zum 
Tragen ſeiner bisherigen Uniform, Lohwaſſer, Dyhrenfurth, 
Oberlts. der Inf. 2. Aufgebots, Frhr. v. der Goltz, Oberlt. 
der Kav. 2. Aufgebots des Bezirks Konitz, Hartwich, Oberlt. 
der Inf. 1. Aufgebots des Bezirks Thorn, dieſem mit der Er- 
laubniß zum Tragen der Landw. Armee-Uniform, Schultz, Lt. 
der Reſ. des Ulan.⸗Regts. Nr. 4 (Danzig), Hevelke, Hauptm. 
der Juf. 1. Aufgebots des Bezirks Neuſtadt, dieſem mit der Er⸗ 
laubniß zum Tragen der Landw. Armee⸗Uniform, v. Neufville, 
Rittm. der Reſ. des Ulan. Regts. Nr. 4 (Frankfurt a. M.), mit 
der Erlaubniß zum Tragen der Landw. Armee⸗Uniform, Eruſt, 
Hauptm. der Reſ. des Jäger⸗Bats. Nr. 4 (Königsberg), dieſem 
mit der Erlaubniß zum Tragen der Landw. Armee⸗Uniform, 
Picht, Oberlt. der Jäger 1. Aufgebots des Landw. Bezirks 
Braunsberg, Bandow, Oberlt. der Jäger 2. Aufgebots des 
Bezirks Danzig der Abſchied bewilligt. 

— [Perfonalien von den Univerſitäten.] An die Stelle 
des nach Greifswald übergeſiedelten außerordentlichen Profeſſors 
der Theologie Lic. Dr. Boſſe iſt nach Kiel der Profeſſor 
D. Voigt, bisher in Königsberg, berufen worden. 


r Culm, 25. Juli. Heute trafen bei Grenz ein 
Regierungsbagger und mehrere eiſerne Prähme ein, um mit den 
Vorarbeiten zum Bau der Ladeſtelle zu beginnen. Man hofft, 
den Bau in einigen Wochen fertigzuſtellen. 


O Aus dem Kreiſe Culm, 25. Juli. In Paparc zyn 
iſt ein neuer Erkrankungsfall an ſchwarzen Pocken vor 
gekommen. Es iſt ein Kind eines ruſſiſchen Arbeiters erkrankt. 
— Die Uunterſuchungen der Schulkinder auf Granuloſe 
haben in unſerm Kreiſe nur einen ſehr niedrigen Prozent⸗ 
ſatz von Erkrankungen ergeben. 

* Rehhof, 25. Juli. Geſtern Abend brannte das Gebäude 
des Eigenthümers Sackſchewski in Schweingrube vollſtändig 
nieder. Vier Familien, die in dem Hauſe wohnten, haben auch 
faſt das ganze Mobiliar verloren. 

M Elbing, 25. Juli. Die Cigarrenfabrik von 
Loeſer u. Wolff⸗Elbing geht mit der Abſicht um, ihren Betrieb 
ſo zu erweitern, daß ſtatt der bisherigen 2600 Arbeiter 
5000 Arbeiter eingeſtellt werden können. Die Firma ſuchte 
durch eine Anzeige in der heutigen Nummer des „Geſelligen“ 
junge Mädchen von auswärts, welche das Cigarrenmachen ers 
lernen wollen. Dieſelben erhalten während der Lehrzeit freie 
Wohnung und Beköſtigung in der Fabrik. 


= Neuteich, 25. Juli. Der heutige Pferdemarkt war 
von vielen Händlern aus Berlin, Poſen, Pommern und Weſt⸗ 
preußen beſucht. Es waren 800 bis 1000 Pferde aufgetrieben. 
Gezahlt wurde für Arbeitspferde bis 400 Mk., für beſſere bis 
800 Mark. 


„Aus dem Kreiſe Konitz, 25. Juli. Es beſteht die 
Abſicht, an das Haus der Abgeordneten eine Petition um 
Ausführung eines Kanals einzuſenden, welcher den Müsten- 
dorfer See mit der oberen Brahe hinter Tuchel verbinden 
fol. Die Ausführung dieſes Projektes wurde ſchon unter 
Friedrich dem Großen in Ausſicht geſtellt, jedoch fehlten immer 
die Mittel dazu. Die Herſtellung einer ſolchen Waſſerſtraße 
würde für unſere Gegend von großem Nutzen ſein. Der Kanal 
würde nicht nur die beiden aufblühenden Städte Konitz und 
Tuchel enger verbinden, ſondern auch eine direkte Verbindung 
nach Bromberg herſtellen. An den Ufern der Brahe liegen weit 
ausgedehnte königliche Forſten, aus welchen alle Jahre viel 
Holz nach Bromberg geflößt wird. Der große Umweg vertheuert 
das Holz. Eine direkte Verbindung würde auch eine Dampfer⸗ 
verbindung ermöglichen, da das Flußbett der Brahe zum Be⸗ 
fahren mit Dampfſchiffen tief genug iſt, außerdem würde der 
Dammpferverkehr, namentlich im Frühling und Sommer, viele 
Ausflügler herüberbringen und ſo einen lebhafteren Verkehr her⸗ 
beiführen. Die beiden Städte ſind wenig mit Waſſer geſegnet, 
deshalb können auch Fabriken nur in geringer Zahl in Betrieb 
geſetzt werden. Dieſes würde ſich aber ermöglichen laſſen, wenn 
man die Kanal⸗Verbindung herſtellt. 

O Allenſtein, 25. Juli. Die ſtädtiſche Waſſerleitung 
und Kanaliſation für die Gebiete der 5 Stationen: am 
Stadtbauamt, Obervorſtadt, an der Mühle, am Schlachthaus 
und am Bahnhof können von Sonnabend ab in ihrem ganzen 
Umfange benutzt werden. — Der Bäckerkrieg wird wohl bald 
ein Ende nehmen. Nachdem ein Bäckermeiſter bekannt gemacht 
hatte, daß er ſich an den Beſchluß der Mehrheit der Bäcker nicht 
halte und nach wie vor für 10 Pf. 8 Semmeln verkaufe, haben 
auch zwei andere Bäckermeiſter dasſelbe erklärt. 


Gold ap, 25. Juli. In der Rothebuder Oberförſterei, 
namentlich im Schutzbezirk Schwalg, gedeihen die Weißbuchen 
ganz vorzüglich und bilden einen Handelsartikel für die Schuh⸗ 
macherleiſtenfabriken. Die aſtfreien Stämme werden ſchon ſeit 
mehreren Jahren von einer Firma aus Ahlfeld in Hannover 
angekauft und zur Anfertigung von Leiſten nach einer dortigen 
Holzbearbeitungsfabrik ausgeführt. Bis vor Kurzem wurde das 
Holz in einer zu Schwalg befindlichen Schneidemühle roh zuge⸗ 
richtet und ſodann nach Hannover geſandt. In Folge der ſehr 
geſteigerten Arbeitslöhne und der ſonſtigen hohen Unkoſten hat 
die Firma den Betrieb der Sägemühle eingeſtellt. 


w Heiligenbeil, 25. Juli. Unſer Bienenzuchtverein 
verſammelte ſich in Schirten auf dem Bienenſtande des Vereins- 
vorſitzenden; zum erſten Mal waren auch Damen in ſtattlicher 
Zahl erſchienen. Die Mitglieder beſchloſſen, im Einzelverkauf das 
Pfund Houig nicht unter 75 Pfg. abzugeben. Nach Beſichtigung 
der verſchiedenartigen Stöcke und einigen praktiſchen Arbeiten 
wurde gebrannter Honigwein, „Bärenfang“ genannt, herum⸗ 
gereicht. 

* Saalfeld, 85. Juli. Bei dem Beſitzer Herrn Ritter 
in Sorbehnen brach geſtern Abend Feuer aus, welches nicht 
ascher das Wohnhaus, ſondern auch ſämmtliche Hofgebäude ein⸗ 
äſcherte. 


Schmalleningken, 25. Juli. Ein Ein bruchsdiebſtahl 
wurde in der Nacht in der hieſigen Synagoge verübt. Der 
Dieb, der anſcheinend mit den Oertlichkeiten genau vertraut ſein 


muß, erbrach und beraubte dle Sammelbüchſe, die immer nur 
nach einer Reihe von Jahren geöffnet wird und in der ſich an ⸗ 
ſcheinend ein größerer Betrag befunden hat. Ferner ſtahl er 
eine äußerſt werthvolle ſilberne Hand. Von dem Diebe iſt keine 


Spur vorhanden. 
? Aus dem Kreiſe Tilſit, 


wurde Herr Liebrich⸗Tilſit, 
Guſtav Brujt- Koadjuthen. Die Fremdenmedaille errang Herr 
Kaufmann Lippke⸗Heydekrug. 

+ Pillau, 25. Juli. 
wurde geſtern die 60jährige Schweſter des Bahnhofsreſtaurateurs 
Herrn Liedtke, verwittwete Frau Kerſolkowski, ereilt. Sie 
begab ſich Abends nach der See, um zu baden. Beim Verlaſſen 
des Waſſers erlitt fie plötzlich einen Herzſchlag und ſank todt 
zu Boden. 

Lyck, 24. Juli. Die 14. bis 15jährige Tochter eines 
hieſigen Handwerkers war mit Kaffeekochen beſchäftigt, 
während zwei jüngere Brüder einander neckten und ſich herum⸗ 
Ein. Plötzlich kam der kleinere, etwa fünf Jahre alte 

nabe ſeiner Schweſter gerade in den Weg, als dieſe mit dem 
Kaffee hantirte, und wurde infolgedeſſen ſchrecklich verbrüht. 
Die ärztliche Kunſt war leider vergeblich, das bedauernswerthe 
Kind iſt geſtorben. 

Skaisgirren, 25. Jull. Der Beſitzer Bartſchat von 
Gr.-Girratiſchken begab ſich nach ſeiner am Oſſefluß belegenen 
Wieſe und wollte einige Aeſte von den am Ufer des Fluſſes 
ſtehenden Erlenbäumen abſägen. B. war zu dieſem Zweck auf 
einen Baum geklettert, dort verlor er das Gleichgewicht und 
ſtürzte ins Waſſer, wo er ſpäter todt gefunden wurde. 

Bromberg, 25. Juli. Der achtjährige Sohn der Arbeiter- 
wittwe Schulz ging am Sonntag auf das auf der Brahe an 
der Kaiſerbrücke lagernde Floßholz, ſpielte dort und fiel ins 
Waſſer. Er verſank bald unter dem Floßholz und ertrank. 


* Schulitz, 25. Juli. Geſtern Abend ertrank in der 
Weichſel der Schloſſerlehrling Stöck. Er verſchwand vor den 
Augen der Anweſenden. Auf ganz dieſelbe Weiſe ertrank ein 
Bruder des Stöck vor vier Jahren am 27. Juli. Er war auch 
Lehrling bei demſelben Lehrherrn. — In der Imprägnirungs⸗ 
Anſtalt von Rütchers kam heute Nachmittag ein Arbeiter 
zwiſchen die Puffer der Eiſenbahnwagen. Der Verletzte ging 
noch eine kurze Strecke, um ſich nach Hauſe zu begeben, brach 
dann aber zuſammen und ſtarb. Er hinterläßt ſeine Frau und 
mehrere Kinder. Ein Bruder deſſelben wurde vor einigen 
Jahren auch daſelbſt von einer Schwelle erſchlagen. 

Wollſtein, 25. Juli. Die Beerdigung des beim Baden 
im Wollſteiner See ertrunkenen Ulanen Kattner fand geſtern 
Nachmittag unter ſtarker Betheiligung der Bevölkerung ſtatt. 
Auf Veranlaſſung des Herrn Bürgermeiſters Matzel gab der 
hieſige Kriegerverein dem Dahingeſchiedenen das letzte Geleite. 
Auch Herr Landrath Graf Weſtarp befand ſich im Trauer⸗ 
gefolge. 

Wreſchen, 25. Juli. Von unſeren Verſchönerungsan⸗ 
lagen dürfen die Schloßpromenaden und die kleinen 
Promenaden, gegenüber dem Gerichtsgebäude, immer mehr 
als wahre Zierplätze unſerer Stadt bezeichnet werden. In letzter 
Zeit iſt auch ein Spielplatz für Kinder an den Schloßpromenaden 
eingerichtet worden. Herr Fabrikbeſitzer Samuel Heimann 
ee der Stadt drei Sitzbänke aus ſeiner Gementwaaren- 

abrik. 

Schrimm, 25. Juli. Zu der Revolte im Landar men- 
hauſe wird noch bekannt, daß die Männer zum größten Theil 
mit ziemlich langen Fleiſchermeſſern bewaffnet waren, welche ſie 
ih zuvor beſorgt hatten, und mit denen fie auf die Beamten des 
Landarmenhauſes und die Polizeibeamten eingedrungen ſind. 
Der Plan zu der Revolte ſoll ſeit etlichen Wochen vorbereitet 
worden ſein. Die Männer wollten zuvor die Beamten des 
Landarmenhauſes umbringen, und die Weiber ſollten das 
Landarmenhaus in Brand ſtecken. Die Rädelsführer — 
15 an der Zahl — ſind nach dem hieſigen Gerichtsgefängniß ge⸗ 
gebracht worden. Der Lärm war jo groß, daß er in weiter 
Ferne gehört worden iſt. Dem Vernehmen nach ſollen die In⸗ 
ſaſſen des Landarmenhauſes zu dem Tumult von mehreren 
außerhalb des Landarmenhauſes wohnenden Leuten auf⸗ 


sonlard-Scide 


bis Mk. 5.85 p. Meter in den neueſten Deffins und Farben 


zu den oben bezeichneten Akten mitzutheilen. 


Elbing, den 18. Juli 1899. 
Der Erjle Staatsanwalt. 


Bekanntmachung. 

5380] Zum Zwecke der planmäßigen Amortiſation der auf 
Grund des Allexhöchſten Brivilegii vom 12. Mai 1894 für Zwecke 
der Provinzial⸗Hilfskaſſe ausgegebenen 3½ %igen Anleiheſcheine 
des Provinzial⸗Verbandes der Provinz Weſtpreußen, VI. Aus⸗ 
92 über vier Millionen Mark, ſind nachſtehende Anleiheſcheine 
und zwar: 

Buchſtabe A, über je 3000 Mt, 
Nr. 576, 577 2 Stück über 
Buchſtabe B. über je 2000 Mk. 


6000 Mk. 


9 b. 577 * 586 ne über 20000 „ 
uchſtabe C. ex je „k. 
Nr. 692 bis 700 — 9 Stück über . 9000 „ 


Buchſtabe D. über je 500 Mit. . 
Nr. 574 bis 583, 587 593, 600 13 Stück über 6500 „ 
zuſammen über 41500 Mk. 
mit den Zinsſcheinen I. Reihe Nr. 8 bis 20 und Zinsſchein⸗ 
anweiſungen durch freihändigen Ankauf erworben worden, 
Vorſtehendes wird auf Grund des 8 4 der zum Allexhöchſten 
Benet vom 12. Mai 1894 gehörigen Bedingungen hierdurch 
ur öffentlichen Kenntniß gebracht. 


Danzig, den 21. Mai 1899. 
Der anden der Provinz Weſtpreußen. 
DZe. 


Bekanntmachung. 
6390] Wegen der im Biefigen Kreiſe, namentlich aber in ben 
. berrſchenden Manl- und Klauenſeuche ift der am 
„ Anguſt er. in Löbau anſtehende Vieh⸗ und Pferdemarkt auf⸗ 
gehoben worden. 
Löbau Weſtpr., den 25. Juli 1899, 
Der Magiſtrat. 


25. Juli. Bei dem 
Schützenfeſt des Schützenvereins Koadjuthen errang Herr 
Bolleinnehmer Lukat⸗Laugallen die Königswürde; erſter Ritter 
zweiter Ritter Herr Kaufmann 


Von einem plötzlichen Tode 


ürfte. 


Landsberg a. W., 24. Juli. Auf Müllers Berg waren 
Knaben mit Aehrenſchneiden beſchäftigt. 
ſammelt hatten, liefen ſie über 


und jagte ſich das in der Hand gehaltene offene M 


— ů ů 


Strafkammer in Graudenz. 
Sitzung am 25. Juli. 


Marienwerder gerieth am 21. Januar Abends mit ſeiner Frau 
in Streit, und zwar deshalb, weil dieſe ihm wegen ſeines 
ſtarken Trinkens Vorwürfe gemacht und ſchließlich die Ehe⸗ 
ſcheidung beantragt hatte. Der gerade anweſende Arbeiter G., 
welcher mit den N.’ichen Eheleuten auf einem Flur wohnt, 
wollte den Streit ſchlichten, wurde jedoch von Neumann aus 
der Stube gewieſen. Kaum war G. hinaus, jo packte Neumann 
ſeine Frau, um ſie aus dem Hauſe zu werfen. Auf den Hilfe⸗ 
ruf der Frau trat G. wieder heran und verſuchte abermals, den 
Neumann zu bejänftigen. Dieſer ließ feine Frau jetzt los und 
warf ſich auf G., der in demſelben Augenblick auch noch von 
dem Bruder des N., dem Arbeiter Eduard Neumann, von 
hinten am Halſe gepackt und gewürgt wurde. Schließlich gelang 
es aber dem G., ſich zu befreien und nach ſeiner Stube zu eilen; 
hierhin folgten ihm jedoch die Beiden, riſſen mit Gewalt die 
Thür auf und mißhandelten den G. abermals. Endlich konnte 
dieſer in's Freie flüchten, wohin bereits ſeine Frau mit dem 
Kinde vorausgeeilt war. Das Schöffengericht Marienwerder 
verurtheilte die Gebrüder Neumann zu je drei Monaten Ge⸗ 
fängniß wegen gemeinſchaftlicher Körperverletzung und gemein⸗ 
ſchaftlichen Hausfriedensbruchs. Die von den Angeklagten gegen 
das Mitheil eingelegte Berufung wurde von der Strafkammer 


verworfen. 
— —— 


Berſchiedenes. 


— Gegen den Hitzſchlag veröffentlicht die Polizel⸗ 
direktion von Charlottenburg bei der jetzt herrſchenden 
großen Hitze ſehr zeitgemäße Abwehrmaßregeln. Danach iſt 
jeder der Gefahr des Hitzſchlages ausgeſetzt, der ſich der Ein⸗ 
wirkung hochgradiger Sommerwärme im Verein mit Ueber⸗ 
anſtrengung bet ungenügender Luftzufuhr und behindertem 
Schwitzen ausſetzt. Es iſt daher bei unvermeidlicher Bewegung 
in großer Sonnenhitze dauernd für Verdunſtung des 
Schweißes durch ausgiebige Lockerung der Kleldung oder 
Entblößung ſtark ſchwitzender Hautflächen zu ſorgen und zu 
berückſichtigen, daß ſchweißdurchtränkte, der Haut feſt anliegende 
Unterkleidung die Schweißverdunſtung fait gänzlich hemmt. 
Reichlicher Genuß von reinem Waſſer ſoll nicht unter⸗ 
laſſen werden. Alkoholhaltige Getränke ſind zu meiden; 
kohlenſäurehaltige, ſog. Mineralwaſſer ſind weniger zu empfehlen 
als friſches reines Waſſer. Der geringere Grad des Hitzſchlages, 
den man mit „Sonnenſtich“ zu bezeichnen pflegt, äußert ſich 
in Beeinträchtigung der Gehirnthätigkeit. Nach anfänglichem 
Kopfſchmerz treten Schläfrigkeit, Benommenheit, mehr oder 
minder ſtarke Beeinträchtigung des Bewußtſeins, taumelnder 
Gang u. ſ. w. ein. Bei Hilfeleiſtungen bringt man den Er⸗ 
franften in den Schatten, löſt ihm alle beengenden Kleidungs⸗ 
ſtücke, giebt ihm eine halbſitzende Stellung, beſprengt ihm 
kräftig kopf, Hals und Bruſt mit friſchem Waſſer, um tiefere 
Athemzüge anzuregen, und flößt ihm Waſſer, auch mit Wein, 
Kognak oder Hoffmannstropfen vermiſcht, ein. 

— IZur Warnung.] Beim Putzen des Fahrrades ift 
in Schwientochlowitz (Oberſchl.) ein Gym naſiaſt verun⸗ 
glückt. Während er putzte, brachte das Dienſtmädchen das Rad 
in eine heftige Bewegung. Dabei kam die rechte Hand des 
Knaben in die Kette und die oberen Glieder dreier Finger 


rn worden ſein, was auch für dieſe ſchlimme Folgen haben 


Herr Oberpräſident Staatsminiſter 
v. Puttkamer befindet ſich auf dem Wege der Beſſerung; er 
kann bereits mehrere Stunden des Tages außerhalb des 
Bettes und auf der Veranda feines Gutshauſes in Karzin zu⸗ 


Als ſie genug ge⸗ 
1 das Bruchland heim. Der 
10jährige Sohn des Fuhrmannes Schulz ſtolperte, ſtürzte 
h eſſer in 
die Bruſt. Die Verletzung war ſo ſchwer, daß der Knabe ftarb, 


Der Eigenthümer Rudolph Neumann aus Bialken Bei 


wurden förmlich in Fetzen geriſſen. m Lazareth mußten 
die verletzten Glieder . ers 5 

— [Der gebratene Papagei.] Ein in Moabit wohnen⸗ 
der Beamter hatte ſeiner Frau ſchon ſeit langer Zeit einen 
Papagei als Geſchenk in Ausſicht geſtellt. Die Suche nach 
einem ſprechenden, aber nicht zu theuren Grünrock zog ſich in 
die Länge und hatte dieſer Tage ihren Abſchluß gefunden, indem 
der zärtliche Gatte ein Prachtexemplar dieſer fremdländiſchen 
Vögel für 60 Mark erſtanden hatte. Dem Vogelhändler hatte 
er Auftrag gegeben, den Papagei in den Vormittagsſtunden ab⸗ 
zuliefern. Nun bekam aber der Beamte den Beſuch einer Nichte 
aus Schleſien, die in ihrem Heimathsdorfe wohl Kartoffel⸗ 
graben, Heuen, Spargelſtechen c., nicht aber einen Papagei 
kennen gelernt hatte. Kurz und gut: als der Hausherr gegen 
3 Uhr nach Hauſe kam, fand er ſein Weibchen in Thränen auf⸗ 
gelöſt vor. Frau X. war zur Markthalle gegangen und während 
ihrer Abweſenheit war der Papagei in einem Bauer der länd⸗ 
lichen Nichte präſentirt worden. Dieſe betrachtete den ihr un⸗ 
bekannten Vogel mit ſtaunenden Blicken und fragte den Ueber⸗ 
bringer, ob das Federvieh fürs Mittageſſen ſei. Die Antwort 
„Ra ſelbſtredend“ nahm fie für baare Münze, und da fie ihrem 
Tantchen eine Arbeit abnehmen wollte, ſo machte ſie mit dem 
Krummſchnabel kurzen Prozeß; ſie drehte ihm den Hals um, 
rupfte das herrliche Gefieder aus, nahm Eingeweide ꝛc. heraus, 
und legte den 60 Mark-Vogel, nachdem fie ihn gehörig „geſengt“ 
und auch ſonſt zugerichtet hatte, in die mit Butter belegte Brat⸗ 
pfanne. Als ſich dann die Bratgerüche zeigten, kehrte die Haus⸗ 
frau heim und — na, die Dorſſchöne mußte noch Abends zu 
ihren Kühen heimkehren. 

— Im Dienfte der Köchin.] Die Gräfin de Fontenay 
in Paris beſaß ſeit drei Jahren eine unvergleichliche, aber un⸗ 
ausſtehliche Köchin, deren Launen und Bosheiten ſie nur 
ihrem Feinſchmecker von Gatten zu Liebe ertrug. Vor kurzem 
verrelſte der Graf, und nun wurde Louiſe ſo unverſchämt, daß 
der Gräfin endlich die Geduld riß und ſie ihr kündigte. Am 
anderen Morgen triumphirte die Köchin, daß ſie von der Baronin 
Y. engagirt werden würde, deren Gemahl ebenfalls ein großer 
Feinſchmecker iſt und der Gräfin manches Kompliment über ihre 
vorzüglichen Diners geſagt hatte. „Madame“, ſchloß Louiſe 
ihre Mittheilung, „werden mir, bitte, ein Zeugniß ausſtellen. 
Nicht über mein Kochen — das iſt bekannt genug — aber über 
meine Ehrlichkeit und alles andere.“ Louiſe iſt nun ohne 
Frage vollkommen im Zubereiten delikater Saucen, aber fie 
kann Gedrucktes nur mühſam entziffern und geſchriebene Buch⸗ 
ſtaben find für fie Hieroglyphen. Ohne das Papier, das ihr die 
Gräfin gab, auch nur eines Blickes zu würdigen, begab ſich die 
Küchenfee damit in das Haus ihrer künftigen Herrin. Wie er⸗ 
ſtaunte ſie, als die Baronin, nachdem ſie das „Zeugniß“ ge⸗ 
leſen, in lautes Lachen ausbrach und mit abwehrender Handbe⸗ 
wegung ſagte: „Meine Liebe, ich fürchte, daß Sie für mich nicht 
zu gebrauchen ſind!“ Das Schreiben aber lautete: „Ich, Gräfin de 
Fontenay, beſtätige hiermit, daß ich drei lange Jahre hindurch 
im Dienſt der genialen Köchin Louiſe Girot geſtanden 
habe, und daß ich ſtets mein Möglichſtes that, um ſie in allen 
ihren Anforderungen zufrieden zu ſtellen. Es hat mich ge⸗ 
ſchmerzt, als ich erkannte, daß mit ihrem eigenartigen 
Temperament nur ſchwer fertig zu werden war; doch verſuchte 
ich immer wieder von neuem, mich gut mit ihr zu ſtellen, da 
ihre Saucen, die mein Mann ſo ſehr liebt, in der That ausge⸗ 
zeichnet ſind. Ich würde gern in Fräulein Girots Dienſten ge⸗ 
blieben ſein, obwohl meine Börſe und meine Geduld be⸗ 
ſtändig in Anſpruch genommen wurden. Ueber ihre Ehrlichkeit 
enthalte ich mich jeder Bemerkung. Zu weiterer Auskunft gern 
bereit. Gräfin de Fontenay.“ Die Gräfin iſt von der 
höchlichſt entrüſteten Köchin zwar verklagt worden und hat auch 
ein kleines Reugeld zahlen müſſen, aber ihren Spaß hat ſie 
doch gehabt, und ganz Paris hat darüber gelacht. 

— [Nach den Flitterwochen. ] Frau (ſchmachtend): 
Liebſter, wie wäre jetzt Dein Leben ohne mich?“ — Mann (mit 
Ueberzeugung): „Billiger!“ 


— 


eidenstoffe, rieten Firzkf bond 
Sammte von Elten & Keussen 
und Velvets Man verl. 5 


= m — * 


Seiden-Damaste 


Seiden-Foulards vedrudt 


ver Meter. 


95 Pfg. 


Marcellines, geſtreifte und karrierte Seide, ſeidene Steppdecken und Fahnenſtoffe ꝛc. ꝛc. — 
gehend. — Doppeltes Briefporto nach der Schweiz. 


6. Henneberg’s Seiden-Fabriken, Zürich CL u I. Hofieferan), 


Aufforderung. 


6434] Der Maurergeſelle Michael Kossakowski, früher 
in Neuteich, geboren den 31. März 1847 ebenda, wird in einer 


Strafſache 
als Zeuge geſucht. 

Ich erſuche einen Jeden, der von dem Aufenthalte des 
Kossakowski Kenntniß bat, dieſes zu den Akten V M. 1 72/97 
anzuzeigen. 

Elbing, den 22. Juli 189. 
Der Erſte Staatsanwalt. 


Pferde⸗Auktion. 


el Diejenigen Pferde, welche Inhabern von Looſen der Weſt⸗ 
preußiſchen Pierde⸗Lotterie zu Briefen Weſtpr. bei der am 20. d. 
Mts. ſtattgehabten Ziehung als Gewinne zugefallen ſind und inner⸗ 
balb der 14 tägigen Abholungsfriſt nicht zur Abholung gelangten, 
werden in der am 

Dounerſtag, den 3. Anguſt d. 38,, Vormittags 10 Uhr, 
in Brieſen Weſtpr. auf dem Pferdemarktplatze ſtattfindenden 
Auktion öffentlich meiftbietend verſteigert werden. 

n derſelben Auktion erfolgt die Verſteigerung derjenigen 
Pferde, welche dem Komitee von den Gewinnern zu dieſem Zwecke 
zur Verfügung geſtellt werden. 2 

Intereſſenten werden zu dem Verſteigerungstermin hiermit 
eingeladen. 


Briefen, den 21. Juli 1899. 
Das Komitee für den Brieſener Luxuspferdemarkt. 
6321] Warnung, 6081] 2 em ft. beſäumte 


ee Shhaalbretter und 
Kantholz 


laſſen; ſ. iſt oh. Legitimat. Warne, 
dieſelbe in Dienſt ev. Arbeit zu 
in allen Stärken, offerirt 
Adlermühle Gollub. 


nehmen, da ich ihre Zurück⸗ 
führung beantragt habe. 
amrath, Gr.⸗Sanskau. 


der Obſtgarten 


in Karbowo bei Strasburg 
in Weſtpreußen iſt zu verpachten. 


20 Mk. Belohnung ſichere 


‚ Viehverkäufe.4 
6322] Junge, ſprungfähige 


Bullen 


Demjenigen zu, welcher mir eine mit tadelloſen Formen, aus der 


Brodit. als Barbier und hieſigen, reinblütigen holländer 
Felke. HN die a annehme. — — verkäuflich in Nielub 
Bin evang., verh. Off. unt. Nr. bei Brieſen Weitpr. 

6232 an den Geſelligen erbeten. Die Gutsverwaltung. 


855 sohwarze, weisse u. farbige „Henuebere- 
und Blouſen ab Fabrik! An Jedermann franko und verzollt ins Haus. 
v. Mk. 1.3518. 65 Ball-Seide 
Seiden-Bastkleider ». xove. „13.80-68.50 |Braut-Seide . Mk. 1.15-18.65 


. 95 Pfge.- 5.85 |Seiden-Tafit . 


Seiden Armüres, Monopols, Cristalliques, Moire antique, Duchesse 1 


Seide“ in allen Preislagen! — zu 8 
18161 


v 75 Pfge.-18.65 
„ 1.35- 6.85 


uſter um⸗ 


Verkäuflich: 


Br. Wallach 


5 Jahre, 4 Zoll, v. 


6313] Wegen Ueberfüllung des 
Stalles ſind zu verkaufen: 
4 oſtpreußiſche Kjährige 
Pferde, vom erste — 
Ballack. @röke 1,61. Mir; | Bombay (Vollblut), gut geritten, 
1 dunfelbrauner Wallach lammfromm, breit und 10016 
mit Saninbe, Größe 21,68 für 1500 Mark [601 
Mtr., 1 hellbrauner Wal⸗ ek 
lach mit Stern, Größe 1,70 2 Ju er 
„ Größe ſehr edel, beide vom Vollblut⸗ 
Die Pferde ſind elegant und hbengſt, 4jährig, ca. 2 Zoll, braun, 


1 5 „ſchnelle, zugfeſte, hochelegante 
eignen ſich als Reit⸗ u. Wagen Thiere, für 900 Mark. Dom. 


Nane Sata, 9 > Nipkau bel Roſenberg Weſtpr, 
braun mit Stern, 1,72 Meter 8 N 


groß, angeritten. 
Dominium Karbowo 
bei Strasburg Weſtpreußen. 


Ayr, Bagenpferde| Froß Yorfihire 


165 cm, flott, ſicher in er Eber, 4 Wochen, 12 Mk., Säue, 
dug ſofort für 1200 Mark ver» 4 Wochen, 10 Mk, verkäuflich in 
käuflich auf Lenartowo bei Dom. Haſſelpuſch bei Aten, 
Krumknie. [6406 — 7 2 Ab f 1 
Dom. ZaJonskowo, Kreis h ſatzfer E 
Löbau Wpr., verkauft [6077 | echte Yorkſhireraſſe, hat abzugeb. 
‚Unrau, Jammerau, Kr. Culm 


7 
N per Schöneich. [6432 
kill I elt U if HAFTEN, 
„ 5 agen kalbend, 
2 Stuten u. 2 Wallache, Rappen, „ n 


8 Zoll, 4 und 5 Jahre alt, hoch⸗ Glaſer, Wenglacken 


edel. Preis 6000 Mark, auch bei Dubelno. 
pvaarweiſe verkäuflich. z 
En een Pock⸗ 
Vollblut⸗Heerde 
RBussoschin Verkauf. 


e Nach Verkauf 
meines Gutes Lichtenthal habe 
ich die ee u — 

ü twickelten tigen mpſhiredown⸗Stam 
a ele Ber Sn F 
n. Auf Anmeldung und verkaufe fie von 

280 en Bhf Graue 12696 Preiſen von 120 und 100 Ma 


— . Tiedemann. B. Plehn. Gruppe. 


Poſt, Telegraph, Bahn Prauſt 
in We — 
Der freihändige Verkauf der 


Altersk 
Bchunc 


Auna 
Tel: 
Der | 
ſtark en! 


drjonil 
hat bege 
auf Wu 
heriger 
werk a. 


gr. 
hieſiget 
tung, 
nach Lo 
liden P. 
Don 

v 


) 


0 
der Ho 
6 M. a 
ſchwer, 
einige 


für den 
Septbr. 
ſind Tag 


Kön 
6448 
Schäfere 
Hohen 

17 


ai 


— Ham 
bouillet 


Cot 
chwerſte, 
ehr lan 


verkauft 
Stani 


ber ca. 5 
theil ut 
eingeſchätz 
anfangend 
Zuchtri 
Körper m 
Züchter 
Schäferei⸗ 
&uben, 
Bei A 
bereit Bat 
ie an de 
ii 
nahm 
ei 0 


I 
Khan 


b. 


nd): 


€ 
7 


60 hoch⸗ 


chwarzbun 


ſtehen ſofort zum Verkauf. 
A. Pahlke, 


305 1 Fr Boek⸗ 
verlauf. 


* 

nnaberg, Bahn, Poſt und 
AT eleg app Melno Weſtpr. 
Der freihändige Verkauf von 
ſtark entwickelten, ſchwarzköpfigen 


Driordſpirebown + Jährlingsbögen 

at begonnen. Preisliſten werden 
auf Wunſch augefanbe: Bei vor⸗ 
heriger Anmeldung ſteht Fuhr⸗ 
werk a. Bahnhof Meluo zur Ab⸗ 
holung bereit. Knöpfler. 
Belung. 


8 


NG 


Zuchtſchweineverkauf 


große Yorkſhire 
bieliger,breißigjährigeräläh 
tung, jeden 6. Monat geimpft 
nach Lorenz, fortlaufend zu ſo⸗ 
liden Preiſen. 13816 
Dom. Kraftshagen 
ver Bartenſtein. 


Vocklämmer 


der Holſteiner Fleiſchſchafe, 
6 M. alt, ca. 130-140 Pfund 
ſchwer, à Pfd. 35 Pfg., 1 

[6391 


* Mutterſchafe 


für denſelben Preis, habe ich 
Septbr abzugeben. Die Schafe 
ſind Tag und Nacht draußen. 
Schröter, 
Königshof per Altfelde. 
6448| Wegen Aufgabe der 
Schäferei ſtehen auf Rittergut 
Hohenſtein, Kr. Dt.⸗Krone 


175 ſehr gute 


Muttern 


— Hampſhiredown und Ram⸗ 
bouillet — zum Verkauf. 
Gropius. 


— — er 
2 —— 
6 | U 
otswold ⸗ Böcke 
chwerſte, engl. Fleiſchſchafrace, 
ehr lange, glänzende 25 


berkauft 
Skandlack bei Barten Oſtpr. 


— 


Porlſhire⸗Eber 
Hochtragende 


Erſtlings⸗Sänue 


Ferkeln im Au auſt — @ 
Thierärztl. Lorenz geimpft. 
Verſaudt unter Garans 2 
tie tadelloſer Ankunft! 
v. Winter - Gelens - Culm. & 


=. 7 1 l Ne 
5 u 
Nambonilet-Stammheerde 
Faukau bei Bahn- und Poſt 
Station Warlubien Wpr. 
Sonnabend, den 9. Juli 1899, 
er} a 
ber ca. 55 ſprungfähige, zum 
heil ungehörnte Set in 
eingeſchätzten Preiſen von 75 Mk. 
anfangend. 
Zuchtrichtung: Großer, tiefer 
Körper mit langer, edler Wolle. 
Züchter der Heerde: Herr 
Aber Direktor Albrecht - 
en. 
Bei Anmeldung Fuhrwerk 
bereit Bahnhof Warlubien, ſo⸗ 
Eileen der Weichſel im Rothen 


lalbngbme der Böcke und Aus⸗ 
daun Betrages nach Ueber⸗ 


0. E. Gerlich. 


Roſenau bei Königsberg i. Pr. 
* d.g r. weiß. (engl). Schweine⸗ 

Pram. Fammauekt ſchlegs Dom Wondstadt- 
2 Schleſ. Abl. Zucht edelſter ausgewählter Thiere 
(auch z. Maſt). Zucht⸗ u. Preisliſte für Thiere jeder 


ee Br 
m. Wendstadt-Globitschen, Kr. Guhraui. 
Labanel. Cb r Werjand in kalter u. warmer Jahreszeit. Geimpft. 
Behunck. © 


nicht 


und niedertragende oſtpr. 


Holl. Sterken 


t. ca. 9 dis 11 Centner, von 270 bis 330 Mark, ſowie \ 


{50 hoch⸗ und niedertragende Kühe 


Globitschen, Kr. Guhrau i. 


Schleſien 


4384] 200 Stück junge, nicht 
über drei Jahre alte, zur 
Zucht geeignete 


Kammwoll⸗Mutter⸗ 
ſchafe 


ſucht Gut Sagſau b. Nei⸗ 
denburg Oſtpr. 


Königliche Domaine 
Kaſimirsburg 
5 Baſt, a 1 
ahnſtation Kaſimirsburg un 
bnſtat ion lin. 012 


Auktion 
Seen d. 11. Auguſt 1899, 
ittags 12 Uhr, 
über ca. 50 Stück ſprungfähige 


Rambouillet⸗ 
Pollblut⸗ Böcke 


7 äußerſt vreiswürdig von 
75,00 Mik. aufwärts eingeſchätzt 
find. Gleichzeitig ſtelle gekörte, 
ſprungfähige, wie auch 


jüngere Bullen 
der ſchwarz⸗weißen oſtfrieſiſchen 
Race. un 


Eber und Säue 


des großen weißen Edelſchweines 
zur Auktion. 
Wagen zur Abholung Bahn⸗ 
hof Kaſimirsburg und Köslin. 
Kayser. 
Königl. Domainenpächter. 


—— 9 Sprung. 
fähige, jüngere 
Eber 


Fee der großen weißen 
Den hat abzugeben 
om. Ba ierſee per Kl.⸗Trebis, 
Kreis Culm. 


Verkaufe junge, ſtarke [6271 


Hühnerhunde 
von jagdlich hervorragenden 
Eltern; auch nehme Beſtellungen 
junge ei 

Foxterriers 
entgegen. F. Linde, 
Dom. Gr.⸗Kroſſen b. Schulitz. 
5667] Ruhige, ältere 


Ponnies 


für Kinder geſucht in Schönberg 
bei Wilhelmsort. Dfiert. erbet. 
Ebendaſelbſt 


Dunkel fuchs 


elegantes Reitpferd, verkäuflich. 
5973] Suche einen etwa 80 


em Schulterhöhe großen, mann⸗ 


feſten, ſchlimmen 


Begleithund 


zu kaufen. Ulmer Dogge be⸗ 
ee wenn auch jung und 

reſſirt. Offerten u. B. P. 
poſtl. Poſthilfsſtelle Shönfeldt 
bei Danzig erbeten. 


70 Stic 
Rambouillet⸗Lämmer 


aus geſunder Heerde, ½ J. alt, 
ſuche z. kauf. Reichel, Tursnitz. 


E eee 
80 bis 100 Stück 


Kreuzungs lämmer 


(Jannar⸗Februar⸗Lämmer) 

zu kaufen geſucht. (6184 

Dom. Hoheneichen 
bei Gottſchalk Wpr. 


Grundstücks- und 
Geschäfts-Verkäufe. 


Beabſ. m. Bäckerei⸗Grundſt., 
a Umſatz 8 bis 10 Ctr. Mehl, 
mit flott. Fein bäckerei, in beit. 
Lage Brombergs, weg. Fam.⸗ 
Verhältn. ſofort zu verkaufen. 
. u. R. S. an d. Exp. 
d. Oſtdeutſchen Preſſe, Bromberg. 
6539] Anderer Unternehmungen 
halber beabſichtigen wir unſere 
ſeit 15 Jahren i. Bromberg betr. 


Schreib⸗ und 
Papierwaaren⸗Handlung 


epentl. von ſogleich zu verkaufen. 
telnbräc & Matabin ste 
in Bromberg. 


Bäckerei m. 


6000 an deu Geſelligen erbeten. 


Verkauf. 


befindliches 


in Königsberg i. Pr., in beſter 
Ei verkehrsreichſter u. 


wegen Alters des Inhabers m 


Bäckereiverkauf. 

n einer Fab adt iſt eine 
mmtl. Backutenſil., 
. Kund., m. 6000 Mk. Anzahl. 
of. zu verkaufen. Off. unt. Nr. 


ven Ein in beſtem Zuſtande 


Vückereigrundſtück 


icht bevöltertſter Lage befind- 
lich, 25 Jahre in einer Hand, 


allen Bäckereiutenſilien günſtig 
zu verkaufen. Anzahlung 10 
Mk. Uebernahme 1. Oktober cr. 
od. 1. Jan. 1900. Gefl. Off. werd. 
unt. FP. 183 durch Haasenstein & 
Vogler A.-G. Königsberg 1. Pr. 
erbeten. 


5751] Eine ſeit 40 Jahren be⸗ 
ſtehende, gut eingeführte 


Tiſchlerei 


einſchl. Grundſtück, iſt wegen 
Todesfall des Beſitzers zu verk. 
Ww. Mathis, NeidenburgOpr. 
Für Photographen. 

6420] Mein in Culm a. W. 
(Garniſon) befindliches, vollſtdg. 
einger., in beſtem Rufe ſtehendes 
At lier iſt ſofort preiswerth ver- 
käuflich. Weil b. d. Größe d. Ge⸗ 
ſchäfts mir d. Leitg. von hier aus 
Schwierigkeit. macht, würde evtl. 
feibitändig, Pächter accentiren. 
A. Jacobi, Bhotogr., Thorn. 
6459| Das zur Schulz 'ſchen 
Konkursmaſſe gehörige, in Kro⸗ 
ante Weſtpr. am Markt be⸗ 


Hotel 


nebit Materialwaaren⸗Geſchäft 


mit Einrichtung ſoll freihänd. 
verkauft werden. An ebote ſind 
bis zum 5. Auguſt d. J. an den 
unterzeichneten Konkursver walt., 
welcher zu näherer Auskunft 
bereit iſt, zu richten. 


Flatow, 25. Juli 1899. 
_ Emil Hahlweg, Kaufmann. 


2 Ru ‚ P3 ” 
Mein Reſtaurationsgrundſtäck 
mit 1 8 7 Saal, in ſchönſter 
Geſchäftslage einer 6000 Ein⸗ 
wohner großen Stadt, viele 
Jahre in derſelb. Hand, nach⸗ 
weisl. Bierumſatz ca. 200 Tonn., 
verk., um mich z. Ruhe zu ſetz., 
für 35000 Mk. b. 10000 M. Anz. 
Meld. u. Nr. 6298 a. d. Gef. erb. 


Markt⸗Hrundſtück! 


In einer aufblühenden 
Stadt Pommerns v. 1000 
Einwohn. iſt ein am Markt⸗ 
platz belegenes Geſchäfts⸗ 
grundſtün zu verkaufen. Das 
Grundſtück eignet ſic zu jed. 
Geſchäft, beſond. Delikateß⸗, 
Drognen, Eiſen, Modewaar. 
ze. Kaufpreis 45 000 Mt, bei 
einer Anzahlung von 12000 
Mark. Offerten briefl. unt. 
Nr. 6429 a. d. Geſell. erbet. 

Mein. am ſchiffbaren Fluſſe u. 
Chauſſee belegenen Gaſthof bin 
ich willens, unter günſtigen Be⸗ 
dingungen zu verkaufen. Alles 
Nähere zu erfragen durch Herrn 

Louis Kirschstein 

aus Czaruikau. 6338 

Weg. Kranth. d. Beſttzers ſteht 

ein Grundſtück 
(im Kr. Pr.⸗Holland) von 41 ha 
gut. Weiz.⸗ u. Roggenb., ſowie 
zweiſchn. Wieſ. m. Einſchn., todt. u. 
leb. Inv., preisw. z. Verk. Off. u. 
Nr. 6521 an den Geſelligen erb. 


Frtiwilliger Verkauf. 
5539] Am Dienſtag, den 


15. . d. Js., Vormittags 
von 9 Uhr ab, ſoll die 


Opacnikmühle 


bei Wilmsdorf, Poſtſtation Gr.⸗ 
Koßlau Oſtpr., Kreis Neiden⸗ 
burg, in Parzellen oder im 
Ganzen verkauft werden. 

Größe 204 Morgen Areal 
in l. 40 Morgen Teich⸗ und 
Flußwieſen und Torfſtich, mit 
großem Wohnhauſe u. Gebäuden 

Anfragen bitte an Herrn 
Guts beſitzer C. Magdalinsk 
in Wilmsdorf bei Gr.⸗Koßlau 
zu richten. 

Die Entwäſſerungs⸗ 
Genoſſenſchaft. 


Flolt,Gaſwirtöſcaſt 


mit Auffabrt, altersh. in lebh. 

Garniſonſtadt in Pomm. gg 

zu verkauf. Auskunft ertheilt 
Guſtav Pruſſeit, Kol berg. 


Suche Gut 


jeder Größe 5 — herrſchaftl. 
Haus einzutauſchen. Baare Zu⸗ 
eie kann ins Summe ger 
leiſtet werden, falls erforderlich 
iſt. Suche aſthof (polniſche 
Gegend) Mk. Anzahlung. 

Heyn, Güteragent, Bromberg, 

Prinzenſtraße. 


Ein Grundſtück 
maſſiv. Wohnhaus, ca. 65 Mrg. 
Garten- u Weizenboden mit 
ger Ernte und Inventar, Yı 

teile v. Thorn an der Chauſſee 
. iſt unter günſtig. Be⸗ 
ingungen wegen Alter von ſof. 
u verkaufen dei Frau Wittwe 
aroline Schmidt in Staw- 
ken neben mann bei 
Thorn 6530 


Ein: feit } 
Garniſonſtadt der 
beiteb., gut 1152 anufaktur⸗ 
waarengeſchäft iſt Um 
baldigſt zu verkaufen. 
Nr. 5870 an den 


Mein Grundſtück 
in der Oberbergſtr. Nr. 24 u. 25, 
neben der Schule, 
iſt zu verkaufen. 
Graudenz, Oberbergſtraße 24 


6003] Eine Windmühle mit 7 


Mrg. beit. Weizenb., ½ M. v. Bahn gelegen, ſof. zu verkaufen. Das Grundſtückpaßt 
5, Stadt, k. jof. 4, vert, Anz. n. auch für kleine Landwirthe, da eine Scheune nebſt 


Uebereinkun 
Czizewski, Mühlenbeſitzer, 


Po 


003] Gaſtwirthſchafts⸗ 


In einer aufblühenden Provin⸗ 
zialſtadt Weſtpr. beabſichtige ich 
meine nachweislich mit 
Erfolg betriebene Gaſtwirthſchaft, 


verbı 


ſtändehalber von ſofort oder 1. 
Oktober cr. bei einer Anzahlung 
von 6⸗ bis 7000 Mk, preiswerth 
zu verkaufen. Offerk. unter Nr. 


5749 


kau „ 
2 a Zaren . mittl. 
ov. Poſen 


ſend für Rentiers. 


15 

Erbregulirungshalber iſt ein Grun dſtück von 
ca. 18 Morgen, davon ¼ Ackerland, / Wieſen, 
von 3 Seiten von See'n umgeben, die 4. Seite 
grenzt hart an das prachtvolle Schlochauer Buchen⸗ 
wäldchen — in romantiſcher Gegend in der Nähe 
der Ordensburg — der Stadt Schlochau und der 


ſtände halb. 
Offert. u. 
eſelligen erb. 


4212 qm gr., 
piſcher, 


1 Platz mitverkauft werden kann. Auskunft ertheilt 


6479) Emil Block, Graudenz. 


N 74 
Eh 


In.⸗Grünhoff p. Mewe. 


6524] Meine in e gr. een 
u. Marktflecken beleg. Gaſtwirt 

ſchaft, verbunden mit Materialw. ⸗ 
Geſchäft, nebſt 40 Mrg.guten Acker⸗ 
land us dav.gut, melforirteWieſen, 
Gebäude maſſiv, bin ich willens, 
ſofort od. auch ſp. zu verkaufen, 
nächſte Stadt 17 Kilom., 4 Chauſſ., 
2 davon im Bau begriffen Im Orte 
Avothekeu Arzt vorhanden. Auß r 
d. Wochen⸗u Jahrmärkten f. Holzt. 


Verkauf. 6120] Beabſichtige mein 
Vergnuügungs⸗Etabliſſement 


„Zum Schwan“ 


in Graudenz zu verkaufen. 
L. Krauſe, Graudenz. 


Ein in flottem Betr. befindl. 
Bierverlag 


gutem 


unden mit Reſtauration, um⸗ 


d. d. Geſelligen erbeten. 


Dlivier's Hotel 


m. Selterwaſſerfabr. 
iſt and. Unternehmungen balber 
fofort abzugeben. Offert. u. Nr. 
6273 d. d. Geſelligen erbeten. 


Gexichtstage, Kontro! verſamml. 
u. Luſtbarkeiten verſch. Vereine 
itatt. Anzahl. 20- bis 25000 Mk. 

W. Hill, Locken Oſtpr. 


7 .ım on — 

Pr.Stargard Grund ſüctsverkauf. Gafthaus⸗Verkauf. 
krautheitshalber 47451 Mein Grunbitüd, beiten | Ractveisl, qute Kr a. 
jofort au bertenfen.. Ass | aus ca, 37 Ware, Meran u bell Seba 84 


mit groß. Zukunft, in groß. Gar» 
niſonſtadt 
Komfort einger., mit Garten, 
Kegelbahn, Billard u. Neben⸗ 


Nittel Hotel 1. Ronges Kr. Oſterode gelegen, mit maſſiv. 
Wohnhaus u. Ställen nebſt dazu 
gehöriger Scheune, beabſichtige 
ich ſofort zu verkaufen. Nähere 
Auskunft L. Otto, Koyden, 
Poſt Gr.⸗Gemmern, Oſtpr. 


die General⸗Giter⸗Agentur 
von J. Popa, Flatow Wpr, 
empfiehlt ſich z. reellen Vermit⸗ 
telung von Gütern jeder Größe. 


Weſtpr., mit allem 


geſchäft m. Damenbed. ꝛc. zc., ſof. .-Gemmern. Oſtpr . 

od. jpät. preisw. verk. Arial. 5774] Wegen Todes meines] Konkurrenzl. oberg. Brauerei 

20000 bis 15000 Mk. Off. unt. Mannes ſtelle mein od. Bierverlag zu kauf. reſp. 

Nr. 5999 an den Geſell. erbeten. 5 pacht. gl Oſtpreußen bevorzugt. 
Gut einger. oberg. Brauerei ittergut Gefl. ‚ unter Nr. 6334 an den 

i. Induſtrieort, große Umg. bill. 


zu v 
Pach 
ertr. 


brieflich unter Nr. 6333 an den 


Geſe 


Adl.⸗Keſſel 
im Kreiſe Johannisburg Oſtpr., 
mit herrſchaftlichem Wohnhaus, 
bervorragender Jagd, in ſchöner 
Lage, unmittelbar an der 


erfauf. od. verp. Eis vorh. 
tpr. 800 Mk. jährl., Mieths⸗ 
v. 3 Wohn. 250 Mk. Meld. 


»Pachtungen. 
6206] Ein altes Material- 


ligen. waarengeſchäft nebit Ausſch., 


Ein Reſtaurant i. Umſtändeh. 
ſofort preisw. 0 
W. R. hauptpoſtl. Danzig. 


Wegen Aufgabe der Wirthſch. 
hat uns Frau Gutsbeſitzerwitwe 
Hahn 
Beſitzung in 
felde beauftragt. Dieſelbe beſteht 


unt. 


aus 
Wer 
erſte 


ſchaf 
und 


im 
zu 9 


im 


könnten auf Wunſch auch zwei 
8. NA bn 4 gebildet werden. 
9 


Mark Grundſteuerreinertrag Die 
Gebäude ſind durchw neu (herr⸗ 


Beſchaffenheit und ſehr reichlich 
vorhanden (neuer Dampfdreſch⸗ 
apparat). 


laden Kaufliebhaber mit dem Be⸗ 
merken ein, daß die Bedingungen 
günſtig geſtellt werden. 

Da noch außerdem vollſtändige 
Wohn⸗ und Wirtbichaftsgebäude 


Chauſſee und der in Ausſicht 
ſtehenden Bahn mit hierſelbſt 
zu erwartendem Bahnhof geleg., 
zum Verkauf. 

Größe 649 ha, wovon 480 ha 
in hoher Kultur ſtehend. Ackers, 
100 ba meliorirter Wieſen und 
40 ha Wald. Brennerei mit ca. 
26000 Liter Kont. und vollſt. 
Inventar. Reflekt. bitte, ſich 
direkt zu wenden an 

Frau Rittergutsbeſitzer 


Nitſchmann, 
Adl.⸗Keſſel, Poſtſtation, Oſtpr. 


Dt.-Eylau. 
Mein 


ſowie 2 großen Reſtaurattons⸗ 
zimmern, in einer Stadt Weſt⸗ 
preußens, iſt wegen anderwei⸗ 
tiger Geſchäftsübernabhme von 
ſofort zu verpachten. Gefällige 
Offerten unter J. D. Nr. 2 
poſtlagernd Marienwerder 
Weſtpr. erbeten. 

Eine gute alte Brodbäderei 
mit feſter Kundſchaft, auch für 
Nichtfachmann paſſend, iſt krank⸗ 
heitsh. von bald zu verpachten 
u. W. M. 633 Inſ.⸗Aunahme des 
Geſell., Danzig, Jovengaſſe 5. 

6507] Wir beabſichtigen, die 
Grabenſtraße 43 gelegenen, früher 
als Fleiſchhallen benutzten 


räume mit Eiskeller, 


abzugeben. Off. 


mit dem Verkauf ihrer 
eichjelde bei Alt⸗ 


ca. 6½ Hufen culm. beften 
derbod, wovon ca. ½ Wieſen 
r Oualität find, mit 4800 


tliches Wohnhaus), das leb. 
todte Inventar iſt von beſt. 


Zur Einleitung der 


Kaufverhandlungen werden wir III N 
am Montag, d. 31. er. Kerken Grundſtück V Hef 
5 Ubr veſtehend aus 2 un mit ſoie Hofraum 


von ſogleich zu verpachten. 

Reflektanten wollen ſich an Hrn. 
Lehrer Mannheim wenden. 
Der Boritand der Synagogen⸗ 

Gemeinde zu Graudenz. 
653 J Ein ſeit 23 J. ſehr gut 
geh. Materialw.⸗Geſchäft, verb. 
mit Gaſtwirthſch., Eckhaus am 
Markte geleg. iſt bier Trank 
beitshalber ſofort oder ſpäter zu 
verpachten. Nähere Auskunft 
ertheilt 


Kalkſtein'ſchen Gaſthauſe 


( | Pit} ingen, zu jedem Geſchäft 
teichfelde anweſend ſein und Wen au 1 i ca 


ſich eignend, ſowie einen dazu⸗ 
ehörigen, am Waſſer gelegenen 
Zauplatze bin ich willens zu 
verkaufen. 16110 
Ad. Fensel, Maler, 
Saalfelderſtr. 9. 
Eine Holländermühle 
in ſehr gut. Mahlgegend, (hart an 
einer Stadt) mit 3 Mahlgängen 
franzöſ. Steinen, den neueit. Ger 
treidereinigungsmaſch. u. Mahl⸗ 


Dorfe vorhanden ſind, ſo 


uhm & Schneidemühl, 
Neuteich Wpr. 


iſt e 


verf 
Gut 
fuh 


Ir 
liche 


ſeit 


Kon 
den 


ſcha 
ding 


6 


iſt 


an 


"Ss 


Wegen Erbſchaftstheilung 


1260 Morgen mit guten 
bäuden in ſchöner Lage ſofort zu 


Geſchäftshaus 
einer Kreisſtabt 


folge 


bei einer Anzahlung von 6⸗ bis 


0 er 
8000 Mark. Lagerübernahme Dorfe m. Chauſſ. u. 2 Schulen, ſofort zu erde n. 
nicht Bedingung. Gefl. Offedten 1 km v. d. Kirche, 2 km v. Bhf., Frequenteſte Lage Ino⸗ 
unter Nr. 6316 an den Geſellig. w. i. v. ſof. verp. od. verk. Pächt. . wrazlaw's, gegenüber E 
erbeten. bev. Pachtz. 12. J. Zacharek, dem Getreide- u. Vieh- 


Sichere Brodſtelle. 
Beabſichtige meine Gaſtwirth⸗ 


Gas ki bei Driezmin Weſtpr. 
Ein gut eingeführtes 


brieflich unter Nr. 5877 


6487] Gelegenheitskauf. 
Veränderungs halber iſt eine 
gut rentabl. Gaſtwirthichaft mit 
ca. 6 Mrg. Gartenl. unter recht 
günſtigen Beding. 
Ausk. erth. Gerſon 
6477] Suche ein gut verzinslich. 
8 gegen ein Rittergut v. 


großart. Inventar, a 
ſchulden 100000 Mk., Pr. 160000 
Mk., zu vertauſchen. Bitte ſich 
ſchleun. z. melden bei H. Blum, 
Graudenz, Blumenſtr. 18. 


300 Mg. gr., i. Wr. Kr. Strasbur 
50 Mg. 
Meierei n. e. Gaſth. m. 16 Mg. L 


Otto Krafft, Schönſee Wypr. 
Mein Grundſtück 


in Pakoſch, beſte Lage, worin e. 
Schankwirthſchaft betrieben wird, 
iſt von ſofort zu ea 
reſp. auch zu verkaufen. [571 
Franziska Gallandt, 
Pakoſch. 


Eine Bäckerti 
mit ſchönem Laden und 
4 Schaufenit., bezw.daran⸗ 
ſtoßender Wohnung, iit 
in meinem neu erbauten 

H uſe hierſelbſt 


vorricht. eingericht., iſt v. ſof. zu 
verk. od. zu verpachten. Näh. er⸗ 
theilt d. Beſitzer Raczynski, Po⸗ 
pielewo b. Trzemzal. 16114 


Mein Hausgrundſtück 


am Markt, mit 2 Läden, 3 St., 
neuer Stall., Speicherraum. in kl., 
bl. Stadt, mit Induſtrie, 
Kreuzbahn, eine St. Bahn von 
Thorn entfernt, verk. Umſt. halb. 
billigſt. Sicherem Käufer b. ganz 
kleiner Anzahlung. Offert. unt. 
Nr. 6210 an d. Geſellig. erbeten. 
Mein Grundſtück 
64 Mrg. groß, nur beit. Weizen⸗ 
boden u. Wieſen, 2 Wohnhäuſer, 
neue Scheune, all. mitt. im groß. 


in ſelbſtändiges Gut von 
Ge⸗ 


aufen. Näheres durch Fr. 
sbeſitzer Tümmler, Lang⸗ 
r, Hermannshöfer Weg 2. 


Geſchäftshaus. 


folge Uebernahme des väter⸗ 
n Grundſtücks verkaufe mein 
in beſter Lage 
Weſtpyr., worin 
Jahren mit beſtem Er- 
ein Manufaktur⸗ und 
fektions⸗Geſchäft beſteht, für 
Spottpreis von 13500 Mk. 


bei 
15480 


markte und an der 
Straße nach dem neuer⸗ 
bauten Artillerie⸗Kaſer⸗ 
nement gelegen. [5368 

Nähere Auskunft auf 
direkte Aufragen 


Bernhard Schwerſenz 
Inowrazlaw. 


Beſitzer, Kl.⸗Rebwalde 
Oſtrowitt, Kreis Loebau. 


62 Morgen 


guter Acker 


beſät, mit neuen Gebäuden, iſt EM 
für 9000 Mark, bei 3000 Mark 
Anzahlung, an einen Deutſchen 
e guet u 31/2 0/0. 

fferten unter Nr. 6398 durch 
den Geſelligen erbeten. 


Ein Baus 

in der Hauptſtraße gelegen, in 
welchem ſeit 10 Jahren ein Ge⸗ 
ſchäft mit gutem Erfolg betrieb. 
wird und das ſich außerdem gut 
verzinſt, iſt ſofort zu verkaufen. 
Offerten unter Nr. 5878 durch 
den Geſelligen erbeten. 


Schönes 


Eck⸗Grundſtück 


a. Markt, i. einem ſehr belebten 
Städchen, paſſend z. jed. Geſchäft, 
2 große Läden nebſt Wohnräumen; 
d. eine Laden würde ſ. z. einer f. 
Konditorei n. Ausſchank ſ. eignen, 
die hier a. Orte n. nicht exiſtirt, 
krankheitshalber zu verkaufen 
od .;. verpacht. Preis 27000 Mk. 
Anzahlung nach Uebereinkunft. 
Off. u. Nr. 6527 a. d. Geſelligen. 


ft von ſogl. unter günſt. Be⸗ 
ungen z. verk. Kalenſcher, 


ktreidegeſchäft 


abzugeben. Offerten 


Suche zu pacht. od. zu kaufen 


ein ländl. Grundſtück 


mit 13000 Mk. Anzahl. Off. u. 
F. O. poſtlagernd Mewe Weſtpr. 


Solanialmanrengefdäft 
nebt Schankwir schaft 


in der Provinz Weſtpreußen oder 
Poſen, wird per ſofort edentl. 1. 
Oktober cr. zu pachten geſucht. 
Offerten unter Nr. 5971 an den 
Geſelligen erbeten. 
59771 Suche einen 

Gaſthof 
von ſogl. zu pachten, wenn auf 
mehrere Jahre oder zu kaufen. 
Uebernahme von Martini 1899. 
Sicherh. kann geiz werden. Wenn 
zu kaufen, ca. 4—5 Morgen Land, 
auch etwas sp R.Trentel 
Gaitwirth, Villiſaß bei Königl. 
Neudorf, Kreis Culm. 


den Geſelligen erbeten. 


u verkaufen. 
ehr, Tuchel. 


rg. mit neuen Gebäuden, 


Gutsverkan 


rewenzwieſen Biegelel, 

and, 
ut. Gebaud. u. Invent. zu verk. 
avid, Königsberg, Georgſtr. 13. 


Königl. Gewerbe: u. Haushaltungs⸗ 
ſchule für Mädchen in Poſen, ver⸗ 
bunden mit Handelsſchule, Seminar 
für Handarbeits⸗, Gewerbeſchul⸗ 
(Induſtrie⸗), Koch: und Hauswirth⸗ 
ſchaftslehrerinnen u. Penſionat. 


Lehrkurſe: 1. für einfache Handarbeiten, 2. Maſchinennähen, 
3. Wäſcheanfertigung, 4. Schneidern, 5. Kunſthandarbeiten, 6. Vutz⸗ 
machen, 7. Waſchen und Plätten, 8. Kochen, 9. Haushaltungskunde, 
10. Zeichnen und Malen, 11. Handelsſächer, 12. Ausbildung von 
Handarbeitslehrerinnen, 13. Ausbildung von Gewerbeſchul⸗ (In⸗ 
duſtrie)-Lehrerinnen, 14. Ausbildung von Koch⸗ und bauswirth⸗ 


Karl’s Ruh 


Reinerz-Bad 


8 und . 
olle Pens. mit ärztlich. ene 3; 
Behandlung M. 33 \für die 
Ziminer von „ 7-15 
Näheres durch 


7 R. Schön 
Orge Mütter fenen, 


Heinrich Scheven, Sugenient|äverair Jetent 


dunstdichten, feuersicheren, 


Techniſches Bureau Vochum i. W. schwammsicheren, schalldäm- 


pfenden, wasserdichten, gegen D 


214 5 ? f. Wärme und Kälte schützenden 
Gun eee . Gewölbe. 
Cenienlwalerverforanngs-u.Bannlilntionsanlagen, Er 
Ausführungen ou Hansinfallntionen, | KSt 
Wut. und Enitwaferleitungen, Mörtelverputz ik Verbindine 


= Badeeinrichtungen mm es . 


und | 


it 
N | 
nach verſchiedenen Syſtemen. [5445 1 alz- Baupappen Anſe 
ZI L.T. 


3 1 ſchaftlichen Lehrerinnen 15. Ausbildung von Stützen der Hausfrau. * . 5 für al 
Danziger or Zeitung. x „Sir Diejenigen b baden ff ein Selen 25 5418 15 in 0 Klolettanlagen etc. ve 1 für a 
er Anſtalt durchgemacht haben, iſt ein Stellennachweis eingerichtet. oſtenauſch läge nach genauer Aufn 8 nach Patent Fischer. Un 

Inseraten-Annahme Beginn der Kurſe am 3. Oktober 1899 ns kung 88 Prospekte und Muster Se Veran 


Garantie für ſachgemäße und 


in der Expedition desGeselligen 
Original-Preis. Rabatt. 


erechte Anlagen. 


Meldungen für das Benjionat haben bis 
ſpäteſtens 25. September d. 33. zu erfolgen. 
Näbere Auskunft und Programme koſtenfrei durch 3295 
Die Leiterin Hermine Ridder. 


eee eee 


2 Stellung, Exiſtenz, höheres Gehalt 


erlangt man durch eine gründliche 


ikaufmänniſche Ausbildung 0 


welche in nur 3 Monaten von jedermann erworben werden 2 
tan. Tauſende fanden dadurch ihr Lebensglück. Herren 8 


frei und umsonst. 


Falz-Baupappen-Fabrik 
Patent Fischer, G. m. b. H., 
in Ra witsch in Posen 
Vertreter: Karl Ehlert. 
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Drittes Blatt. 


Grandenz, Donuerſtag] 


Der Geſellige. 


No. 174. 


27. Juli 1899. 


Goldhaar. 


Roman von M. Doberenz. 


je Portieren wurden getheilt, Bornhoff verneigte ſich 
vor ee De ſchönen Mädchen. Aufleuchtend hingen jeine 


6. Fortſ.] Nachdr. verbot. 


ce an ber aumuthigen Geſtalt. „Geſtern grüßte ich 
deloſa. — frei nach Helios! — und heute grüße ich den 
Frühling!“ Abermals verneigte er ſich. 


Zee ſtreckt ihm die Hand entgegen, er zieht ſie aten 
au feine Lippen. Tiefe Purpurröthe ſteigt unter ſeinen 
trunkenen Blicken langſam in ihre Wangen. 

Lisbeth ſteht unbeachtet bei Seite. Weit ſind ihre Augen 
geöffnet. In ernſtem, langem Forſchen ruhen ihre Blicke 
auf den Beiden. Bleicher, immer bleicher wird ihr Geſicht. 
Langſam wendet fie ſich und geht zur Thür. 

Da bemerkt ſie Bornhoff; er ſchreckt, wie aus einem 
Traum wachgerüttelt, auf, fährt mit der Hand über die 
Stirn und tritt ſeiner Braut entgegen. „Da biſt Du ja, 
Lisbeth! Sieh', ſieh', die matten Augen erzählen von der 
durchtanzten Nacht!“ Er ergreift ihre Hand, eiſig kalt, 
unbewegt ruht fie in der ſeinen. Raſch läßt er ſie fallen, 
er fühlte die Kälte durch den Handſchuh, und kalte Hände 
find ihm jo unangenehm, wie aus Wachs geformte Blumen. 

„Lisbeth iſt das Tanzen nicht gewohnt, ſie ermüdet's, 
mich erfriſcht's!“ lächelt Felicitas und läßt ſich in den 
Schaukelſtuhl ſinken. Sie winkt die Freundin auf einen 
Seſſel an ihre Seite und 0 Maler auf, Platz zu 
nehmen. Einen Augenblick ſchweigen Alle. na 

„Dein Bräutigam wird mich malen!“ beginnt Felicitas. 

„Und iſt glücklich über die erhaltene Erlaubniß!“ fügt 
Bornhoff hinzu. „Wann, meine Gnädige, darf ich an⸗ 
augen?“ ö 
f 9 Bald, gleich morgen, wenn's Ihnen recht iſt! Die 
Anderen ſollen nichts davon erfahren, Lisbeth, weil das 
Bild eine Geburtstagsüberraſchung werden ſoll“, ſie er⸗ 
glühte roſig, als ſie das ſagte, und die Freundin lächelte 
ihr verſtändnißinnig zu. „Du mußt mit mir auf ein Mittel 
ſinnen, das uns Tante fernhält, heute klagt ſie über Migräne 
und liegt zu Bett, aber morgen —“ 

„Ich denke, mein gnädiges Fräulein, Sie wünſchten, daß 
ich unter dem Vorwand, Ihnen Malſtunden zu geben, 
n cg Das hatte ich 1) lſo 

Richtig! — Das hatte ich ganz vergeſſen, a —“ 

Wieder trat der Diener ein und meldete: „Herr Graf 
von Strombeck!“ > 

Felicitas ſprang auf und ſtand tieferglühend vor dem 
Grafen, der dem Diener auf dem Fuße folgte. Er war 
enttäuſcht, denn er hatte gehofft, die Geliebte allein zu 
finden. Eine leichte Wolke umzog ſeine Stirn, doch Fee's 
ſonnigem Lächeln gelang es bald, fie zu verſcheuchen. Als 
ſich der Graf nach dem Befinden der Damen erkundigt und 
man noch den geſtrigen Vall beſprochen hatte, trat eine 
Pauſe in der Unterhaltung ein. 

Felicitas ſtreichelte Coco's Gefieder, ſie ſtand am Blumen⸗ 
tiſch, auf dem ihr verwöhnter Liebling ſaß. „Lieber Roman!“ 
kreiſchte er. Fee wurde flammendroth, ſekundenlang tauchten 
ihre Blicke in Roman's aufſtrahlende Augen. In reizender 
Verwirrung ſenkte ſie das Haupt, als Coco abermals vor⸗ 
laut rief: „Gieb mir ein Küßchen!“ 

„Fee!“ flüſterte der Graf, dicht an ſie herantretend, 
leiſe: „Der Vogel —“ 

„Iſt unartig!“ lachte fie verlegen und ſchlug ihn leicht 
mit dem Finger auf ſeinen krummen Schnabel. 

Max, der des Grafen Vornamen nicht kannte, verſtand 
die Scene nur halb, und Lisbeth, die dem heimlichen Braut⸗ 
paar ein paar unbeobachtete Augenblicke göunte, ſprach 
lebhaft auf ihn ein und lenkte ſo ſeine Aufmerkſamkeit von 
den Beiden ab. Roman's Blicke hingen begehrend an den 
Veilchen, die Felicitas an der Bruſt trug. Sie ſah es, 
langſam löſte ſie die Blumen, führte ſie an die Lippen und 
ſog mit halbgeſchloſſenen Augen ihren ſüßen Duft ein. 
Endlich hob fie die Lider und blickte Strombeck voll an — 
wie traumbefangen legte fie die Frühlingsblüthen in ſeine 
Hand. Jetzt ſtand ſie ganz im Banne ſeiner Liebe, Alles 
um ſie her war verſunken und vergeſſen. 

Der Graf athmete raſch, er bückte ſich nieder und preßte 
einen heißen, innigen Kuß auf die zarte Hand, die ſeine 
Rechte feſt umſchloſſen hielt. Fee erſchauerte unter der 
Berührung feiner Lippen. „Leb' wohl!“ hauchte er. Er 
fühlte, daß er gehen müſſe, wollte er ihr Geheimniß vor 
den Anderen nicht verrathen. Noch eine tiefe Verbeugung, 
und er eilte hinaus. — Fee ſah ihm lange nach mit träu⸗ 
meriſch ſehnſüchtigem Blicke. I 

= 

Auf einem Fenſterbrett im Salon der Generalin ſaß 
Carry, halb von den Vorhängen verborgen, und blickte auf 
die Straße. Keiner entging ihr, der auf das Haus zukam. 
„Er kommt nicht“, murmelte ſie und ſeufzte. „Alle ſind 
fie dageweſen, auch der lange, luſtige Oberleutnant, der 
mich zum Sonper führte, nur er nicht!“ Wieder ſeufzte 
ſie tief. „Den ganzen Morgen habe ich von ihm geträumt 
und den ganzen Tag habe ich hente hier auf ihn gewartet! 
Carry, Du biſt ein Pechvogel!“ ſchalt ſie ſich ſelbſt. „Heute 
darf ich dabei ſein, wenn Mama empfängt, und er läßt 
ſich nicht melden! Sonſt wurde ich immer nausgeſteckt. 
„Das Kind kann gehen!“ hieß es. Aber jetzt iſt das anders, 
ſeit geſtern bin ich eine erwachſene junge Dame, ach, iſt 
das himmliſch!“ Sie ſchlug jubelnd in die Hände. 

Plötzlich öffnete ſie die Angen weit und preßte das 
Geſicht jo feſt an die Fenſterſcheiben, daß das Stumpf⸗ 
näschen ganz platt gedrückt wurde. Drunten bog eine hohe 
Männergeſtalt in grauem Militärmantel um die Straßen⸗ 
ecke und ſchritt ſchnell auf das Haus zu. „Endlich, end⸗ 
lich!“ frohlockte Carry, war mit einem Satz von ihrem 
hohen Sitze herabgeſprungen und ſtand vor dem Spiegel, 
um mit zitternden Fingern den Spitzenkragen zurecht zu 
zupfen, der ihr rothes Wollkleid ſchmückte. 

„Wenn ich doch ein paar Blumen hätte!“ murmelte ſie 
und ſteckte die Broſche gerade, die etwas ſchief ſaß. „Himmel, 
wie ich mir den Rock zerdrückt habe!“ — erſchrocken glitten 
ihre Augen über die Knitter hin. „Das kommt vom Fenſter⸗ 
brett!“ klagte ſie. Sonſt hatte ſie ſtets ein: „Macht nichts!“ 
* Antwort gehabt, wenn die Jungfer auf einen Fleck im 

leide aufmerkſam machte, und war ihr lachend davon⸗ 


gelaufen, wenn ſie mit Fleckwaſſer kam, und heute ſtörten 


ſie die Knitter. 
darüber. 
ſehen!“ tröſtete ſie ſich. 
kam, 


Blick in den Spiegel und gri 
Buche, das ihr in die Hände kam, ſchlug es au und ſchein⸗ 
bar in feinen Inhalt vertieft, ſchmiegte fie 

in einen Faullenzer, der am Fenſter ſtand. 
Mama oft und ſo, meinte ſie, müſſe ſie ganz als Dame er⸗ 
ſcheinen. 
Dieners Stimme, er führte den Erſehnten hierher. 
that, als ob fie leſe und ſah, als fie die Augen ſenkte, daß 
die Spitzen, die ihren Kragen abſchloſſen, leiſe zitterten. 
Das kam von dem ſchnellen, ſtarken Herzpochen, das ſie auf 
einmal überfiel. 
ſie war eben das Tanzen noch nicht gewöhnt. 


Carry ſtockte der Athem, einen Seitenblick warf ſie unter 
den geſenkten Lidern nach ihm hin. e 
Stolz und herrlich, wie ein junger Gott — dachte jie — 
trotz des tiefen Ernſtes, der auf ſeiner Stirne thronte. Sie 
that, als bemerke ſie ſeine Anweſenheit nicht und blätterte, 
ſcheinbar eifrig leſend, eine Seite um. Da trat er näher, 
ſeine Sporen klirrten, als er ſich verbeugte. 
diges Fräulein, ich —“ 


geſtatten?“ 
ihr nieder. 


erſcheine, ich finde Sie ſo ins Leſen vertieft — gewiß ſehr 
intereſſante Lektüre?“ 


Blick auf das Buch, das Carry noch aufgeſchlagen in den 
Händen hielt. 1 
Lippen. „Das intereſſirt Sie, gnädiges Fräulein?“ 


„Sonderbar! Aber warum — hm! — warum leſen Sie — 
verkehrt?“ 
blickte ſie auf das Buch, 


den Händen! 
üben!“ ſtotterte ſie. 


ſterbensunglücklich. 


tückiſcher Zufall hatte es in den Salon verſchlagen. 
Thränen rollten über Carry's Waugen. 


Schnell fuhr ſie mit der Hand glättend 
Es nützte nichts, ſie blieben. „Er wird's nicht 
„Gut, daß er nicht am Vormittag 
da war's heller im Salon.“ 

Sie reckte ihr Figürchen, warf einen letzten prüfenden 
dann nach dem erſten beſten 


ich behaglich 
— So that 


Das war des alten 


Sie | te. 
ie lauſchte Carry 


„Horch!“ 


Ja, ja, daran war die Ballnacht ſchuld, 
Die Thüre ging, Graf Strombeck ſtand auf der Schwelle. 
Wie ſchön er ausſah! 


„Mein guä⸗ 


„Ach, Herr Graf!“ Sie wollte ſich erheben. 5 
„O bitte, mein gnädiges Fräulein“, wehrte er. „Sie 
Er zog einen Seſſel heran und ließ ſich neben 


„Ich bitte um Verzeihung, wenn ich als Störenfried 


„Furchtbar intereſſant!“ \ 
„Darf man fragen?“ Er neigte ſich vor und warf einen 


Da zuckte ein eigenes Lächeln um ſeine 
Sie nickte ernſthaft. „Sehr!“ . 
Er ſchüttelte noch immer lächelnd mit dem Kopfe. 


Carry ſtarrte ihn einen Moment ſprachlos an. Dann 
wahrlich, ſie hielt es verkehrt in 
„Ich — ich — nun, ich wollte mich drin 


„Ach ſo! — Und da war Ihnen der Leſeſtoff natürlich 


gleichgiltig.“ 


„Nein, o nein!“ betheuerte ſie. 
Er ſchüttelte wiederum ungläubig mit dem Kopfe. 
Das ärgerte Carry, traute er ihr denn gar nichts zu? 


„O, es iſt mir durchaus nicht gleichgiltig, was ich leſe“, 
ſprach fie wichtig, „und das hier“ ſie hob das Buch, „hat 
mich gefeſſelt, begeiſtert, hingeriſſen!“ ; 
die Mutter einmal ſprechen hören, als jene einen Wilden: 
bruch'ſchen Roman las. 


Aehnlich hatte ſie 


Wieder ſpielte das fatale Lächeln um Strombeck's 


Lippen, doch noch ehe er etwas entgegnen konnte, trat der 
Diener ein und meldete, daß die Excellenz den Grafen 
hinüber bitten laſſe. 


Carry war bitter enttäuſcht, denn wenn die Mama den 


Grafen in ihrem Zimmer empfing, wünſchte ſie nicht die 
Gegenwart der Tochter. Sie ſah zu ihm auf. Wieder lag der 
Schatten anf ſeiner Stirn 
Brauen waren düſter zuſammen gezogen. 
das Haupt und wandte ſich zum Gehen, vor Carry ver⸗ 
beugte er ſich und ſprach freundlich: „Auf Wiederſehen, mein 
gnädiges Fräulein!“ 


und die kühngeſchwungenen 
Er hob ſtolz 


Sie knixte ſchweigend und ſah ihm nach, als er hinaus⸗ 


ſchritt. „Warum wurde er auf einmal ſo düſter?“ murmelte 
fie. „Und vorhin, da lachte er über mich, o, wie garſtig!“ 
Sie ſah auf das Buch nieder, erſt ganz mechaniſch, dann 
wurden ihre Augen weit und ſtarr, die ſchwarzen Lettern 
ſtanden da, 


wie kleine Kobolde und griuften ihr zu: 
„Kapitel 3. Die Schafzucht.“ Polternd fiel das Buch zur 
Erde und aufſchluchzend deckte ſie die Hände über das 
brennende Geſicht. 5 

Das alſo war's geweſen, was das fatale Lächeln bei 
Strombeck hervorrief. Jetzt war ihr Alles begreiflich. O, 
ſie hatte ſich vor ihm blamirt, ſie fühlte ſich unglücklich, 
Ihr Vater hatte viel Intereſſe für 
Landwirthſchaft, das noch lebhafter wurde, als er ein kleines 
Gut erbte; ihm mochte das Buch gehört haben und 5 
Helle 
Nie, nie wieder 
konnte ſie dem Grafen vor die Augen treten. Sie hatte 
ihm geſagt, daß die Lektüre ſie feſſele, begeiſtere, hinreiße, 
und er hatte lächelnd niedergeblickt auf: „Kapitel 3. Die 
Schafzucht!“ Sie ballte die Hände, ſie zürnte ſich, ihm — 
der ganzen Welt. (F. f.) 


Verſchiedenes. 


— Auf ſieben Millionen Mark belaufen ſich die Ab⸗ 
aben, welche die Berliner Pferdebahn ⸗Geſellſchaften 
n den Jahren 1890/95 für die Benutzung der ſtädtiſchen Straßen 
und Plätze an die Stadthauptkaſſe abgeführt haben. Den Löwen⸗ 
antheil an dieſer Summe trug natürlich die Große Berliner 
Straßenbahn, 61˙½ Millionen; die Charlottenburger Pferdebahn 

zahlte nur 41 279 Mark und in Folge ihrer geringen Einnahmen 
wurde die Abgabe nach und nach von 4 auf 0,22 Prozent er⸗ 
mäßigt und ſchließlich ganz erlaſſen. 


— Zur Hebung der Volksmoral will der Stadtrath der 
nordamerikaniſchen Stadt Jerſey⸗City ein ſtädtiſches 
Tanzvergnügen einführen. An der Spitze dieſer neuartigen 
Bewegung ſtehen der Polizeihauptmann Superintendent Morphy 
und eine Anzahl der hervorragendſten Stadträthe, die von der 
Stadtverwaltung die regelmäßige wöchentliche Veranſtaltung 
einer Anzahl von Volksbällen auf öffentlichen Plätzen 
auf ſtädtiſche Koſten verlangen. Ihr Plan geht dahin, eine 
Reihe der beſt asphaltirten, breiteſten Straßen als öffentliche 
Tanzplätze einzurichten, und zwar je einen für jeden Stadt⸗ 
theil, und während dieſer vorläufig zweimal wöchentlich zu 
veranſtaltenden Volksbälle den Wagenverkehr Abends dort zu 
unterſagen. Superintendent rg begründet feine Anregung 
damit, daß gegenwärtig Tauſende junger Leute, namentlich der 
ärmeren Volksklaſſe, Abends keinerlei 


Polizeiſtunde unterworfen. 0 
pflichtet, zu jeder Tages⸗ oder Nachtzeit Fremde bei ſich aufzu⸗ 


ordentliche Erholung 


fänden, da ihre Mittel ihnen nicht den Beſuch von Theatern 
oder Konzerten erlauben und ſie ſo zum zielloſen Herumlungern 
und Kneipenliegen, 
würden. 
ordner zu benutzen, gleichzeitig mit der Aufgabe, die jungen 
Leute in Etikettefragen und Erhaltung der öffentlichen Ordnung 
zu unterſtützen. 
New⸗ Yorker Blätter aufgegriffen, die nun dieſelbe Einrichtung 
für die New⸗Yorker Bevölkerung fordern. 
der Gedanke bereits angeregt worden und einige Mitglieder des 
Grafſchaftsraths beſchäftigen ſich damit, ein 
Einführung ſolcher Gratisbälle 
auszuarbeiten. 


wenn nicht zu Schlimmerem veranlaßt 
r ſchlägt weiter vor, junge Poliziſten als Tanz⸗ 
Der Gedanke wird von einer großen Reihe 
Auch in London iſt 


rogramm für bie 
in der engliſchen Hauptſtadt 


— [Ein ſchöner Erfolg.] „Ach, Mamachen, heute habe 


ich einen ſchönen Erfolg errungen.“ — „Nun, wieſo denn?“ — 
„Ja, denke Dir, es hat mich der Schutzmann wegen zu ſchnellen 
Fahrens aufgeſchrieben.“ 


Ich kehre mich nichts dran, 
Ich laß die Leute klügeln, 
Wer kann denn Jedermann 
Das loſe Maul verriegeln? 
Ich kann nicht beſſer leben 
Als daß ich dazu lach', 

So haben ſie vergebens 

Sich viele Müh' gemacht. 

Alte Im ſchrift. 


2 —— 


Briefkaſten. 


(Anfragen ohne volle Namensunterſchrift werden nicht beantwortet. Jeder Anfrage 
al Abonnementsquittung beizufli 
theilt. 


— Geſchäftliche Auskünfte werden nicht er⸗ 
Antworten werden nur im Briefkaſten gegeben, nicht brieflich. Die Be⸗ 
antwortungen erfolgen in der Reihenfolge des Eingangs der Fragen.) 


9. R. in Grabau. Da Sie keinen ſchriftlichen Mieths⸗ 


vertrag geſchloſſen haben, fo gilt der e mündlich abge⸗ 
ſchloſſene auf ein Jahr, und da nach Abla 

Mietber nicht ausgezogen iſt und Sie ihn in dem Weiterwohnen 
nicht behindert haben, ſo iſt der Vertrag auf ein weiteres 
ſtillſchweigend verlängert worden. Wi 
ziehen, ſo hat er Ihnen den Miethszins bis zum Ablauf dieſes 
zweiten Jahres zu beza I 

eingebrachte Sachen, Möbel, Hausgeräth u. ſ. w. als Pfandſtücke 
ſo lange zurückbehalten und das Wegſchaffen aus der Wohnun 
verbindern, bis er gezahlt hat. Andere Anſprüche wegen Mange 
eines ſchriftlichen Vertrages können Sie an jenen nicht erheben. 
Ein ſchriftlicher Vertrag aber wäre erforderlich geweſen, weil die 
Geſammtmiethe für die vereinbarten ſechs Miethsjahre mehr als 
hundertundfünfzig Mark betragen hätte. 
145 anderweit, ſo können Sie von dem ausziehenden Miether 


lauf dieſes Jahres der 


ahr 
Will der Miether früher aus⸗ 


zahlen. Wegen dieſes können Sie deſſen 


Vermiethen Sie in⸗ 


kiethe nur bis dahin verlangen, wo der neue Miether einzieht. 


N. N. 1) Wird über ein Geſchäft, in welchem Handlungs⸗ 


gehilfen angeſtellt ſind, Konkurs eröffnet, ſo haben ſolche nur An⸗ 
ſpruch auf Gehalt bis zur Konkurseröffnung, wogegen fie für dle 
Zukunft ein ſolches nur ſo lange beanſpruchen können, bis der 
Konkursverwalter ihre Dienſtleiſtungen für erforderlich erachtet. 
Die Eröffnung des Konkurſes giebt dem Konkursverwalter ein 
Recht auf Kündigung nach Maßgabe des Geſetzes bezw. des An⸗ 
ſtellungsvertrages. 2) Der Buchhalter iſt zur Anzeige, daß elne 
Geſellſchaft mit Unterbilanz arbeitet, nicht verpflichtet und wegen 
Uuterlaſſung einer ſolchen Anzeige auch nicht ſtraffällig. Die An⸗ 
zeigepflicht bezw. e eee ſteht allein dem Vor⸗ 
ſtande bezw. den perſönlich haftbaren Geſellſchaftern zu. 1 
Unterlaſſung ſtraffällig iſt, hängt von der Art der Geſellſchaft 
bezw. von den a ae Umjtänden ab. 3) Die wiſſentliche und 
abſichtliche Verdun 1 

der Oeffentlichkeit gegenüber den Stand und die Geſchäftsführung 
nicht klar erkennen läßt und welche mit der wirklichen Bilanz 
nicht übereinſtimmt, auch wenn ſie im ausdrücklichen Auftrage 
des Vorſtandes der Geſellſchaft bewirkt iſt, iſt zweifellos jtrafbar, 
wenn durch eine ſolche Täuſchung Nachtheile für Dritte entſtehen. 


Ob eine 


elung der Bilanz durch den Buchhalter, welche 


F. 33. 1) Unter gewöhnlichem Branntwein iſt Branntwein 


ohne allen Zuſatz von Zucker und aromatiſchen Eſſenzen zu ver⸗ 
ſtehen, alſo reiner oder mit Waſſer verdünnter Spiritus und der 
8 Kornus; ob deutſcher oder däniſcher iſt dabei gleich⸗ 
giltig. 
ob die Spirituoſen in einzelnen 
Yan, 15, ½ und 1 Liter Inhalt zum ſofortſgen Verzehren in der 
Gaſtſtube verſchänkt werden, 
Geſellſchaften, 
oder 
innerhalb beſtimmter 
Zeitabſchnitte in 
dazu auserſehenen Lokale zuſammenkommen, in welches niemand 
anders als die Mitglieder bei den Zuſammenkünften Zutritt hat. 
Für ſolche Geſellſchaf en und deren Vereinslokal iſt die ſonſt am 
Orte geltende 
gleichen Geſellſchaften in dem gewöhnlichen Gaſtlokal, in welches 


2) Sit die n ertheilt, jo iſt es gleichgiltig, 
chnäpſen oder in Flaſchen von 


den, 3) Geſchloſſene Geſellſchaften find 
deren Mitglieder ſich zu einem Bergnügens- 
wiſſenſchaftlichen, ſtatutenmäßig feſtſtehenden Zweck 

: oder jedes Mal zu beſtimmender 
einem beſonderen, ein für alle Male 


Polizeiſtunde ausgeſchloſſen. Tagen aber ders 
jeder Andere nicht zur Geſellſchaft Gehörige gleichfalls Zutritt 
hat, jo Find ſie und der fie aufnehmende Wirth gleichfaus der 
4) Der Gaſtwirth iſt keineswegs ver⸗ 


nehmen. Er hat ein Recht, unliebſame Gäſte zurückzuweiſen. 


Nur wenn die Polizei ihm Reiſende zur Nachtherberge zuführt 


und er noch Räume hat, iſt er zur Aufnahme verpflichtet. Unter 
„Fremden“ ſind ſolche Perſonen zu verſtehen, welche nicht am 
Orte wohnen, in welchem ſich die Gaſtwirth ſchaft befindet. Solche 
Fremde dürfen aber als Gäſte außerhalb der Polizeiſtunde nur 
zum Zwecke der Nachtherberge aufgenommen werden, nicht aber 
als ſitzende Gäſte im Schanklokal. Wenn alſo ein Gaſtwirth 
einen Bewohner des Nachbardorfes lediglich zum Zwecke des 
Trinkens als ſitzenden Gaſt in ſeinem Lokale über die Polizei⸗ 
ſtunde hinaus duldet, ſo macht er ſich ſtraffällig. 

A. A., Weinsd. Das einzige Mittel zur Beſeitigung der 
Raupen von Wruckenfeldern iſt Beſpritzen mit Seifenwaſſer. Auf 
größeren Feldern iſt die Anwendung dieſes Mittels aber ſehr theuer, 
faſt unmöglich. 


Königsberg, 25. Juli. Getreide⸗ u. Saatenbericht 
von Rich. Heymann und Riebenſahm. 
Zufuhr: 13 inländiſche, 36 ausländiſche Waggons. 

Roggen (pro 80 Pfund) pro 714 Gr. (120 Pfund holländiſchz 
691 Gr. (116) ab Boden 135,50 (5,42) Mark. — Rue (pro 72 
Pfund) unverändert 175 (6,30) Mk., 180 (6,50) Mk., 195,50 (7,05) 
Mark, 196 (7,05) Mark, 197,50 (7,10) Mk., 158,50 (7,15) Mk., vom 
Boden 197 (7,10) Mark, 198 (7,15) Mk., Hinterrübſen 130 (4,70) 
Mark, 140 (5,05) Mk., 150 (5,40) Mark. 


Bromberg, 25. Juli. Amtl. Handelskammerbericht. 

Weizen 152—158 Mark. — Roggen geſunde Qualität 130 
bis 137 Mk., feuchte, abfallende Qualität unter Notiz. — Ger ſte 
116 bis 124 Mark, Braugerſte nominell ohne Handel. — 
Hafer 122—130 Mt. — Erbſen Futter⸗ nominell ohne Preis, 
Koch⸗ 140—150 Mark. — Spiritus 70er —— Mk. 


Stettin, 25. Juli. Spiritusbericht. 
Loco 42,50 bezahlt. 


Magdeburg, 25. Juli. Zuckerbericht. 
Kornzucker excl. 88% Rendement 11,50. Nachprodukte 
excl. 75% Rendement 9,25 —9,55. Ruhig. — Gem. Melis I mit 
Faß 24,28. Stetig. 
(R.⸗Anz.) 


Von deutſchen Fruchtmärkten, 24. Juli. 
Kolberg: Weizen Mark 12.50, 14,00, 14,50, 15,00, 15,50 bis 
‚00. — Roggen Mt. 12,00, 12,40, 12,80, 13,20, 13,60 bis 14,00. 
— Gerfte Mt. 12,00, 12,50, 13,00, 13,50, 14,00 bis 14,50. — Hafer 


Mk. 10,80, 11.20, 11,60, 12,00, 12,60 bis 13,60; 


— 


Ar 


Vauſchreiber 


m. Führ. d. Krankenk., Altersverſ. 
u: Lohnl. vollit. vertr., gegen 3 J. 
Buch⸗ u. Rechnungsf. einer Bau- 
krank.⸗K. gew., in langj. Stellg., 
ſucht wegen Krankheit ſein. Chefs 
anderw. Stella. als ſolcher oder 
ähnl. Gefl. Off. bitte zu richten 
an M. Schirlo, Neuenkirchen 
in Oldenburg. 15576 


Schreiber 


tüchtig u. gewandt, ſucht Stell. 
für Komtor oder Lager. Offert. 
unter Nr. 5807 an den Geſellig. 


Handelsstand * 


Tüchtiger Buchhalter 
Müllersſohn, ev., 25 Jahre alt, 
militärfrei, d. einf. u. doppelten 
Buchführ. firm, im Verk. m. der 
Kundſchaft gew., ſucht dauernde 
Stellung f. Komt., Reife, Lager, 
od. ähnl. Vertrauensſt. i. Mühle 
od. Getreidegeſch. Antr.evtl. ſof.G. 
Zeugn. zu Dienſten. Werthe Of. 
u. A. K. poſtl. Dt.⸗Krone erb. 


Junger Mann 
der die einfache und doppelte 
Buchf. ſow. Korr. erlernt hat, ſucht 
bei beſcheidenen Anſprüchen Be⸗ 
ſchäftigung. Offerten unter Nr. 
6380 d. d. Geſelligen erbeten. 


Materialiſt 
21 3. alt, militärfr., gegenw. in 
Stell., mit der Deſtill. auf kalt. 
Bege vollſt. vertr., ſucht per 1. 
Septbr. ev. früh. dauernde Stell. 
Gefl. Off. u. Nr. 6109 a. d. Geſ. 


Ende der 30er, der 7 Jahre ein 
Geſchäft ſelbſtänd. geleitet hat, 
perfekt. Buchhalt., ſucht in einem 
Fabrikkomtoir oder anderweitig 
mögl. ſelbſtänd. Stellung bei 
mäßigen Anſprüchen. Meld. unt. 
kr. 6382 durch den Geſell. erbt. 


Gewerbe 
Ein älterer, erfahr. Brauer 
empfiehlt ſich zur Einrichtung 
zum Gräber Bier-Brauen; beſitzt 
langjährige Zeugniſſe darüber. 
Näheres bei 

J. Schloms, Braumeiſter, 
Breslau, Sternſtraße Nr. 61. 
6496] Ein jung, tücht. Buch⸗ 
bindergehilfe ſucht v. 15. Aug. 
oder ſpät. dauernde Stell, wom. 
Koſt und Logis im Hauſe. Of⸗ 
ferten unter B. M. 905 poſtla⸗ 
gernd Memel. 

Früherer Mühlenbeſitzer 
intelligent, von angenehm. Aeuß., 
40 3. alt, ev. u. unverh., mit be⸗ 
ſcheidenen Auſprüchen, wünſcht 
Stellung in irgend einem Berufe, 
von gleich oder ſpäter, gegen freie 
Station und etwas Taſchengeld, 
da Rekonvaleszent. Gute Refer. 
ur Seite. Gefl. Off. unter Nr. 
6047 an den Geſelligen erbeten. 

Ein mit der modernen Müllerei 
und Montage vertraut., ver⸗ 
heiratheter 


Müh lenwerkführer 


zur Zeit Führer einer Geſchäfts⸗ 
Mühle von 10 Tonn täglicher 
Leiſtung, ſucht anderweitig Stel⸗ 
lung. Off. u. Nr. 5240 a. d. Geſellig. 


* A BEE 
Herrſchaftl. Diener 
u unter beſcheidenen An⸗ 

prüchen alsbald Stellung. 


ar u. M. M. 17 Poſtamt Thorn 


Landw., verh., ohne Familie, 
deſſ. Frau die Hauswirthſch. mit 
übernehm. kann, ev., Mitte 30er, 
in all. Zweig. der Landwirthſch. 
durchaus erfahr, 17 J. b. Fach, 
ſucht, geſtützt auf gute Zeugniſſeu. 
Empfehl., Stell. als erſter oder 
alleinig. Beamter von ſogleich 
od. ſpäter. Off. unt. Chiffre A. R. 
poſtl. Schleuſenaub.Brombergerb. 

5755] 1 prakt. u. theoret. geb. 
Landwirth, 36 J. a, ev., verh., 
ſucht z. 1. Oktober cr. Stell. a. 
1. 0. all. Beamter. B. vertr. m. 
Ba Rübenb., Drillk., Viehz., 


uchf. ꝛc. Frau übern. g. 
eaufſ. d. Melk. Leuteb. 2c. i.j. St. 3 
J., Off. erb. Wendt, Inſpektor, 
Dirſchau, Schoeneckerſtr. Za. 


6329] Ein erfahrener 


Oberinſpektor 


eits markt. 
r Preis der gewöhnlichen Zeile 15 Pfg. 


Männliche Personen 


Aelterer Brennereiführer 


1. Sept. oder ſpäter Stellung. 
Kraffzik, Gonsken Opr. 


kautionsfähiger, 


mit ſümmtl. Maſch. u. App. vertr., 
in der Lanwirtſch. erf., ſucht, geſt. 
auf gute Zeugn. u. Empf., vom 


Ein nücht, fleiß., zuverläſſiger, 
N } verheiratheter 
Oberſchweizer ſucht z. 1. Okt. 
in größ. Viehſt. Stellung, auch 
f. ich ſof. od. 3. 1. 8. e. Unterſchw. 
Lohn 35 Mk. p. Mon. Dällenbach, 
Oberſchw., Schönwieſe b. Kl.⸗Gnſe 
Opr. Es w. geſ. a. trockene Wohn. 


verh. Gärtner u. Jäger 


zucht. 
per Neidenburg. 


Ein ordentlicher, tüchtiger 
Schweizer 


Gute J. 00 ſind. z. Hand. 
unter 


Suche z. 1. Okt. d. Is. Stell. als 


prima Zeugniſſe zur Seite. Habe 
Kenntn. in Fiſcherei u. Bienen⸗ 
H. Fuchs, Littfinken 

16048 


25 J. alt, ſucht z. 1. Oktob. Stell., 
am liebſt., wo ſpät. Verh. . 
Off. 
tr. 6522 an den Geſellig. 


die Hauptagentur 
Mewe 


iſt neu zu beſetzen, Off. u. 


Zeitung“, Danzig, erb. 
Feuerverſicherung. 


alten, gut fundirten u. beſtein⸗ 
geführten Feuer⸗Verſicherungs⸗ 
Akt.⸗Geſ. für Bromberg u. Um⸗ 
gegend bald zu vergeben. Hohe 
Bezüge. Geeignete 
werden gebeten, Offerten 
Chiffre C 2. 1001 an 
Mosse, Bromberg, einzureichen. 
5876] Ein mit allen Kreis⸗ 
kaſſengeſchäften vertrauter 


Gehilfe 
wird zum 1. Oktober d. 9. ge⸗ 
ſucht. Meldungen mit Angabe 


der Gehaltsauſprüche 


in Strelno. 
6331] Beſſerer, lohnender 


Nebenerwerb 
für gebildete Herren. 
E. 7032 poſtl. Elbing. 


fü 

Jeder- 
mann, auch m. wen. Mittel, durch 
Fabrik. I. verkäufl., tägl. Gebr. 
Art. Viele Anerk. Katal. gratis 
d. d. Verl. „Der Erwerb“, Danzig. 
6229] Für meine Deſtillation 
ſuche einen perfekten, 


ſoliden Deitillatenr, 


Dauernde Stellung. Photo⸗ 
graphie, Zeugniſſe und Ge⸗ 
haltsauſprüche erbeten. 
Louis Salinger, 
vorm. S. Blum, 
Marienwerder Weſtpr. 
Suche für die Manufaktur⸗ 
waaren- und Koufektionsbranche 
per 15. Auguſt einen 15771 
tüchfigen Verkänf 
Uchligen Verkäufer 
der polniſchen Sprache mächtig. 
Den Meldungen ſind Zeugniſſe 
und Gehaltsanſprüche beizufügen. 


C. Alexander, Jablonowo 
Weſtpreußen. 


Herren⸗Koufeltion! 


Zwei durchaus tüchtige, ältere 
junge Leute, polniſch wre 
5 


ſelbſtändige a 
Verkäufer 
p. ſofort reſp. 15. Aug. geſucht. 
Referenzen erbeten. 
M. Hartog, Bottrop i. W. 
6420] Suche einen tüchtigen, 


W. mit 5⸗ bis 6000 Mark kautions⸗ 


fähigen, älteren, erfahrenen 
Verkäufer 

der Manufakturbrauche, welcher 

durchaus d. poln. Sprache mächt. 

ſein muß, zur Uebernahme einer 


6525] Aelterer, led. landwirth⸗ 
ſchaftl. der an 88. ſucht per 
1. Oktober auf größerem Gute 
Stell. als Rechnungsf., Rend. ꝛc. 
Gen. Antr. erb. a. E. Feix, Dammen. 


einer renommirten Feuer ⸗Ver⸗ 
ſicherungs⸗Geſellſchaft m. Inkaſſo 
Q. 220 
an die Expedition der „Danziger 
[6410 


6450] Die Hanptagentur einer 


Bewerber 
sub 
Rudolf 


9 ſind zu 
richten an die Königl. Kreiskaſſe 


der längere Jahre größere Güter, Filiale, die vom 1. Oktober ab 

auch mit Brennerei und Zucker⸗ auf der Grenzſtation Dlottowen 

rübenbau, ſelbſtändig mit beſtem neben der Grenze mit Ruſſiſch⸗ 

Erfolge bewirthſchaftet hat, auch Polen eingerichtet werden ſoll. 

über ein größeres Vermögen ver⸗ J. Schein mann, 

Stent ſucht eine ſelbſtändigeſ Johannisburg Oſtpreußen. 
ellung 


Offerten unter Ar. 5457] Suche von ſoöfört zur 


6329 an den Geſelligen erbeten. Einrichtung. und Uebernahme 
* ＋ ft einer Meierei einen tüchtigen 
erh. Inspektor 


erfahrenen Mann 
1 Stellung von ſofort oder 


R . der die Einrichtung derſelben 
„Auguſt auf ein, kleineren Gute; für eigene Rechnung übernimmt 


30 3. alt, deutſchen u. polniſcher u. ſelbſt leitet, b. einer Milchent⸗ 
Sprache mächtig. Wefl. Off. unt. nahme von 260300 Kühen. 
Nr. 6528 an den Geſellig erbet. J. Scheinmann. 

Zur Erlern. d. Landwirthſchaft] Johannis burg Oſtpreußen. 


ſuche eine Stelle, Ticht Materialiſten 1.1. Auftr, 
Gefl. Offerten unter Nr. 6231 [per ſofort u. 1. Auguſt [6340 
durch den Geſelligen erbeten. 8. Koslowski, Danzig, Breitg. 62. 


datt. u. 5 jüng. 


we Materialiſten 


ungen p. ſofort 


Dip. Sellen⸗Komloit, Graudenz, Zube 


er Getreidegeſchäft 
fuchen wir einen tüchtigen [6182 


ür unſer 


jungen Mann. 


Den Offerten ſind Zeugnißab⸗ 
ſchriften nebſt PIE 


bei freier Station beizufügen. 
Julius Sandmann & Co., 
Loetzen. 


6195] Für mein Kolonial- u. 
Delikakeſſen⸗Geſchäft ſuche ich 


zum 22. Auguſt einen kathol. 


jungen Mann 
mit Buchführung vertraut. 


Ludwig Aunuth, Allenſtein, 


Friedrich⸗Wilhelmplatz. 
6279] 1 jung. Man 


Max Schmidt, Rieſenburg 
59461 Weſtpreußen. 


jüngeren Kommis 
nd ſprechend. 
i 


6140] Suche einen 


jungen Mann 


welcher Kenntniß der 


rung beſitzt, desgleichen 0 
einen Lehrling 

ſofort. 

J. Wollenweber, Eiſenhandlg., 
Neuenburg Weſtpr. 


„Für mein Kolonialwagrenge⸗ 
ſchäft en gros & en detail ſuche 
ich einen tüchtigen, zuverläſſigen 
Kommis 
desgleichen für das Weiß⸗ Woll⸗ 
u. Schnittwagren⸗Geſchäft eine 
fleißige, ſelbſtändige (6173 
Verkäuferin 

die Maſchinennähen kann u. im 
Zuſchnelden einige Erfahrung 
hat. Polniſche Sprache bei beiden 
erwünſcht. 

Den Bewerbungen bitte ich 
Photographie beizufügen. Vakanz 
per 1. 10. cr. um ſich einzu⸗ 
arbeiten evtl. auch früher. 

A. Bitterkleit, 
Wollſtein i. Poſen. 


60171 Suche für mein Tuch⸗, 
Manufaktuc- und Modewaaxen⸗ 
Geſchäft in Nikolaiken Opr. einen 


tüchtigen Verkäufer 
per 1. September. Derſelbe muß 
der polniſchen Sprache mächtig 
ſein. Den Bewerbungen bitte 
Zeugnißabſchriften ſow. Gehalts⸗ 
anſprüche beizufügen. 
S. Meyer, Widminnen Oſtpr. 
5918] Für mein Getreidege⸗ 
ſchäft ſuche ich einen tüchtigen, 
in der Branche erfahreuen und 
der polniſchen Sprache mächtigen 
jungen Mann. 
Offerten mit Zeugnißabſchrif⸗ 
ten erbittet 
D. Roſenthal, Lyck Oſtpr. 
Daſelbſt kann ‚ein 
Lehrling 
eintreten. 
Einen mit der Deſtillation u. 
Eſſigfabrik bewanderten 
jungen Dann 
Sucht von jofort [6331 
R. Salewski, Freyſtadt 
. Deſtpreußfen. 
6490] E. jüng,, fleiß. Kommis, 
d. poln. Spr. mächt. u. mit der 
Eiſenbr. vertr., ſowie e. Lehrl. 
. für ſ. Mat.⸗, Eiſenw.⸗ u. Deſt.⸗ 
Geſch. Guſtav Warth, Liebemühl. 
6488] Für ein Kolon.⸗ u. Deſtill.⸗ 
Geſchäft ſuche ich zum 1. Auguſt 
cr. ein. tücht., jungen Mann. 
Franz Braun 
Dlanzig, Schmiedegaſſe 28. 
6520] Suche für mein Kolo⸗ 
nialw.⸗Geſch. einen jüngeren 
Gehilfen p. 1. Auguſt, 2 Lehr⸗ 
linge per 1. Sept. reſp. 1. Ott. 
Emil Priebe, Dirſchau. 
Für mein Manufaktur⸗ und 
Konfektions⸗Geſchäft ſuche ich 
noch einen tüchtigen (6367 


flotten Verkäufer 


per bald uder 1. September cr. 
J. Boß, Rieſenburg Weſtpr. 


Tüchtige Verkäufer 
auch im Dekoriren groß. Schau⸗ 
fenſter geübt, ſuche für mein 
Herren⸗Garderobengeſchäft. [6436 

Franz Berendt, Danzig. 
6453] Für m. Spezial⸗Herren⸗ 
garderob.⸗Geſch. ſuche per 1. Sep⸗ 
tember einen 4 

tüchtig. Verkäufer 
der a. gleichz. perfekt. Dekorateur 
ſein muß. Photogr. n. Zeugn.⸗ 
Abſchr. u. Geh.⸗Anſpr. b. fr. St. 
erb. M. Heimann, Anklam Pom. 


Tücht. Verkäufer 


der auch kleine Touren unter⸗ 

nehmen muß, find. p. 1. Sept. St. 
Karl Katz, Schneidemühl, 

Magazin für Herren⸗ u. Knaben⸗ 
Moden. 16494 


ankgeſchäft ſuche einen ſoliden 


Jan mein Kolonfalwaaren⸗ u. 
© 


tücht. jungen Mann, 


Paul Harder, Marienwerder. 


Lindenſtr. 33. Reellſte Ver⸗ 


roviſ. b. feſt. Engag. 


1, Radf., m. 
gut. Handſchr, ſ. p. 1. Sept. 1890 
f. m. Bierverl. u. Selterfabr. J. 
Leute, w. k. Arb. ſcheuen, k. ſich 
meld. J. Manikowski, Czersk. 


Ein jüngerer Gehilfe 
der mit Kolonial- und Eiſen⸗ 
wgaren genau Beſcheid weiß und 
ſicherer Rechner iſt, findet von 
ſofort reſp. ſpäter dauernde Stell. 


Für mein Kolonſalwaaren⸗ u, 
Deſtillatiousgeſchäft ſuche ich per 
1. Auguſt cr. einen zuverläſſigen 


rechen Den Meld. 
nd Zeugnißabſchriften u. Ger 
haltsanſprüche beizufügen. [6188 
G. Wieczorek, Lautenburg Wpr. 


ni Eiſen⸗ 
brauche und einfachen Buchfüh⸗ 


6228] Wir ſuchen p. ſofort 
1 ſpäter 
‚Jüngeren delarateur 

welcher mit Erfolg in 
Waarenhäuſern o, größeren 
Sortiments - Geſchäften 
4 thätig war. Derſelbe muß 
auch im Verkauf bewandert 
It Gefl. Off, unt. Beif. 
ex Photographie u. Zeug⸗ 
niſſe mit Angabe des Ge⸗ 
haltes bei freier Station 
erbitten 
B. Schweriner & Co., 

Ruhrort a. Rhein. 


„204 Suce für mein Dia 
uufakturwagren⸗Geſchäft per 
ſofort und 1. September mehrere 


11447 7 
flüchtige Verkäufer 
Den Offerten find Zeugniß⸗Ab⸗ 
ſchriften und Photographie beizu⸗ 
fügen, gleichzeitig Gehalts⸗An⸗ 

ſprüche zu ſtellen. 
Siegfried Cohn, 
Braunſchweig. 
6461] Zum ſofortigen Antritt 
ſuche zwei tüchtige 
Verkäufer. 
Offerten mit Gehaltsanſprüchen 
erbittet Meyerſtein, 
Roßla am Kyffhäuſer. 
Suche für mein Kolonſalw.⸗ 
u. Schankgeſchäft von ſogleich 
1 jüngeren Kommis 


und 1 Lehrling. 


Perſönliche Vorſtellung be⸗ 
vorzugt. 16327 


Ca 
N 65381 Sür mein Manu⸗ M 
N 


N faktur⸗ und Konfektions⸗ 
Geſchäft ſuche per ſofort 


a 


) einen tüchtigen N 
Verkäufer und N 
“2 Dekorateur 


N 1 Verkäuferin | 
N 1 Lehrling N 
N ber, polnifen Sprache IN 
N S. Loeffler, N 
N Graudenz. 


e 
CEN 
6375] Für mein Deſtillations⸗ 
geſchäft, verbunden mit Kolonial“, 
Materialwaaren⸗, Wein⸗ und 
Cigarren⸗Handlung en gros & 
en detail, ſuche per ſofort 


einen Kommis und 


einen Volontär 
der polniſchen Sprache mächtig. 
Bewerbungen ſind Abſchriften der 
Zeugniſſe und Gehaltsanſprüche 
eizufügen. Retourmarke verbet. 
L. Joelſohn, 
Inhaber: Moritz Pottlitzer, 
Brieſen Wpr. 
6503] Einen zweiten, tüchtigen 
Kommis 
der kürzlich ſeine Lehrzeit be⸗ 
endete, der polniſchen Sprache 
mächtig, nicht arbeitsſcheu, findet 
in meinem Kolonial⸗ und Eiſen⸗ 
kurzwaaren⸗Geſchäft per ſofort od. 
1. Auguſt cr. Stellung. Den 
Offerten bitte Zeugniſſe und Ge⸗ 
haltsanſprüche beizufügen. 
E. Orlowski, Liebemühl Opr. 
6291] Für mein Manufaktur⸗ 
und Modewaaren⸗Geſchäft ſuche 
einen tüchtigen 


Verkäufer 
und Dekorateur 


wie auch einen 


Volontär 
nf, der polniſchen Sprache 
mächtig. Offerten mit Gehalts⸗ 
anſprüchen u. Photographie erb. 
S. Wagner, Löbau. 


Buchhalter 


in der Getreidebranche erfahren, 
per 1. September oder ſpäter 
geſucht. Bewerbungen mit Pho⸗ 
tographie, Zeugnißabſchriften u. 
Gehaltsanſprüchen erbeten. 
Landwirthſchaftl. Ein⸗ und 
Verkaufs⸗Genoſſenſch. Rogaſen 


5940] Ein gewandter 
junger Gehilfe 

der polnischen Sprache mächtig, 
indet von ſofort in meinem 

olonial⸗, Material⸗ und Deli⸗ 
kateſſen⸗Geſchäft Stellung. Be⸗ 
werbungen unter Beifügung der 
Zeugniſſe und Gehaltsanſprüche 
erbeten. 

Rudolph Zube, Oſterode 

Oſtpr., am Markt. 

Für mein Tuch⸗, Manufaktur⸗ 

u. Konfektions⸗Geſchäft ſuche per 
16358 


ſofort einen 2 
Verkäufer 


und Volontär 
der polniſchen Sprache mächtig. 
Gehaltsanſprüche ſowie Zeug⸗ 
niſſe bitte beizufügen. Am 
Sonnabend feſt geſchloſſen. 

B. Finkenſtein, Soldau 
Oſtpreußen. 

5702] Ein ſolider 


junger Mann 
mit 150 bis 200 Mark Kaution 
wird zur Uebernahm. ein. Büff. 
in einem Gaſthauſe per ee 
getucht: Photographie erwünſcht. 
erten an Heinr. Schwarz, 
Thorn, einzuſenden. 


Suche zum 15. Auguſt einen 


Buchhalter. 


Carl Knospe, 
Brauerei Ruheberg 


bei Filehne. [6240 
58] Zum I. Oktober juche für 


mein Drogen⸗ u. Farbengeſchäft 
jüngeren Gehilfen. 
Zeugniſſe u. Reſerenzen erbeten. 
Hans Ruth, Apotbekenbeſitzer, 
Saalfeld Oſtpr. 
Suche für meine Deftillation, 
si „und Selterwaſſer⸗Fabrik, 
p. ſof. od. ſpät, ein. tüchtig. 4630 


jungen Kommis 
(moſ.). Angebote mit Gehalts⸗ 
anſprüchen bei freier Station ſo⸗ 
wie Zeugnißabſchriften erbeten. 
auch kann bei mir 


1 Volontär oder 
Lehrling 


eintreten, 
H. C. Schnur (L. Bieber) 
Kyritz (Prignitz). 


6447] Suche für mein Eiſen⸗ 
wagren⸗ u. Baumaterialien⸗Ge⸗ 
ſchäft per 1. Oktober einen ält., 
tüchtigen 


jungen Mann 
mit guten Empfehlungen. 

Offerten mit Zeugnißabſchrift., 
Gehaltsanſprüchen u. Photogr. 
unter G. G. 20 poſtl. Elbing 
erbeten. 


6443] Gelernter 


Eiſenhändler 
tüchtiger Verkäufer, der polniſch. 
Sprache mächtig, per ſof. gejucht. 
M. Landeck, Eiſenwaarenhandl., 

Wongrowitz. 


4974] Zum baldigen Antritt, 
eventl. 


kunt welcher in der Behand⸗ 
ung ſämmtlicher Weine, ſpeziell 
Ungarweine, bewandert iſt. 
Nur erſte Kräfte wollen ſich 
uwter Beifügung von Zeugnißab⸗ 
ſchriften und ſonſtig, Anſprüchen, 
welch' letzteren in jed. Beziehung 


2 Rückſicht zugeſichert wird, melden, 


Offerten unter J. L. 5846 an 
Rudolf Moſſe, Berlin 8. W. 


6326] Junger, tüchtiger 
Braugehilſe 
ſowie ein 
Lehrling 


können ſofort eintreten. 
Tolcksdorf, Bergſchloßbrauerei, 
Dt.⸗Eylau. 


58811 Ein tüchtiger 3 
Goldarbeitergehilfe 
welcher im Graviren u. Steine⸗ 
faſſen gewandt, ev. u. der voln. 
Sprache mächtig iſt, wird von 
ſogleich geſucht. 5881 
F. Berger, Goldarbeiter, 
Culm a. W. 
Züchtiger, anjehnlicher 
Friſeurgehilfe 
für vornehmen Herren⸗Salon zum 
baldigen Eintritt geſucht. Salair 
Mk. 7,00 und höher. [6421 
C. H. Schilling, Coiffeur, 
Thorn, Culmerſtraße 8. 
65171 Zwei tüchtige 
Barbiergehilfen 
von ſofort oder ſpäter b. hohem 
Lohn geſucht. Malkowski, 
Graudenz, Lindenſtr. 7. 
6486] 2 anſtändige, tüchtige 
Raſeurgehilfen EU 
verlangt ſofort bei hohem Lohn 
Bernh. Krauſe, Coiffeur, 
Elbing. 


Ein Barbiergehilie 


kann ſofort eintreten. Gehlhar, 
Bromberg, Bahnhofſtraße 97. 


Ein Barbiergehilfe 
zum ſofortigen Antritt geſ. von 
H. Mückley, Bütow i. Pom. 


Tiſchler 
auf Bau⸗ u. Möbelarbeit ſucht 
Neuſtettiner [6200 
Holzbearbeitungs⸗Fabrik. 
R. Schreiber, Neuſtettin. 


2 Tiſchlergeſellen 


finden dauernde Beſchäftigung 
16148 


Tiſchlermeiſter Hannig 
Dt.⸗Eylau. 


Tiſchlergeſellen 
ſucht G. Knodel, Tiſchlermeiſter, 
TCulmſee. 16008 

Zum ſofortigen Antritt reſp. 
den 1. Auguſt geſucht : 
1 tüchtiger Konditorgehilfe. 
Gehalt 40 Mk. Offerten unter 
Nr. 6027 an den Geſelligen erb. 


1 Konditorgehilfe 
in Honigkuchen bewandert, findet 
gleich auch ſpäter dauernde Stel⸗ 
lung bei A. Kobielski, Brom⸗ 
berg, Bahnhofſtraße 54. 


6371] Suche von ſofort einen 
jüng. Bäckergeſellen 
A. Kaup, Biſchofswerder 
Weſtpreußen. 
Ein. Ladirergehilien 
ſucht von ſofort 15917 


E. Zimmermann's Wwe. 
Bromberg, Peterſonſtr. b. 


Suche von ſofort einen tücht. 


Malergehilfen. 
O. Wendt, Malermeiſter, 
Ortelsburg. [6181 


59191 Suche tüchtige, nüchterne 
Malergehilfen. 
A. Brandt, Maler, 
Hammerſtein. 


16466 


Malergehilfen 
verl. Otto Jaeſchke, Thorn. 


Zwei Malergehilſen 
ſtellt bei hohem Lohn von ſofort 
ein . Neumann, Maler, 
6108] ‚Reuma rt Wpr. 
Zwei Lehrlinge 
können ebenfalls eintreten, 
3 Malergeßilſen ſtellt ein be 
hoßem Lohn u. dauernder Ve⸗ 
Ichäftigung. Daſelbſt können auch 
2 Lehrlinge eintreten. 16339 
Emil Stopke, Jablonowo. 
Malergehilien 
ſtellt von ſofort ein 16116 
E. Deſſonneck, Graudenz. 
2 bis 3 
Glaſergeſellen 
für Neubauten, Sommer- und 
Winterarbeit, fucht von ſofort, 
Reiſekoſten werden erſtattet 
Joachim Skipbowski, 
Glaſermeiſter, [6425 
Allenſtein Oſtpr., Kurkenſtr. 5. 
Suche 1 tücht. Glaſergeſell. 
b. bob. Lohn u. dauernd. Beſchäft. 
u. 1 Lehrling. 16532 
3. Orzechowski, Glaſermſtr., 
Leſſen Weſtpr. 


Einen Glaſergeſellen 
ſucht J. P. Kohnert, Culm. 


Tüchtigen Walker 
ſucht von ſogl. C. Mellentin, 
Lederzurichter, Graudenz. 


Ausputzer 
finden dauernde Beſchäftigung 
bei hohem Lohne. [6386 
Mech. Schuhwaaxenfabrik, 
Landsberg a. W., Gartenſtr. 7, 


Einen Kürſchner⸗Heſellen 


der auch etwas Uniform⸗Mützen 
arbeitet, ſucht von ſogl. 6370 
Carl Gruida, Kürſchner, 
Allenſtein. 


Ein Fleiſchergeſelle 
ſucht dauernde Stellung in einer 
ſauber., renommirten Fleiſcherei. 
Offerten unter Nr. 6509 durch 
den Geſelligen erbeten. 


Ein. Sattlergeſellen 
u. zwei N ſucht [6208 
Julius Herrmann, Marienwerder. 
5610] Ein tüchtiger 
Sattlergeſelle 
kann ſofort eintreten. 
G. Hildebrandt, 
Sattlerei und Möbelgeſchäft, 
Saalfeld Oſtpr. 


Sattlergeſellen 
Schmiedegeſellen 


auf Wagenarbeit geübt, finden 
von ſogleich Beſchäftigung bei 

W. Spaende, Graudenz, 
6355] 2 Stellmachergeſellen 
ſucht Woelky, Oſterode. 


2 Stellmachergeſellen 

155 > 135885 

„Sikorski, Schmiedemeiſter, 
Brieſen Weſtpr. 


Stellmacher 


verh., mit Scharwerker 


1 Inſtmann 
zugleich als Heizer der Lokomo⸗ 
bile, ſucht zu Martini 16366 

Dom. Kl.⸗Lanſen 

Ein tüchtiger, evangeliſcher 

Stellmacher 
der die Dampfmaſchine zu führen 
hat, findet zu Martini bei hohem 
Lohn, Deputat und Dreſchlohn 
Stellung in Blonaken bei 
Chriſtbürg. 15906 


5 perfekte 


Zwicker (Taxer) 


nden ſofort bei hohem Lohn 
auernde Beſchäftigung. [6323 
Julius Heymann, 
Inſter burg. 


2 nüchterne Dachdeckergeſell. 
ſucht F. R. Kraut, Dachdecker⸗ 
meiſter, Thorn. 16418 
6164] Einige tüchtige 
Maſchinenſchloſſer 
finden bei gutem Lohn dauernde 
Beſchäftigung in 
Zuckerfabrik Niezychowo, 
Bez. Bromberg. 


Tüchtige Schloſſer 
ſowie 
erfahrene Monteure 
die an ſelbſtändige Arbeit ge⸗ 
wöhnt ſind, finden bei hohem 
Lohn dauernde, lohnende Be⸗ 
ſchäftigung, Verhefrathete könn. 
eventuell Wohnung in d. eigenen 
Wohnhäuſern erhalten. [6455 
Oſtdeutſche Maſchinenfabr. 
vorm. Rud. Wermke, Act.⸗Geſ. 
Heiligenbeil. 


10 tüchtige Schloſſergeſellen 
insbeſondere Fenſterbauer, finden 
bei hohem Akkord oder Tagelohn 
ſofort Beſchäftigung bei 15967 

M. Lion, Allenſtein. 

58811 Tüchtige 


Schloſſer, Schmiede 
u. 1 Keſſelſchmied 


ſucht ſofort Jurek, Zuin. 


Tücht. Kupferſchmiede 


Ruben bel en De 1 
ernde Beihä 8 

Paul Nen eker. 
Kupferſchmiede n. Apparate⸗ 
> auanſtalt, Danzig. 


u 


— 


Ein arterer, unverheiratheter, 
energiſcher und tüchtiger 


Mehrere Brauntweinbrennen 


werden zur Breuneampagne 


mit 10 b. 13 Waun ill Branerlehrling 


Tüchtige Maurer 


5 Inſpektor a 
ve 5 1899/1900 geſ. Dr. W. Keller aus guter Familie kann jofor: 
1 ud lohnende Beſchäftigung bei fur ein ca. 200 Morgen großes Söhne, Berlin, Blumenitr. 46. | Nieht ze. Louiſen wal 5 hei oder ſpäter eintreten. _ 14924 
rt finden dauernde u lex Fey 0 2 25 Han: —— 64571 Sofort geſuchtt Pen er G. Eb 915 bf 1 
r, 9 päter geſucht. Meldung werden ann Te y in Unternehmer iſchofswerder. 
PPT / /// 
- > un ſofort eintreten in Lippau, t 1 
| Lanig, rn 1 — 5860 uſpektorſtelle 1 tüchtiger Setzer Lr yelbenburn br, _ 16438 Hebingungen. e eb ns 
ei 6446] Ein verheiratheter b. 15 Manrergeſell. 5 5 8 — Majbinentadrit Mebliad. 
2 taſchini werd. bei gut. Lohn ſof eingeſtellt. itt zum 1. Ottober er. zu befeben 2 tüchtige Einkarrer. 3 verheirath. Kuechte Konditorlehrling 
0 meldung.“ Meldung. Danzig, Neubau Stein⸗ in Salusten be. Neidenbure] Biegelei Kunzendorf, mit Scarwertern [2245 | ht, auch ſolche, welche bereits 
) Me erde ſind Mi damm 25, bei Fulier Krege, Oſtpr. Gehaltsanſprüche nebſt Kr. Marienburg. ſucht _Yansputb bei Nebden. anderweitig elernt nn: 
5 mit Gehaltsaulftiegelei z Tüchtige Jeugnißabſchriften find einzu⸗ * 5 0 u Ernt, 4 
D. richten or Zimmergeſellen fenden S Perſbuſſche Vorſtellung N due Rn. Genibe, cc. Einen Unternehmer Ar t S n 
6 „ e wiaſchiniſten finden bei 400 Mk. Lohn dauernde ne Aufforderung een verbeten. 3 bis 4 Jahre ein. Betr. vorgeſt. mit 18 Leuten Für eine gut eingerichtete 
2 tücht. en Beſchäftigung. 6345] Ein junger Zandwirtd, der] Brenner, der höchſt. Ausb. lief.] der die Ernte von 100 culm.] Buchdruckerei wird ein geweckter 
3. „Führung von Dammpfdreſch⸗] E. R. immermitt.. | feine Lehrzeit beendet hat, find. u. in der Wirthſch. bebilfl. J. k. Morgen Getreide übernehmen | Knabe als 
zur Führ! : E. R. Voelckner, Zimmermſtr.,ſe 5 thſch . mene 
apparaten von ſofort f. Datternde Argenau. Stellung als 15084 | Vrennerei⸗Kurſusdeſ. werd. bev.] will, jucht ſofort. . 16505 Lehrling 
Stellung geſuept. tel.!“ 6501] Jum I. Okföber- 5. . 2. Wirthſchafter Jie Brennerei it Dampibetr. Daebnte, Grün hagen. „Teck 
4 „Feſt, Röſſel, J 1 1 irak 3 h Aypar Doppelpiſtorius. Maiſchr. bei Braunswalde Wpr. geſucht, freie Station, evtl. Be 
1 Eisengießerei u. Maſchinenfabrit. ein e ertſührer u 9 — 8 Bi 1000 Ltr. Geh. v. 40 ME, mon. 500 Suche zum 6. Auguit 58495 1 1 95 Nr. 
t, 7 R 7 3 Men N . fr. Stat. Bei Ausb. v. üb, 100] einen tücht gen, zuverläffigen | 6347 b. d. Geſelligen erbeten, 
deneielle 1. Oktober. eee en acht gn. au ene eee 
sieh MICDEGENEHEN | geiumt. 1. Oktober ere brd. Zul, Reflekt, w. J. jo bald . 6350] Suche für mein Kolonialw.⸗ 
25 7 bien. ſucht ehe Maſſermühle Angerburg. Bi dentſch 1. poin Wrechend. wie a = meihe Adr. wend. ö eee und ee einen 
5 \ Pelz, Wagenfabrik, Müllergeſellen erg., 5 . + \ . Fr. Har mann, - 3. le. N 5 ehr ing 
= 5 S Benkheim. „J. Wolf, Molkerei, 
l. Oſterode Oſtpr. [6147 = Beamter urminnen d ee beg bei Wickel. ® Den ae os 
ft. 0 6014. Gel. z. Martini e. verh. ſucht von ſofort u {6151 der in der Provinz Poſen oder] 61271 Einen verheiratheten = 3 e en orden EA Men, e 
2 Schmied Nadolski, Berowno bei | Weſtpr. konditionirt bal, bei Gärt 1 2% Die erſte Juſpektor- forget een rieſen burg 
r. 1 x Jurte bil , dm. ER Fa Ze 300 Mk. Gehalt, freier Station | I ar ner be K e REM, 122 
b. gutem Lohn, der Lokomobile[ 6153] Zum 1. August findet exkl. Wäsche Stellung, evangel,, mit Blumenz., Gemüſe⸗ CH 2 2 Lehrlinge 
er j zu Mor chtwüchtet e. ein 109 0 f. S. Hendelſohn, m Dad Bieneimirtbichaft, Treib . C. Hammer. können fofort eintreten bei’ [5041 
g 1 1 Mü e Dom. Wlos zanowo b. Janowitz, baus bewandert, und eine N 4 ; eng linowski, Friseur, 
11 en 2 51 75 8 N als a eraeie Stellung. . Bes. Bromberd. _____ Nähterin \ Baker, SE el 8 88444 Culaeke 72. 
. bei Oſtrowitt (Bahnhof). Lenz, Großkommorsk, Für eim größeres Gut in Weſt⸗] die ſchneidert, hand⸗ u. auf Ma-] Ein tüchtiger, zuverläſſiger Duche zum 15. Auguit oder 
a 5535] Gutsſchmied bei hohem Waſſermühle. preußen wird per 1. Oktober ein] ſchine näht, einige Zimmer rein⸗ Kutſcher 1. September einen 5668 
0 Lobn und Debutat wird von] 6144] Suche ſofort einen 1 n ern 9 1 5 une guy bon, one kann ſich bei hohem Lohn meld Cehrlin 
= rl ſucht. 5 4 1 ‚ie { Nielub bei Briefen. Zeugniſſe N I 
Wagener „ lofpoitten, 2. tüchtigen Müllergeſellen. Beamter einzuſenden. u L. Baerwald, Natel. EF e ug 
p. Pöllwitten O Ge 30 Mm ich, frei Al ansehen ß . 68 
ng P. Pullwitten Opr S e gegen hohes Gehalt u. Tantieme ücht. verh. u. unverh. Gärtner, Einen Hausdiener Ein Jahr. Geha 50 Mk. : 
. 6506] Zwei bis drei Schwente, Bez Bromberg geſucht. Meldung, werd. briefl. die auf Gütern Stellung v. ſo⸗ und einen underheiratheten Dampfmolkerei Guhringen 
17 Schmiedegeſellen nee, rm mit Anfſchrift Nr 5947 durch den] I fort u. ſpät. annehm. woll. k. Rollkutſcher bei Freyſtadt Wyr. 
85 r ͤ _— | cn, nggeble mel aus STE | Fuge aan at, 80 |1n. ns eline ar 
M. Mond iy. Meld. m. Altersang. u Zeugniß⸗ „63921 Gogleid) werder ſcht. Jäger z. ſof. Ankr. Bel Anfr.] R. Salewati, Freyſtadt für ſein Kolonialwaaren⸗Geſchäſt 
il een ß vn dern. 
70 De Ken Her ge geſucht, der genügende land- Handelsgärtn. in Neufahrwaſſer. 50 % it — IEDIENTER: 
70 5897] 3 tüchtige Mi) ü ergeſe 1% wirthſchaftliche Keuntniſſe beſitzt ————— oz an [3 } rbei er KEEEIRERER 
, , | erger an ecne 1 Anden nat da en gere 28 0 Kir meh ds 
z e ß Sal ehren tcopett| ag MH, Air 36 
eſucht. Sadke, Bahnſt. Walden | eintreten. Lohn 30 bis 33 Mk. n er (Stat rel. de ü . ordarbeit) in Kiesgrube 17 Gesch. f. in 
e ber Eiſenbahn Schneidemühl⸗ Mielke, Kontelmüble . Koſend u euergiich, evangel., verbeiratbet, Seyde per Tauer Wpr. 16038 . N ra RE N 
18 Bromberg. Wranke, Geſchäfts⸗ 6419] bei Schirvitz. a EN Oneniee, nüchtern iſt und einen Hof- 53967 Für untere Fabriken Lehrling 
= führer. 6354] Ein Jüngerer, ordentlicher | — _ — —_ ——— chen Stellung 9 en kann, findet ſuchen wir zum 1. Oktober oder Meld. nimmt entgegen. 
Miükergeielle kann am 1. Aug.] 6351] Jungen, energiſchen = Martini d. Is. eventl. auch für N Louis Jacoby, Heilsberg. & 


6422] Ein tüchtiger 


n Schmiedegeſelle 


Dom. Smengorſchin bei 
Kokoſchken, Kreis Danzig. 
Den Meldungen find Anſprüche 


eintreten. Aufangsgehalt 60 Mk. 


1 
pro Mon. Ofteroder Mühlenwerke Beamten 


der ſich nicht ſcheut, N Hand 


Ioiprt, einen Stamm deutſcher, NN NARA 


: Gebr. Schwarz, Oſterode Oyr.] ot; 77 4 fi irat A beit er 2 
08 E e 2 75 mit anzulegen, ſucht ſof. b. 300] 2c. beizufügen. [6023 verheira h. beiter] 65351 Suche zu ſofort oder 
er. tan Fokt ee se nene See meine | Mk. Gehalt, freier Station und | 58001 Zu Martini finder in aber nur ſolche bei gleichmäßig.] ſpäter einen 
— Liedtke, Rieſer )- Dampf u, Waſſermühte einen] Familienanſchluß! Dom. Neudorf per Dt.-Eylau |auten Sommer⸗ und Winter r 
6154] Verbeiratbeter durchaus ſoliden, tüchtigen und Silber, Bonhauſen ur 8 Red macht nde er Lehrling 
. Schmied zuverl Müller bei Konitz ’ Weſtpr. ein tüchtiger, umſichtig. al N rn fürs Molkereifach unter günſtig 
S + a RE — alten ebenfalls in den Betrieben 4 5 nn 2 
mit eigenem Handwerkszeug zu | al® Erſten. Lohn nach Ueber-| Te 7 5 .q oma ohnende Beſchäftigung. Gleich⸗] Bedingungen, gründliche und 
Martini 1899 geſucht einkunft. Tücht. jg. Landwirth def Gee dener en zeitig wird ein ven teile Ausbildung wird zu— 
2 9. en: 2; 9 4 : ge or u Feen x 
t, Dom. Beraboit bei Jucha Au e aus outer Familie, mit ne einen Scharwerker zu halten Hilfsarbeiter N Molkerei Wirringen bei 
= Dftpreußen. Ae er N 1 0 ne tion zu fofort als | Dat, Stellung. Perſonliche Vor⸗ für die elektriſche Lichtmaſchine, Sehnde (Hannover). 
0 5 7 6203] Ein tüchtiger m und freier Aſſiſten! U ſtellung Bedingung. = WIR EIGENE davon bes 1 Müllerlel li 
UV N 2 B 7 7 7 » 2. . 
Nelter, Feuerſchmied i ‚Müllergeje 4 geſucht. Ia Zeugniſſe über bis: 5912] Ein junger 8 Meldungen 2 die Fabeln ee 1 . 
den der Federwagen beſchlagen kann, ſafſermſble Angerbur herige Thätigkeit u. 3 Molkereigehilſe Schöttler & Co., Poſt⸗ und Meiſter Neuenburg 
i eſucht. Wochenlohn bis 28 Mt. — 1 — 9. an die fiskaliſche Gutsverwaltung findet zum 1. Oktober dauernde | Bahnſtation Lappin b. Danzig.. — — —— 
f ö kane jefost oder DIS un len eſelle Drüctenbof bei deln TTPF | Steffunn, Oepalt 20 RE. AN e |. Bwei Lehrlinge 
— 30. an 8 52 1 rge Nicht Iſcher ampfmolkerei Gulbien 600 Dr ji t ht bei freier Stati 
[en Martin, Gneſen. kann als Eriter 15 m. Handels⸗ aaa gie W 8100 per Schwarzenau Weſtpreußen. Tüanar el 1 ne n 16315 
2 5869] In Dom. Neudorf peru. Kundenmühle zum 1. Oktober 2. Beamter G. Weiß. 5 ’ Simon Mätenie 
en Dt.⸗Eylau Weſtpr. findet zu eintreten. Bis dahin auch nach] 10 Err. bl Ut Ar liter (Inhaber: Georg Marcuſe), 
* Martini ein tüchtiger Belieben als Zwefter arbeiten. findet gegen 360 Mk. Gehalt ſo⸗ 5 . Manufakturwaaren⸗, Damen⸗ u. 
885 Gutsſcht ied Zum 1. Auguſt findet ein fort Stellung in 4963] Zum 15. Oktober cr. ſuche auch mehrere, mit guten Zeug | Herren⸗Konfektions⸗Geſchäft 
ter, ‘ mie verh. Geſell Crämersdorf p. Usdau. für meinen Kuhſtall (ca. 40 Kühe] niſſen verſehene 15377 Königsberg i. Neumark 
mit eigenem Handwerkszeug unverh. eſelle und 40 Jungvieh) einen zuver⸗ Drai siert l . : 
—— firm im Hufbeſchlag, mit kleinen] Beſchäftigung. Ein jg Landwirth läſſigen rainauſſeher . 
Maſchinenreparaturen vertraut, Fr.⸗Wilh.⸗Müßh le, b. Schulitz. # j Kuhmeiſter erhalten bei hohen Löhnen ohne 6118 Fü aden 
der eventl. auch die Führung E. Manthey. [erhält von ſofort als Eleven h Unterbrechung der Arbeiten auf | 6118] Bürunfer Stoloniahunaren 
angenehme Stellung. Bejibers- | (Schweizer), der die Abwartung | viele Jahre Beſchäftigung, auf und Deſtillations⸗Geſchäft ſuchen 


FFC yes 5917] Tüchtiger, zuverläſſiger 

nimmt, bei hohem Deputat un 2 fan; 

Lohn Stellung. Perſönliche Vor⸗ Fabrilvorarbeiter 

66 ſtellung Bedingung. mit Fachkenntniſſen, der gleich⸗ 
— — — — zeitig die Pfannenarbeiten ſelb⸗ 
2 Klempnergeſellen |itändig leiten kaun, findet bei 


u. 2 Lehrlinge können eintr. b. Hohem Lohn ſofort in unſerer 


wir zum baldigen Eintritt einen 


Lehrling 
mit den nöthigen Schulkenntnſſſen. 
Lindner& Comp. Nachfolger 
Graudenz. 


und das Melken übernehmen 
muß. Ed. Schultz in Klein⸗ 
montau, Kreis Marienburg. 


nachſtehenden Gütern: 

1. Anſiedelungsgüter Blandau 
u. Plonchaw, Station Got⸗ 
tersfeld in Weſtpr. 

2. Anſiedelungsgut Klud zin, 
Station Lopienuo i. Pol. 

3. Anſiedelungsgut Krolikowo, 


ſöhne bevorzugt. 
Bialla b. Alt.⸗Krzywen 
Kr. Lötzen Oſtyr. 
62191 Wittig. 


D. 


SM. e. Oderſchw. 3.50 St. Großv. 
3.1. 


re er 5 g: Dachpappenfabrik feſte Stellung. 0. 10 Dberſchw. a. g. bez. Stell. Auſie J N 
anne Ae, 0 G ebrider Pich ert, Suche zu ſofort einen N b. Kuß 30, 33 u. 31 Mt. bez. 20 v. Station Erin 6024] Ein ordentlicher 
ren Sue Für ne ve G. m. b. H., gg eneraitcben, ev. 15929 % 100 8tr. 8.1. Auguſt 20Unterſchw. 4. Anſiedelungsgut Nacice mit junger Mann 
hem ‚Suche für ſofort einen jungen Culmſe e. Inſpektor Meyer's Schweizerb. Könſgs⸗] _ Yaranow, Stat. Kruſchwitz. Nen n 
ohn tüchtigen 46408 FF PP 5 % Inſpektor. 98 berg i Pr. Königstr. 28. 1085 5. Rittergut Rospentek und welcher das Molkereiſach gründ- 
bei Uhrmachergehilſen. Ein Zieglergeſelle Gehalt 300 Mark excl. 6356] »Tüchliser, energisch Dobiſchewko, Stat. Exin. lich zu erlernen wünſcht, findet 
08 Gehalt gut, Stellung dauernd u. findet von ſofort Stegung bei Waſche. % r een eber] g. Für die Drainagegenofien- zu bald Stellung bei 
et 83 Neufeld einem monatlichen Gehalt von Furbach⸗Koprive, % nücht. Leutewirth ſchaft Kopittomo, Stat, Czer⸗ J. Niemann, Fabrenwalde 
Uhrmacher, Zuin 40 Mk. und freier Station. 2 Poſt Fyerſtenau, der die Dampfdreſchmaſchine zu | winsk i Weitpr., bei welcher ca. bei Brüſſob 
> ac 5 e eee Bezirk Bromberg. w 1 . kann 5 eben 10000 Morgen zu 3 seen 1 
er . zar au. in Gr.⸗Kruſchin. Perſönliche drainiren fi 5 f „geſchäft ſuche per ſofort oder 
i 0 Manverpofiere er a Aununeunns ee nel. . l end W ned een kälte . 
ohn 8 112 ” — 1 2 13 
inn Danernbe| ze; at Bulle „| e0201 Em innere Schäfer geſucht Hundert Drainage-)| einen Lehrling 
Beschäftigung bei 640 Dei baden Arend ene] zweiter Juſpektor r 300 Mutterschaft bei u. Vorflutharbeiter einen Volontär. 
— R. Scheidler, Baugeſchäft, Ziegeleiarbeiter l f für 300 Mutterſcpafe bei hobem| me ie ©. Gorffinkel 
ſell Pr.⸗Stargard. Tagelohn 2,80 Mk. oder hoher . aufſcht a . del “Sn ei an die Guts en ie bin b e ben Ortelsuneg Ditbreihen 
* 7 87 a Fa ER 7 e 1 e ert. ek 7 7 | — 
ker⸗ wei Maurerpoliere Akkord können ſogleich eintreten) Mark 400 Gehalt pro Jahr und zu ſchten. { erwaltung| neiſe hin um zee weis] Suche Mir mein Manufaktur 
p bei ut . Mark 400 ( Jah zu rich gütet, wenn Arbeiter bis f enn 
18 f ei Utejch, Zieglermeiſter, freier Statlon exel. Wäjche zum Dom. Lonkorrek zum Einfrieren aushalten. und Konfektlons, Geſchäft. 5663 
= u. mehrere Geſellen ut Oſtpr. 16265 joforligen Antritt geſucht bom bei Lonkorcz Weſtpr. Meldungen zu richten an einen Volontär 
1 2 8 7, D 4 TJ T“ 1 1 i i 5 2 
r BT Arbeiter 1. Ningofenjeger |Dum Netutenbammer bei| guy em ordentt, mücterner| ®geotofain in hofen. _|Dee Kolnifchen Gpratpe mächtig 
üben dei 2841 RT 3 . er ſofort gegen Vergütigung. 
ende ea ei en are af 2 kräftige Arbeiter 5882] Junger Mann, der bereits Schweizer Sonne und Feſttage geſchloſſen. 
* 9. Liebchen, Maurermſtr. bene 14 bel Zienlermeiſter die Wirthſchaft erlernt, findet mit Gehilfen Lehrlingsstel! un S. Silberſtein, Neu mark 
nen Inin, Kreisitadt im Poſenſchen. Waltersdorf in Poſilge per zum N Stellung als wird geſucht zu 40 Kühen und 6241] In meinem Kolonial- u. FE 
r 6—8 zuverläſſige Altfelde. 15567 N . Sand . Achriftlich Saaten-Geſchäft finden Ein jun er Mal U 
TT 3 kk. FJamili [Mk. Nach vorheriger ſchri h 1 „11 { 
6445] Ein tüchtiger an * Meldung Voritellung erwünſcht. zwei Lehrlinge ) N ‘ | 


ſchluß Bedingung. 


YB. Seer, Oberamtmann, gleichviel welcher Konfeſſion, Stel⸗ 17 bis 18 Jahre alt, der Luſt hat, 


Antritt zum 1. Oktober. fung Winters der ſofort 
g. Eintr r ſofort. 


tre Maurergeſellen Ringofenbrenner 


ge⸗ Wrunter 3 Soca pe Inger, wer, . Niſchwitz bei Güldenhof. 1 een J. g. Moſes, Briefen Veſtyr. die Molkerei zu erlernen. 
hem den von ſofort verlangt zu dau⸗ dungen mit Gehaltsanſprüch 1 R Sin — :: ͤ  — kann ſofort eintreten. Familien⸗ 
Be⸗ ernder Beſchäftigung auf Akkord ſinds 1 ten un Bünz le elel echnung führer Inſtleute Für mein Tuch Manufaftur- anſchluß und etwas Taſchengeld. 
on. auf dem Neubau Grünerweg. M 5 ) a slegelelſ vertraut mit einfacher Buchführ., 2 Mode⸗ u. Konfektious⸗Geſchäft[ Dampfmolkerei Pruſt, Ditb. 
un Melpungen bei Manerpol er | Bar auff — Amts-, Standesamts⸗ u. Guts⸗ mit Scharwerkern ſuche zum 1 1 8 50 O. Rohrer. 5884 
> rochotzki in Graudenz. Bauaufſeher vorſtehergeſchäften, mit etwas g, verh. Pferdek t einen Lehrling Arat Sonn 
abr. F N EZ EEE . X ö f u. 9. Pferdelnechte . 6468] Kräftiger Knabe, Sohn 
Geſ. Noch 25 tüchtige ern ee RUE die Auer Im Kabſtalſ über finden bei 1 7 85 Lohn 1 — Sohn See 15 rar 33 l Higher 
ER eee Stellnn en 9901 1181 nimmt zum 1. Oktober kr. 11. November cr. Stellung in Sprache Gra 1 Nachf h. et de N. 100i A Sch 10 Wer 
len Maurer Sprache icht“ 8 16456 Ein unverheiratheter Der Inh.; L. Maresfi nen Tann in mein Deitiliationge 
uden I nden ſofort dauernde Wer] J. Reitz, Bauunternehmer, Müller — Suche von jofort einenf pohenſtein Ostpreußen. l. Kolonialwaaren -Geichäft als 
lohn D Fate bei den Bahnhofs⸗ Cumehnen, Kr. Fiſchhauſen. für die hieſige Dampfmahlmühle Vorarbeiter Zwei Lehrlinge £ C li 
5967 anten in Willenberg. Sa raue: mit Kundenmüllerei von ſogleich mit 2 Mann und 4 Mädchen 5 ili E r ing 
n. ; Meldungen an Andwiırtschatt geſucht in Nielub bei Briefen | zur Ernte. G. Schwarz, aus anſtändigen Familien, mof, ; 
r e yasilien Ovcie|D Maictäft, Bramdern 
illenb rkrankung zuverläſſig.] guten mpfehlungen an die] 63061 Suche zu Martini d. Ja. s n * f 8 
de un den Anterreiömeten tüchtiger Landwirt | Ouisverwaltug 0 2) werh Juſtleute f de, Weg Ted, | Corner ee 
i i ö „ 1 frei), Sonnaben eſchloſſen, ſuche 
ed Ddiſpſchdft 2. Doltp uuewert polniſch n von ſogleich] 64141 Geſucht per 15. Septbr. it S 55 werk ſuchk zum ſofortigen Eintritt in einen jüdischen 
in. Giſchofsburg Oſtpr 9 belt Wg 00 ME, freie Station | ein tüchtiger, energiſcher, evgl., mi char erkern. mein Tuch⸗ und Manufaktur⸗ Lehrlin 
* une. Tegel, Wäsche. Gefl. Off. sub a.] der polnischen Sprache mächtig. FD. Müller, Brattwin.waaren-Geſchäft g.. 
ede 15 bis 20 tüchtige B. C. poſtl. Oſterode Ostpreußen. Beamter Som. Bärenwalde Weſtpr. Max Salomon, LautenburgUebernehme ev. auch Kleidung. 
| Ein Anjpeltor H Poſt⸗ und Babnſtation, ſucht Westpreußen. A 


Derſelbe hat unter Leitung des 
Chefs 800 Morg. zu bewirthſch. 
Sebald und Lebenslauf, ſowie 
ehaltsanſprüche bitte einzuſend. 
D — Forbach 
ver Brudnia (Poſen). 


zur bevorſtehend. Kartoffelernte 


eine [6433 


dau⸗ Maurergeſellen für ein Suzusfubrgejcpäft und 


. finden dauernde Beſchäftigung. dungen unter Q. 198 an die Ex⸗ 
raten later Me a pedition der Danziger Zeitung In 
— aurermeiſter, raud en z. Dan zig erbeten. 16080 


" Unternehmer 
mit ca. 20 Lenten, 


Schluß auf der J. Seile, 


Mädchen. 


5564] Ein polnifch ſprechendes 
tüchtiges, anſtändiges und ehr⸗ 
liches, junges Mädchen wird als 


Stellen Gesuche 
6112] Eine Meierin, welche 


ſich vor keiner Arbeit ſcheut u. Verkäuferin 
m. Alfa⸗Separator u. ff. Tafel⸗ geſucht. Simon Sommerfeld, 
butter, ſowie m. Kälberaufzucht tralkowo. 


ut chſchaft Bat — in 5 
ir aft behilfl. geweſen 

Stellung zum bald. Antr. Di u. 
Nr. 6112 d. d. Geſelligen erbet. 


15 junges Mädchen 


ſucht Stelle als Stütze der Haus⸗ 
frau, bei Familienanſchluß, vom 


5553] In meinem Fleſſch⸗ und 
Wurſtgeſchäft kann eine gewandte 
Verkäuferin 
Plot eintreten. Zeugniſſe und 

hotographie erbeten, 
G. Dürr, Schleuſenan, 
Chauſſeeſtr. 5. 


ſtellt jetzt auch 


unter 17 Jahren 


15. Auguſt. Gefl. Offert unter win Lerkauferin Bedingungen ein. 

M. B. 500 poſtiagerud Klein⸗⸗ u Diefelb It 
trug Weitpr. erbeten. [5489| ſowie ein tüchtiger en erhalten 
Ein jung. Mädchen Verkäufer welche erſt dann 4 Mark 


der polniſchen Sprache pollſtänd. 
mächtig, finden per ſofort reſp. 
15. Auguſt cr. in der Kurz“, 
Weiß- u. Galanteriewagren⸗Ab⸗ 
— 1 bei hohem Salair dau« 
ernde Stellung. Den Meldung. 
ſind Gehaltsanſprüche, Zeugniſſe 
u. Photographie beizufügen. 
Auch findet ein 


welch. läng. Zeit im Materialw.⸗ 
u. Deſtillat.⸗Geſch. thät. war, ſ. v. 
ſof.Stllg R. D. pſtl. Dt.⸗Eylau. 


weſentlich mehr verdienen, 
im Wickel⸗ 
ganz erheblich. 


59821 Ein ſehr ordentliches, 18 
Jahre altes Mädchen 


welches 5 Mongte im Laden e. 


beizufügen. 


größern Dampfbäckerei geweien Lehrlin Für ein neu eingerichtetes 
ift, ſucht ähnliche Stellung. Off.] in derſelben ah 5 jofort | Bußgeſchäft wird eine tüchtige 
ſind zu richten an Veſizer Nitz[ Stellung. Waarenhaus Direktriee 


in Kamionken p. Hardenberg. Hirſch & Feldmann, 
ES E ee: Löbau Reiter. 


6512] Für mein Manufaktur⸗ 
und Kurzwaaren⸗Geſchäft ſuche 
eine gewandte, tüchtige 


Verkäuferin. 
Gehalt monatlich 20 bis 25 Mk. 
bei freier Station. Eintritt ſo⸗ 
fort oder per 15. Auguſt. 

M. Brenner, Röſſel oſtyr. 


6442] Eine ſelbſtändig arbeit. 
Putzarbeiterin für mittl. und 
beſſeren Putz per 1. reſp. 15. 
Auguſt cr. geſ. Ottilie Hahn, 
Neidenburg Oſtpreußen. 

Für mein Kurz⸗, Weiß⸗ 
u. Wollwaarengeſch. ſuche 
per 1. September eveutl. 


1. Oktober 16202 


% * 79 1 
zwei Verkäuferinnen 
bei hohem Salair. Nur erſte 
Kräfte wollen ihre Zeugn., 
Gehaltsanſprüche u. Photo⸗ 
graphie einſenden. 

Dauernde Stellung zu⸗ 
geſichert. 

L. Rosenthal, 

Schneidemühl. 


6424] Für mein Putz⸗Geſchäft 


bei freier Station, Familien⸗ 


8 unbedingt erforderlich. S 
6460] Stellung als gt erf ch. Offerten 
Stüße der Hausfrau 
ſucht Maria Krauſe, 18 Jahre 
alt, evangeliſch, Tochter eines 
unlängſt verſtorbenen Kantors 
in Oſtpreußen. Sie weiß in der 
Hauswirthſchaft Beſcheid u. mit 
Kindern umzugehen, auch etwas 
muſikaliſch. Nähere Aust, bei 
Paſtor Dietrich, Samotſchin, 

Bez. Bromberg. 

Aelt. erf. Frau (Ww. ſ.Stell. p. 
1 Oktober o 11 November z. ſelbſt. 
Führung e. kl. Wirthſch. b. e. einzel. 
Herrn, in der Stadt oder auf dem 
Lande. Gehalt n. Uebereinkunft. 
Offerten unter Nr. 6523 an den 
Geſelligen erbeten. 


abſchrift 
den Geſelligen erbeten. 


6324) Für mein Buße 
tüchtige 


Putzarbeiterin 


iſt, außerdem eine 


flotte Verkäuferin 
per 1. September oder ſpäter. 
Auenibabihriften, Bild und 
gehaltsanſprüche bei freier Sta⸗ 
tion an Guſtav Roſen, 

Neuſtettin. 

Geſucht per ſofort als Stütze 
der 5 für einen Haush. 
von 2 Perſonen ein junges 


gebildetes Fräulein 
aus achtbarer Familie gleich 
welcher Konfefſion. Dasſelbe muß 
in beſſerer Küche firm und 
mit allen häuslichen Arbeiten 
vertraut ſein. Dienſtmädchen 
ſteht zur Seite. Familienanſchl. 
ugeſichert. Off. mit Photogr. u. 
Zeugulffen unt. K. K. 1 Gneſen. 


Erfahrene Fran 
oder Mädchen 


zur fene und Führung 
eines kleinen Haushalts Ende 
Auguſt oder 1. September für 
4—6 Wochen geſucht. Meldung. 
mit Gehaltsanfprüchen anzl6359 


Aeltere, erfahrene, ge⸗ 
€ 


Wirfichoffern 


der feinen und bürger- 
lichen Küche gewachſen, 
im Beſitze ſehr guter 
Zeugniſſe, ſucht ſelb⸗ 
ſtändige, dauernde Stel⸗ 
lung in Land⸗ od. ſtädti⸗ 
ſchem Haushalt. Offert. 
unter Nr. 6495 an den 
Geſelligen erbeten. 


. Suche zum 15. Auguft | ſuche per 1. . eine 6521 ln bie 
eine kräftige tüchtige Dire trice 6352] Ein. üdiſches 8 
Meierin die beſſeres und mittleres Fräulein od. Wittwe 
die ſich vor feiner Arbeit ſcheut, Genre flott garniren kann. ohne Anhang, welche einen 
auch etwas fahren kann mit dem] Photographie und Gehaltsan⸗ bürgerlichen Haushalt mit 


Milchwagen. Gehalt monatlich 
25 Mark, freie Station. 
Dampf⸗ Molkerei Zoppot. 
6529) Junges Mädchen 
ſucht Stellung von ſofort in 
Bäckerei, Konditorei od. Gaſtw. 
Off. poſtl. 1800 Soldau Oſtpr. 


5 f 


6464], Suche per * September 
für meine 4 Kinder im Alter von 
9—14 Jahren eine 


Kindergärtnerin J. Kl. 


muſikaliſch, welche den Kindern 
bei Schularbeiten, Engliſch und 
Franzöſiſch behilflich ſein muß. 
Offerten mit Photographie und 
Zeugniß erwünſcht. Moritz 
Meyerſohn, Bromberg. 

6389] Suche zu drei Kindern 
im Alter von 5, 3 u. 2 Jahren 
per ſofort 


eine Kindergärtnerin III. Kl. 


mit guten Zeugniſſen verſehen, 
die im Nähen geübt und auch im 
Haushalt behilflich ſein muß. 
Max Salomon, Lautenburg 
Weſtpreußen. 


RRR NRRNN 


6255] Für mein neu 
zu gründendes Kaufhaus 
in Treptow a. Rega ſuche 


ſprüche erbittet 
2 J. Benski, Mewe. 


2 Verkäuferinnen 


1 Putzarbeiterin 
welche mit der Kurz⸗, Weiß⸗ u. 
Wollwaaren⸗ Brauche vertraut 
ſind, der poln. Sprache mächtig, 
per 1. Septbr. reſp. 1. Oktober 
zu engagiren gejucht. 

Kaufhaus F. C. Schenk, 

Strasburg Weſtpr. 5969 


6312} Für m. Putz⸗ u. Kurzw.⸗ 
Geſch. ſuche p. 15. Sept. e. durchaus 
tüchtige Direktriee 
die feinen u. mittleren Putz ſelbſt. 
arbeit. u. gleichzeitig im Verkauf 
bewand. iſt, bei angenehmer und 
dauernd. Stellung, poln. Sprache 
erwünſcht. Meldungen bitte gefl. 
Photogr. u. Gehaltsanſpr. b. fr. 
Stat., ſow. Zeugn. beifüg. z. woll. 
Carl Gawlick, Biſchofs burg. 

Suche per 1. Auguſt eine tücht. 
Güd.) Verkäuferin 
für mein Schank⸗ und Mgterial⸗ 
Geſchäft. Den Offerten ſind Ge⸗ 

haltsanſprüche beizufügen. 

S. Lewinski's Wwe., 
Borziskowo bei Liepnitz Wpr. 
6372] Ein ſolides, erfahrenes 
Fräulein 
als Stütze der Hausfrau zum 
Ber Antritt geſucht. Geh. 


Mädchenhilfe ſelbſtſtänd beſorgt, 
die Küche, ſowie häusliche Hand⸗ 
arbeiten gut verſteht, findet bei 
Familienanſchl, p. 1. September 
er. Stellung. Meldung. brleflich 
unter Nr. 6352 an den Geſellig. 

64161 Eine erfahrene 

Wirthin 

mit der feinen Küche, Einmachen, 

Schlachten, ſowie mit allen Ar⸗ 

beiten der Haus⸗ u. Landwirth⸗ 
ſchaft durchaus vertraut, ſucht, 
geſtützt auf gute Zeugniffe, von 

ſo gleich oder ſpäter Stellung auf 
einem Gute. 

Off, find zu richten an Herrn 
J. Tuchler, Gollub. 

Ein junges, fleißiges, evangel. 
Mädchen aus anſtänd. Fam., 
welches etw. zu kochen, ſchneidern, 
ſowie alle anderen Hausarbeiten 
verſteht, ſucht zum 15. Auguſt 
oder 1. Sept. als Stütze der 
Hausfrau dauernde Stellung. 
Gefl. Off. unter Nr. 6335 an den 
Geſelligen erbeten. 

6536] Junges, einfach. Mädchen 
. Erlern. d. Wirthſch. geſ., 4 Mk. 
aſcheng. p. Mon. Frau Fuſpekt. 

Feſtag, Belenein, Kr. Bomſt (Poſ.). 
5695] Für kleinen, faſt ſtädt. 

Haushalt auf dem Lande (nur 

Jederviehzucht) geſucht als 

Stütze 
möglichſt für ſofort anſtänd. erf. 
Perſönlichkeit, die Kochen, Nähen 


per 15. Auguſt eine nach Uebereinkunft. und Wäſche verſteht. Meld. mit 
durchaus tüchtige H. Schirrmacher, Zeugniſſen und Gehaltsanſpr. 
% x 5 % Illowo Dftpr. einzuſenden an 


Verkäuferin 2 
ür Kurz⸗ u. n 3 

7 Ferner een s are N 
& Volontär oder 
8 8. 
% 
8 


Frau Oldenbourg, 
Cadinen b. Tolkemit⸗Elbing. 


ur vn 2 N [ 1 
Wirlhſchaftsfräulein 
ge im Kochen und Leiten 

er Wäſche, eventl. auch Schnei⸗ 
dern, ſuche ich zum 1. Oktober d. 
J. Zeugniſſe, Gehaltsanſprüche 
pp. direkt an 15901 
Sean von Heyden, 
eb. Gräfin v. Wartensleben, 
r.⸗Voldekow bei Schmenzin, 
Kr. Belgard in Pom. 
6145] Ich ſuche ein junges, an⸗ 
ſtändiges 


Zum 1. Oktober d. Js. ſuche 
ich eine ältere, erfahrene 


Meierin 
evang. Kofeſſion, die mit Dampf⸗ 
maſchine und Alfaſeparator ge⸗ 
nau n Butter für 
den Berliner Markt und Haus⸗ 
käſe zu bereiten verſteht. Jähr⸗ 
liches Gehalt und Tantieme 
300 bis 320 Mark bei freier 
Station, Wäſche und Abgaben. 
Bewerberinnen mit nur guten 

eugniſſen find. N 
5 beizweijährigem 
in en 13 Seuanib- 
abſchriften erden erbeten, 9 
. gilt 4461 Mädchen 

ehnung. ür meine Gaſtſtube, die mit dem 
A. Wiſſelinck, Rittergutsheſitz, Tolenkalw agen Gesch Ein⸗ 
„Taſchau bei Jezewo Wejtpr. fab u. Ausſpannung verbunden 
6403] Ein anſt., evgl. Mädchen iſt. Dauernde Stellung bei hohem 
von 15—17 Jahr. wird für ein. Gehalt. dugo Schroedter, 
kl. Hausſt. bei beſch. Anſpr. von Dirſchau. 

leich geſucht Reiſe w. vergütet. 5880 Für eine alte Dame wird 
Frau Lamoth, Dffiet Apr. von ſofort ein älteres jüdiſches 

Geſucht für ſofort eine Mädchen S. Wittwe als 


Wirthin tütze 


Lehrling 
für Manufaktur und 
Konfektion. 
Konfeſſion gleichgültig. 
Offert. mit Ang. der 
4 bisherigen Thätigfeitan ® 
7 Robert Rautenberg, * 
Falkenburg i. Pomm. 


* 
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6310] Für mein Galanterie-, 
Kurz⸗, Bub-, Seſchlf uch und 
Schühwaaren⸗Geſchäft ſuche per 
ſofort oder 15. Auguſt er. 


1 tücht. Verkäuferin 


Zeugniſſe, Gebaltsanſprüche bei 
zl 1772 tation erbittet 
aac 


D K. ⸗Do mb Tab. Gl dal fee n Na . Loewenſtein 
Um. K.⸗Dombrowkab. em⸗ alt. rıeda Kunde ’ 
botichet ſucht Stütze | Pagelkau b. Schloch au. Röffel Oſtpr. 


anſchluß, geſucht. Poln. Sprache 


mit Photographie und Zeugniß⸗ 
en unter Nr. 6394 durch 


die auch im Verkauf bewandert 


Arbeit für junge Mädchen. 


Die Cigarren - Fabrik von Straßenberteht gehen eren 


Loeser & Wolff, 
auswärtige Mädchen 


zum Erlernen des Wickel⸗ oder Cigarrenmachens unter günſtigſten 


freie Wohnung und Bekb 
per Woche zu zahlen ſin 
was nach kurzer Zeit erreicht 
oder Cigarrenmachen ſteigert ſi 


Den Meldungen ſind das Schulentlaſſungs⸗Zeugniß und ſonſtige Zeugniſſe 


Loeser & 


und zur Beauſſichtigung von 3 
größeren Kindern ein beſcheiden 5 
einfaches Fräulein. 
Selbiges muß einige Kochkennt⸗ 
niſſe beſitzen und im Nähen be- 
wandert ſein. Antritt 1. Septbr. 
Meldungen werden brieflich mit 
Aufſchrift Nr. 6242 durch den 


und | Gejelli beten, 
küche aren⸗Geſchäft ſuche eine 5 


Zum 1. Sktober cr. wird für 
den Haushalt älterer Damen 
gegen guten Lohn ein erfahrenes, 
häusliches Mädchen 
geſucht, welches ſelbſtändig koch. 
kann und etwas Hausarbeit 
übernimmt. Zeuguiffe u. Beh. 
Anſprüche find einzuſenden an 

Frau Geppert, 
Stargard i. Pommern, 
Friedrichſtr. 34. [6209 
Für einen kleineren Haushalt 


auf dem Lande, nahe der Stadt, 
wird 6244 


eine Wirthin 

perf. im Kochen, geſucht. Antritt 
bald oder ſpäteſtens 1. Septbr. 
Zeugniſſe mit Gehaltsanſprüchen 
zu ſenden an 

Frau Ziegeleibeſitzer Lüdecke, 

Joachimsthal i. Mark 
bei Berlin. 


5 Ta IT” re 
Ein jung. Mädchen 
aus guter Familie, welche auch 
Schneiderei verſteht, wird als 
Stütze der Hausfrau geſucht. 
Frau M. Roehr, 
Ortelsburg. [6403 
Geſucht zu Martini ein 
Mädchen 
für Haus⸗ und Küchenarbeit. 
Gehalt 120 Mk. Zeugniſſe ein⸗ 
ſenden. 16430 
Frau von Dewitz⸗Krebs, 
Gr.⸗Jauth bei Roſenberg Wpr. 


Geſucht wird ein einfaches 


ſauberes Mädchen 
für ländlichen Haushalt in einer 
kleinen Stadt, die kochen kann 
und häusliche Arbeit mit über⸗ 
nimmt. Gehalt nach Uebereink. 
E. Selchow, Dampfſchneidem., 
Neu⸗Samotſchin, 
Kreis Kolmar i. P. 
60201 Jüngere, tüchtige 
Wirthin 
für kleineres Gut mit Molkerei 
ſucht bei 300 Mark Gehalt pro 
anno zum 1. Oktbr. d. 38, 
Dom. Dorotheenhof 
bei Schönwalde, Kr. Naugard 
Pommern. 


Eine tichtige Köchin 
mit nur guten Zeugniſſen, 
mittteren Alters, für ein 
Hotel, kann ſich melden. Meld. 


it, M. €35 Inſ.⸗Ann. 
d. Geſell., Danzig, Jopeng. 5. 


Lperfelle Kochmamſel 


ſucht zum 1. Auguſt er. [6383 
Scheffler, „Schützenhaus“ 
Graudenz. 


Wirthſchafterin 
geſucht per 1. Auguſt auf ein 
Gut in Oſtpr. Gehalt 180 Mk. 
Zeugniſtabſchriften erbeten unter 
A. D. poſtl. Gr.⸗Koslau Opr. 

Suche eine ſelbſtändige, ältere 
Wirthin 
nicht unter 40 Jahren, zum 15. 
Auguſt für meine kleine Land⸗ 
und Gaſtwirthſchaft. Offerten 
mit Lebenslauf und Gehaltsan⸗ 
prüchen unter Nr. 6453 durch 
en Geſelligen erbeten. 
Zur Beſorgung eines tüchtigen 
Hausmädchens 
Vermittler geſucht. [6397 
Löbel, Vorw. Schröttersdorf. 
Suche per 15. Auguſt oder 
1. Sept. ein tüchtiges, junges 
Mädchen, kath. Religion, welche 
der deutſchen und polniſchen 
Sprache mächtig ſein muß, zur 


Stütze der Hausfrau 
und Bedienung der Gäſte. Mel⸗ 
dungen brieflich unter Nr. 
an den Geſelligen erbeten. 


Als Stütze geſucht 
per ſofort eine junge Dame, 
moſaiſch, die das Kochen ver⸗ 
ſteht, in Handarbeit gelte und 
evtl. etwas muſikaliſch fit. Fam. 
Anſchluß und freundliche Be⸗ 
handlung w. zugeſichert. Gehalts⸗ 
anſprüche u. Photogr. erbet. an 
rau Henriette Kirſch, 
Lauenburg i. Pomm 


d, wenn ſie im Akkordlohn 


ch der Mehrverdienſt, wie bekannt, bald 


Suche zu meiner Unterſtützung! 6239] Einfache ältere 


Vertreter 


welche bekannt und ortsbelieb 
find u. mit Landwirthſchaft, i e 


allen Städten bei hoher Provi⸗ 
on von einer Aktien⸗Geſellſchaft 
er Bedar 8⸗Waaren⸗Brancheau⸗ 
eſtellt. Offert. unter Chiffre A. H. 


8 an Rudolf Mosse, Danzig. 
De en M0850, Danzig. 


ir Lehmbohrung 


lau einem größeren Gut i 
Kreiſe Neidenburg wird ein 0 


Sachverſtändiger 
mit Bohrzeng 


geſucht, der über den Befund 
ein ſchriftl. ſachverſtänd. Gut⸗ 

achten abzugeben hat. 
Offert, mit Preisangabe unt. 
Nr. 5909 an den Geſelligen erbt. 
2 kleine . 


Dampfranmen 


wünſche zu leihen und erbitte 
Angebote. 6105 
Maurermeiſter Hinz, Thorn. 


Non! Epoehemachend! Nen! 
RE) Universal -Zauge 


6 Werkzeuge an 
einem Stück: Ham- 


Elbing 


16501 
ſtigung in der Fabrik, für 


iſt. Nach weiterer Uebung 


Walfl, Elbing. 


Frau 
die ſämmtliche Hausarbeiten 
verrichtet, findet bei einzelnem 
Herrn dauernde leichte Stellung. 
Perfſönlich ſich Vorſtellende be⸗ 


vorzugt. mer, Beil, Kneif- 
Vabnbofswirth Stetefeld, zange, Schrauben- 
Am ſee, Kr. Inowrazlaw. zieher. Nagelziehen, 


Nussknacker, 
schwarz Mk. 4.40, 
polirt Mk. 4,70, fein 
€ . „vernickelt Mk.5,20. 
Dieses wirklich praktische 
e sollte in keinem 
Hause fehlen; zu beziehen von 
Paul Koch, Neuenrade i./W. 


Vollfetten Limburger 


Ia, in Staniol, pro Pfd. 52 Pfg. 
ſowie die beliebten 16155 


vollfetten Kümmelkäſe 


in Staniol, von äußerst pikantem 
Geſchmack, pro Stück 8 Pfg., 
offerirt als Spezialität die Fett⸗ 


5952] Eine zuverläſſige 
Kinderfrau 
od. Kinderpflegerin 


wird zum 1. Septbr., ſpäteſtens 
1. Oktober, geſucht. 
Dom. Polanowitz, 
Poſt Kruſchwitz. 
6411] Ein tüchtiges, zuverläſſig. 


Kindermädchen 
od. Kindergärtnerin Il. fl. 


für zwei Kinder von drei und 
einem Jahr ſucht zum 1. Septbr. 
Frau Gutsbeſitzer Rekittke, 

Schwenkendorf p. Horn Opr. 


6365] Suche fofort ein tücht. |täjerei Gröszpelken, Kr. Bilſit. 
Stubenmädden N Mi 181 ſpih 
gn e e DIETENOOGENDAHNE 


ganz perfekt ſein muß. Außerdem 


ein Mädchen 
zur Erlernung der Wirthſchaft. 
C. Mekelburg, 
Adl.⸗Powunden bei Alt⸗ 
Dollſtädt Ovr. 


Vürſten⸗Einzieherinnen 
Mädchen a. Frauen 


in größeren Mengen verkaufen 
illigſt 3 


[6171 
Herrmann & Co., 
Stuhm u. Rachelshof. 
Ein Billard 
ohne Zubehör m. Marm.⸗Platte 
2 2,20 verkauft billig 16151 


h. Correns Jr., Metve. 

Pecharbeiter 6465] Wegen Aufgabe meines 

Bohrer Cigarrengeſchäfts verkaufe voll⸗ 
Pinſelarbeiter ſtändige, faſt neue 


7 1 5 
erhalten von ſofort Beſchäftig. Ladeneinrichtung. 


60080 Fraubeng⸗ n; Bromberg, Beicdesch blaß 15. 
* * 
Schlachthaus⸗Einrichtungen 


bauen 14937 


Karl RBoensch & Co., 


Mafchinenfabrik und Giſengießerei, 


Allenſtein. 


Ipiritusmotor 


mit magnet-electrischer Zündung 


auch zum Botrieb mit Petroleum und Benzin 
geeignet. Stationär und fahrbar. 


Leuchtgas-, Acetylengas-, Generatorgas- 
Motoren, Locomotiven, Motorboote, 
complette Wasserwerks-Einrichtungen, 

Dieselmotoren etc. [6315 


basmotoren - Fabrik Deutz 


Filiale Danzig 


Aelteste und grösste Motoren-Fabrik. 


(// (( ( (( 
606 un Guflau Röthe's Verlagsbuchhandlung, Grayden. 


Senden Sie mir 


Ban Expl. des Bürgerlichen Geſezo nchen 
dlichen Erläuterungen, herausgegeben von 

er , eee abe runder B. 4 50 r 
„verb age, gebunden pro . 4. anko. 
eh Polar durch Ro — — iſt durch Nachnahme zu erheben. 


— 


—— 


Dre Baal) 


Name und Stand): 


Aller! 
Mark. 
von 
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Begin 
nämli 
Bren 
Spiri 
ſtände 
begon 
erlitte 
periot 
verfaı 
Brenr 
2,75 
gehan 
ſowie 
händle 
auf g. 
Verwe 
einer 
66 Fi 
von 1 
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